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Neuer japanischer GroBerfolg im Pazifik 
Schwerste Schiffsverluste einer nordamerikanischen Landungstlotte vor Neu-Britannien 

Quacksalber und Ärzte Tok io , 18. Dezember 
v A u f der Inse l Neu-Br i tann ien (Neu-Pom-
Jtern) landeten am 15. Dezember nordaraer i -
*«nische St re i tk rä f te . Japanische Besalzungs-
•JUppen ve rw i cke l t en diese St re i tk rä f te in der 
Nähe v o n - K a p Marcus i n schwere Kämpfe. 

Mar ine-Lu f ts t re i t k rä f te , d ie das sich Kap 
Marcus nähernde fe ind l iche Gele i t ausmachten, 
t ' i f fen es i n den Gewässern bei K a p Marcus 
° n und haben i h m seit dieser Zei t w iede rho l t 
"^stärkt schwere Schläge beigebracht. Ins­

gesamt w u r d e n vo r der Landung m i t v o l l e n 
«-•düngen v o n T ruppen ve rsenk t : e in großer 
' ransporter, v i e r k le ine Transpor ter , fünf 
große und mehr als 50 andere Landungsboote: 
•chwer beschädigt w u r d e n , ebenfal ls v o r der 
**?ndung und m i t T ruppen be laden: e in großer 
jC'euzer, der wahrsche in l i ch gesunken i s t , 
"Inf Transpor ter , v i e r große und zahl re iche 
^e i te re Landungsboote. 13 Feindf lugzeuge 
J*urden dabei abgeschossen, w ä h r e n d zehn 
«panische Flugzeuge ve r lo ren g ingen. 

A m 16. Dezember unternahmen japan ische 
••uftstreitkräfte noch einen Nachtangr i f f und 
•ügten dem Fe ind schweren Schaden zu. I n ­
folge der Dunke lhe i t waren genaue Ergeb­
nisse n i ch t festzustel len. 

W e i t e r meldet das Kaiser l i che Haupt ­
quart ier, daß Mar ine lu f t s t re i t k rä f te von u n ­
gefähr 40 fe ind l ichen Flugzeugen, ' d ie ver­
a c h t e n , Rabaul am Morgen des 17. Dezember 
•«zugrei fen, 18 Masch inen abschössen; dabei 
sind zwei japanische Flugzeuge ve r l o ren ­
gegangen. 

Wichtige Mailänder Beschlüsse 
Mai land, 18. Dezember 

Der M in i s te r ra t hat unter dem Vors i t z des 
Duce und der Te i lnahme sämt l icher Kab ine l ts -
Wtq l ieder und des Parte isekretärs, M in i s te r 
Pavol in i , u. a. fo lgende Beschlüsse gefaßt: 

D ie gesetzgebende Versammlung , die d ie 
Ver fassung der i ta l ien ischen Soz ia lpo l i t i k end­
gül t ig fest legen und d ie faschist ische Na t i ona l -
t e P u b l l k p rok lamie ren sol l , w i r d e inberufen, 
•obald d ie i ta l ien ische faschist ische Repub l i k 
'hren Platz im Kampf w ieder aufgenommen hat. 

Der M i n i s t e r r a t beschloß d ie Au fhebung der 
Z iv i l l i s te des ehemal igen Königs und der M i t ­

g l ieder des ehemals regierenden Königshauses. 
Für d ie Vere id igung der Staatsbeamten gi l t 
i n Z u k u n i t fo lgender Schwur : „ I c h schwöre, 
der i ta l ien ischen Sozia l republ ik i n ih ren Ge­
setzen und ihren E inr ich tungen t reu zu dienen 
und meine Pf l ich ten zum Woh le rgehen u n d 
für die Größe des Vater landes zu e r fü l l en . " 

Die repub l ikan ische Nat iona lgarde setzt sich 
aus der faschist ischen M i l i z , dem Carab in ie r i -
Korps und der A f r i ka -Po l i ze i zusammen und 
b i lde t eine geschlossene Einhei t unter e iner 
e inhe i t l i chen, ve ran two r t l i chen Führung. 

Die Durch führung der a l lgemeinen Arbe i t s ­
d iens tp f l i ch t w i r d dem nat iona len Arbe i t s ­
kommissar über t ragen. 

U m der i ta l ien ischen Mar ine nach dem 
Übergang der Flot te zum Feind am 8. Septem­
ber die Mög l i chke i t eines neuen Einsatzes zu 
geben, w i r d e in Mar ine- fn fan te r ie -Korps ge­
bi ldet . 

Der Vo lksb i ldungsmin is te r w i r d ermächt igt , 
sämtl iche vorhandenen amer ikanischen und 
engl ischen F i lme zu beschlagnahmen. 

A u f Vorsch lag des Erz iehungsministers w i r d 
eine Ueberprü fung der E i g n u n g der in den 
letzten Jahren ernannten U n i v e r s i t ä l s p r o l e s s o -
ren, der Lei ter der Höheren Lehransta l ten und 
der Pr iva tdozen len von einer v o m Erziehungs­
min is ter ernannten fün fg l iedr igen Kommiss ion 
vorgenommen. 

Mitten im Kriege: Zehn Jahre KdF. 
Feierstunde in der Reichskanzlei I V erleihung von Kriegsverdienstkreuzen 

Ber l in , 18. Dezember 
I nm i t t en des entscheidenden Schicksals­

kampfes des deutschen Vo lkes , der i m letzten 
Grunde darum geht, e iner neuen Ordnung der 
sozialen Gerech t igke i t zum Durchbruch zu ver­
he l fen , begeht d ie NS.-Gemeinschaft „ K r a f t 
durch Freude" ih ren zehnten Jahrestag. So ge­
sehen, gewann d ie Feierstunde, m i t der am 
Sonnabendvormi t tag im Mosaiksaa l der Reichs­
kanz le i dieser Jahrestag begangen wurde , sym­
bol ische Bedeutung. 

Das Sonnenrad, un ter dessen Zeichen in 
Fr iedenszei ten hundertausende deutscher A r ­
bei ter über die Meere bis h inau f in die F jo rde 
Norwegens und in den sonnigen Süden fuhren , 
un ter dessen Ze ichen M i l l i o n e n schaffender 
Menschen Stunden der Entspannung und Be­
g lückung geboten w u r d e n , schmückte auch i n 
dieser Feierstunde die St i rnsei te des schönen 
Raumes. Davor w ä r e n gemeinsam m i t den 
Fahnen und Standarten der Par te ig l iederungen 
unter dem Gele i t v o n Ri t te rk reuz t rägern Fah­
nen der deutschen Wehrmach t aufmarschier t . 

Nach einer Begrüßung der Ehrengäste v o n 
Parte i , Staat und Wehrmach t durch Oberbe­
fehls le i ter Mar renbach ver las Staatssekretär 
Gut terer e inen Au f ru f v o n Reichsminister Dr. 
Goebbels; m i t lebhaf tem Bei fa l l un ters t r ichen 

Groteske Furcht Roasevelts vor Attentaten 
In Teheran haben ihm und Stalin angeblich deutsche Spione aufgelauert 

K l . S tockho lm, 19. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 
' Roosevelt empf ing am Fre i tag i m Weißen 
"aus Ver t re te r der Presse, u m ihnen d ie Ein­
drücke seiner Mngen Reise zu schi ldern. A u f 
|Jas sachl iche Ergebnis der Konferenzen von 
Kairo und Teheran g ing Roosevelt n icht e in i 

begnügte sich m i t der a l lgemeinen Feststel­
lung, daß er zufr ieden sei und daß Pläne fü r 
j | e n kommenden Kr iegsabschni t t und auch für ( * 

' d'e Ze i t nach dem Kr iege ausgearbei tet w o r d e n 
' e i e n . Um so mehr Raum nahm in .den Aus füh ­
rungen des Präsidenten die Sch i lderung der 
Jußcrcn Umstände e in , unter denen die be i ­
den Konferenzen abgehal ten w u r d e n . M a n 
f e r k l e es Roosevelt an, daß bei ihm die gro­
teske Furcht vor A t t e n t ä t e r n noch nachw i r k te , 

M der er auf der' langen Reise ständig gelebt 
•Ja'. Er erzähl te (II), daß i hm in Teheran mehr als 
•hindert deutsche Spione aufgelauer t hät ten, d ie 
Jjje nach seinem Leben t rachte ten: auch Sta l in 
JJätte sich ständig bedroht gefühl t . A u f W u n s c h 
^ 'a l ins hät ten Roosevel t und Chu rch i l l i n der 
Jjowjetgesandschaft gewohnt , w e i l diese am 
"eslen bewacht war und we i l Stal in sich w e i -
«terie, das Haus zu ver lassen. 

Negerpolizei in Süditalien . . . 
Rom, 18. Dezember 

A m Jahrestag des Dre imächtepaktes war - -
"ach einer 1 Me ldung des römischen Rundfunks 
J~ von der anglo-amer ikan ischen M i l i t ä rpo l i ze i 
'•n besetzten i ta l ien ischen Gebiet eine w i lde 
Renschen jagd auf die I ta l iener veransta l te t 
f o r d e n , die die Ansprache des Duce an das 
" a l i e n s c h e V o l k am Rundfunk abzuhören ver-
«UcMen. Unter anderem war eine Gruppe voa 
?" Personen die in dem V o r o r t Santo Sp in to 
"ei Bari um ian Rundfunkgerä t versammel t war , 
v ° i i e u e r farb igen Pol izeistrei fe aufgstöber ' , 
Thunder ' und im Ho f zusammengetr ieben wo r -
^ n , w o sie dann kurzerhand r u c h o i i e n 
* u r d e . 

Der Sender der Badogl io-Reglerung In Bar i 
ftat diese Me ldung des römischen Rundfunks 
tetzt aufgegr i f fen und bemerk t dazu hämisch, 

i '',£aß m a n in Rom offenbar nur die Tötung von 
j Z i v i l pe rsonen durch Weiße als formgerecht 

^•hpfinde, während d ie Erschliessung du rch far­
bige Soldaten al6 Ra6sen6chande betrachtot 

werde . Abgesehen v o n der Scheußl ichkei t der 
Gesinnung, d ie aus dieser zynischen Erk lä rung 
des badog l io -hör igen Senders spr icht , ist — 
w i e der römische Rundfunk h ie rzu bemerk t — 
festzuhal ten, daß der Rundfunk in Bar i gezwun­
gen ist, den feigen M o r d der amer ikanischen 
Gangster-Neger-Pol ize i an' wehr losen Z iv i l i s ten 
zuzugeben. 

Der Zwerg soll gehen 
Genf, 18. Dezember 

Der Druck auf den V e i r ä t e r k ö n i g Emanuel 
zur A b d a n k u n g wächst in den Kre isen der Ba-
dog l io -Anhänger zusehends. Es sind e igent l i ch 
nur noch hohe M i l i t ä r s , die h inter dem Kön ig 
stehen; die Masse des Vo lkes forder t n icht nur 
die Abdankung , sondern auch die Ve ru r t e i l ung 
Emanuels. Es erscheint f rag l ich , ob sich Mar ­
schal l Badogl io noch länger dem Druck ent­
ziehen kann , der hauptsächl ich von dem Kreis 
u m den Grafen Sforza ausgeübt w i r d . 

d ie Te i lnehmer der Verans ta l tung die Dankes­
wor te an Reichsorganisat ionsle i ter Dr. Ley und 
seine M i ta rbe i te r , m i t denen der A u f r u f 
schl ießt. Dann erstat tete Oberd ienst le i ter Dr. 
Lafferentz, der Lei ter der NS.-Gemeinschaft 
„ K r a f t du rch Freude" , den Leistungsber icht 
über die zehn jähr ige A rbe i t dieser Organisa­
t ion . Der starke Bei fa l l , der diesem Leistungs­
ber ich t fo lg te , wa r g le ichze i t ig e in Dank an d ie 
zahl losen Künst le r und Küns t le r innen , die zum 
Te i l un ter schwersten Strapazen als „Bunker ­
t rupps" b is in die vorders ten L in ien der 
kämpfenden Front kamen und das W e r k der. 
ku l t u re l l en Truppenbet reuung auch unter den 
w id r i gs ten und ungünst igsten äußeren Bedin­
gungen durch führ ten . 

D ie O p f e r w i l l i g k e i t und* E insatz f reudigkei t 
dieser Künst le r und Künst le r innen fand ih re 
Ane rkennung i n der Ver le ihung von Kr iegs­
verd iens tk reuzen an eine Reihe v o n Ku l tu r ­
schaffenden, d ie sich im Rahmen der ku l t u re l ­
len Truppenbet reuung besondere Verd iens te 
e rworben haben. Reichsorganisat ionsle i ter Dr. 
Ley überre ichte im Anschluß an den Leistungs­
ber icht diesen Küns t le rn und Künst le r innen die 
v o m Führer ver l iehenen hohen Auszeichnungen. 

Stürmisch begrüßt, nahm dann Dr. Ley das 
W o r t zu seiner Ansprache, an der er die hohe 
po l i t ische und ku l t u re l l e Au fgabe aufzeigte, die 
„ K r a f t durch Freude" als e in stolzes deutsches 
Gemeinschaf tswerk z,u er fü l len hat. 

(Ley-Rede, Qocbbels-Aulrul und Rechenschaftsbericht im 
Innern des Blattes). \ 

Die Grüße des Führers 
i • . Ber l in , 18. Dezember 

Reichsorganisat ionsle i ter Dr. Ley hat aus 
An laß der Zehnjahres le ier der NS.-Gemein­
schaft „K ra f t durch Freude" an den Führer e in 
Begrüßungste legramm ger ichtet . 

Der Führer hat m i t fo lgendem Te legramm 
geantwor te t : „Fü r d ie Grüße, die Sie m i r v o n 
der Gedenkfe ier des zehnjähr igen Bestehens 
unseres großen Sozia lwerkes „ K r a f t du rch 
Freude" übermi t te l t haben, spreche i ch Ihnen 
als dessen Schöpfer und Gestal ter meinen be­
sonderen Dank aus. I c h wü rd ige h ie rbe i m i t 
großer Ane rkennung d ie vo rb i l d l i chen Le is tun­
gen der NS.-Gemeinschaft „K ra f t durch F reude" 
i n diesen zehn Jahren auf sozialem und k u l ­
tu re l lem Gebiet für das schaffende deutsche 
V o l k . I ch b in überzeugt, daß Sie und Ih re 
M i ta rbe i te r auch kün f t i g die mi t den schweren 
Kr iegsaufgaben gesteigerte A rbe i t m i t der 
gle ichen Hingabe und Tatk ra f t bewä l t igen 
we rden . " 

Trotz gesprengter Brücken) 
und sonstiger Schwier igkei ten bei den Kämpfen an der Ostfront geht der Gegenangriff Im Raum von 
Schltomlr we i te r , - (}>K..-«\ufn.: Kriegsberichtor Schett ler, A U „ z . ) 

' Von Dr. Kurt Pteiller 

Vi g ibt eine zwei fache A r t , e inen Pat ienten 
zu behandeln. Der Quacksalber scheut als 
Kurpfuscher vo r dem letzten entscheidenden 
E ing i i f f zurück und versucht, durch Gesund­
beterei und Herumdok te rn am Körper des 
Kranken und durch A n w e n d u n g der wider ­
sprechendsten Rezepte die Kr is i» der K rankhe i t 
sowei t als mög l ich hinauszuschieben. Der echte 
A r z t aber beobachtet d ie En tw ick lung der 
Krankhe i t m i t nüchtern k l a rem Bl ick, steht 
auch d e r K r i s i s als ob jek t i ve r Betrachter gegen­
über und grei f t erst dann e in , wenn er d ie 
Krankhe i t "in ihrer ganzen Eigenart e rkannt 
hat. Dieser Eingr i f f aber geht aufs Ganze. Es 
ist das W a g n i s des großen Schnit tes, der of t 
in b lu t iger We ise Gewebe t rennt , aber t rotz 
der schmerzvo l len Opera t ion das Leben des 
Kranken ret tet , das durch die Kurp fuschere i 
des Quacksalbers geschwächt und schl ießl ich 
zugrunde ger ichte t w i r d . A u c h i n der großen 
Po l i t i k und in der Führung des gegenwär t igen 
Kr ieges g ib t es Quacksalber und Ärz te . Quack­
salberei ist das Bestreben unserer Feinde, das 
deutsche V o l k m i t ag i ta tor ischen Phrasen und 
Bombenterror aufzure iben und zur we i te ren 
K r ieg füh rung unfäh ig zu machen. Quacksa l ­
bere i wa r d ie na ive Ans ich t , man könne durch 
den Badog l io -Ver ra t I ta l ien aus dem Kr iege 
herausbrechen und die Widers tandskra f t der 
deutschen Wehrmach t zerschlagen. Quack­
salberei wa r der Schlußber icht von Teheran, 
der eine mi l i tä r ische Unters tü tzung Sowjet ruß­
lands durch d ie A l l i i e r t e n versprach und da­
v o n redete, daß die Pläne der A n g l o - A m e r i k a n e r 
und der Sowjets zur Ve rn i ch tung der deut­
schen St re i tk rä f te jetzt aufe inander abgest immt 
seien und daß i m Ver lau fe dieser gemeinsamen 
Operat ionen zu g le icher Ze i t eine Invas ion v o n 
Ost, Wes t und Süd er fo lgen werde . Das 
deutsche V o l k verz ich te t darauf, s ich den 
quacksalbernden Kurp fuschern von Moskau , 
Wash ing ton und London i n d ie Hände zu ge­
ben. Es weiß, daß e in ver lo rener K r ieg für 
das deutsche V o l k d ie Arbe i t ssk lavere i v o n 
M i l l i o n e n deutscher Männer i n sowjet ischen 
Zwangsarbe i ts lagern bedeuten Würde, daß er 
Frondienst deutscher Menschen für p lu tok ra -
tfsche Kr iegsgewinn le r m i t jüd ischen Fratzen 
wäre, daß i hm d i e ' V e r ö d u n g und Vers teppung 
der deutschen Landschaft fo lgen und daß es 
die V e r e w i g u n g des Ruinenant l i tzes der ' v o n 
den ang lo-amer ikan ischen Mordb renne rn zer­
stör ten deutschen Städte darste l len würde . Das 
deutsche V o l k kann s ich ausmalen, was i hm 
ein ver lo rener K r i eg an trost losen Zukunf ts ­
aussichten br ingen würde . Die Expansions­
gelüste des Kremls , d ie n ich t e inmal vo r den 
angebl ich lebensnotwendigen Ansprüchen Eng­
lands Ha l t mächen und der br i t i schen These 
von einer Wiederhers te l l ung des europäischen 
Gle ichgewichtes spot ten, wü rden Deutsch land 
erbarmungslos dem we l t revo lu t i onä ren Impe­
r ia l ismus der Bolschewisten un te rwer fen , w e n n 
— Deutsch land s ich das gefa l len l ieße. Abe r 
das deutsche V o l k hat die Quacksalbere i der 
p lu tpkra t isch-bo lschewis t ischen Strategen durch­
schaut. Es ist k l u g genüg, u m einzusehen, daß 
es ke inen Kr ieg ohne Rückschläge geben kann , 
daß aber e in gesunder Körper , der von einem 
r ich t igen A r z t behandel t w i r d , auch d ie 
schl immste Nervenk r i s i s überstehen kann . 
Tro tz Bombenter ror und Mordbrennere i anglo-
amer ikan ischer Luf tgangster ist Deutschland 
der große Arbe i tgeber Europas gebl ieben. Es 
g ib t M i l l i o n e n ausländischer A rbe i te r Lohn und 
Brot und schafft m i t ihnen W e r t e , d ie ganz 
Europa zugutekommen. Es hat m i t den Bom­
benangr i f fen auf f r ied l i che deutsche Städte v i e l 
Le id und Ve rzwe i f l ung hern ieder gehen sehen, 
D isz ip l in los igke i t , Meu te re i , Nervenzusammen­
bruch und hyster isch durche inanderwi rbe lndes 
Chaos hat es n i rgends er lebt . Das deutsche 
V o l k sieht festen Auges den Ter rornächten ent­
gegen und packt beherzt die Trümmer genau 
so an, w i e es im Fr ieden Straßen, Brücken u n d 
Häuser gebaut hat. W e n n der Bombenterror 
der p lu tok ra t i schen Quacksalber gegen deut­
sche Städte etwas er re ich t hat. dann das, daß 
er die deutsche He ima t ohne Ausnahme unter 
das har te Gesetz der Front gezwungen, daß er 
die Vo lksgemeinschaf t i n ih rer re insten Form 
geboren u n d Spreu v o m We izen geschieden 
hat, m i t dem Ergebnis, daß manche angebl ich 
unzerbrech l iche Freundschaf t in die Brüche 
g ing, w e i l sie s ich als inner l i ch hoh l und ver­
logen erwies, u n d manche Kameradschaf t 
wuchs zwischen Menschen, denen man vo r der 
Bombennacht g le ichgü l t ig , j a fe ind l i ch gegen­
über stand. In der Stunde der Gefahr lernte der 
Deutsche in der He imat zusammenstehen w ie 
der Soldat draußen an der Front. Das W o r t Kap -
tu la t i on s t r i ch er ganz aua seinem Wör te rbuch . 



Wir bemerken am Rande 
Der Pensionär und , und sieben Tage 
Church i l l s Z igar re , , m " ß e , n a " e r P e n " ° n ä ' 

leben von dem, was eine 
einzige — Ich wiederhole, eine einzige der berühm­
ten Zigarren Wins ion Churchill* kostet!" In die­
sem Salze giplelt eine flammende Anklage, die vor 
wenigen Tagen das Londoner Blatt „New Leaüer" 
gegen den unsozialen Kurs der Regierung Churchills 
richtete. England, das geht aus dieser wie aus lau­
send anderen Feststellungen hervor, ist noch heule 
das klassische Land der sozialen Ungerechtigkeiten. 
Die britischen Plutokralen verlangen von den über­
wiegend aus den ärmeren Schichten stammenden 
Soldaten, daß sie sich hu die Prolite der „Oberen 
Zehntausend" die Knodien entzwei schießen lassen. 
Die Krlcgsverletzlen aber, die ihre Arbcilslähigkcit 
ganz oder teilweise etngebüDI haben, werden mit 
iämmerlidien Almosen abgespeist. Britische See­
leute müssen aul gelahrvollcn Selcllzugtahrten ihr 
Leben einsetzen, aber lür die Hinterbliebenen der 
Im Dienste des Landes gebliebenen Seeleute zu sor­
gen, lallt niemanden ein. England kennt keine So­
zialversicherung, wie sie In Deutschland bereits seil 
Bismarck besieht. Der Bevcridge-Plan hat einen 
ganz kleinen Ansatz dam verheißen —- um solorl 
von den herrschenden Kreisen aul das sdiärlste 
abgelehnt zu werden. W /nslon Churchill verlor 
seine sonst olt geriihmlc Ruhe, als man ihn Im Un-
lerhausc immer wieder mit Fragen nach dem Be­
vcridge-Plan plagte; er erklärte, solche L/nverschüml-
heitcn verbitte er sich, er werde überhaupt nidit mehr 
daraul antworten. In der Tal — eine Unverschämt* 
heil, von einem britischen Ministerpräsidenten, 
also einem Verfrauensmann der Plutokratle, verlan­
gen zu wollen, er solle soziales Verständnis zeigen.' 
Und der Bundesgenosse Stalin hat ganz redit, wenn 
er Churchill als seinen „kämpferischen Freund" be-
zeiebnete; denn Minister dieser Sorte, die Zigarren 
raudien, von deren Kosten ein Pensionär sieben 
Tage lang leben kann, sind lür den Bolschewismus 
die besten Garanten dalür, daß in England der Geist 
des Klassenkampfs nicht erlischt. Jener Geist, von 
dem Moskau holt!, daß er einmal die Flammen der 
Wellrevolution auch über die britische Insel zusam­
menschlagen lassen wird! lz. 

Ber l in , 18. Dezember 
In seiner Rede auf der . fes t l i chen Verans ta l ­

tung anläßl ich des zehn jähr igen Bestehens der 
NS.-fJemeinschaft „ K r a f t du rch F reude" füh r te 
Reichsorganisat ionsle i ter Dr. Ley u. a. aus: 

K e i n Land der Erde, schon gar n i ch t unsrer 
Gegner, kann sich rühmen, ähnl iche gewal t ige 
Leistungen vo l l b rach t zu haben w i e „ K r a f t 
durch Freude" . Diese Leis tungen setzten ba ld 
d ie W e l t i n Staunen. D ie a l l j äh r l i ch in Ham­
burg stat t f indenden Tagungen v o n „ K r a f t 
durch F reude" versammel ten al le Na t ionen der 
Erde; der In ternat ionale We l t kong reß in Rom 

ver l ie f g lanzvo l l , Konferenzen in London, 
A then , Sof ia, Bukarest u. a. ergänzten unsere 
in te rna t iona le A rbe i t . Der Höhepunk t dieser 
wahrha f t sozial is t ischen Bewegung sol l te die 
Fahr t einer KdF.-Flot te v o n mehr als zwanz ig 
Schiffen zu den O lymp ischen Spielen nach 
Japan sein. Dami t hät te diese nat iona lsoz ia l i ­
stische Idee eine Bewegung ausgelöst, die sich 
die W e l t erober t und dami t den jüd ischen 
Marx i smus töd l i ch getrof fen hät te. 

Das suchten die Gegner m i t a l len M i t t e l n 
zu ve rh indern , so durch das in te rna t iona le , A r 
heitsamt in Genf, das unserer Bewegung 

Reichstheaterzug fuhr 215000 Kilometer 

Die Furcht der anderen vor dem Sozialismus der Tat 
Im Westen Klassenkampf, im bolschewistischen Osten Sklaverei, in Deutschland „Kraft durch Freude' l ..j 

..Kraft du rch Freude ' oder „Freude und A£ 
be i t " , w i e sie in te rna t iona l hieß, eine r n a r ' ? ' 
st ische Fre ize i tbewegung, die ih ren Sitz » 
Brüssel hat te , entgegensetzen wo l l t e . JedoCn 
war diese in ternat iona le Judenbewegung v * 
vo rnhe re in e in totgeborenes K i n d und k*» 
über den Konferenzsaal n i ch t h inaus. D ie VW* 
ker i n den kap i ta l i s t i schen Ländern des W«" 
stens ve rha r r t en in Klassenkampf, In Straf** 
und Aussper rung , in Ausbeu tung und Profi»' 
g ier und im bolschewist ischen Osten in e ine* 
f reud- und l i ch t loson Dase in ' der S k l a v e r * 
H ie r t ra ten Gegensätze auf, die unüberbrück* 
bar waren , zwe i W e l t e n , d ie sich so f remd U * 
fe ind l i ch gegenüberstanden, w i e Feuer 1 1 * 
Wasser, w i e der Jude selbst dem nordische» 
Menschen. Deshalb wa r es unseren KdF.-Schir 
fen von den l ibera l is t ischen und bolschewis"* 
sehen Regierungen aus verbo ten , die H ä f * 
Englands, Frenkre ichs u n d des Roten Spanien' 
anzulaufen. M a n betrachtete den w a h r e n So* 
zia l ismus des j u n g e n nat ionalsozia l is t ische 0 

Deutschlands als eine po l i t i sche Seuche, d e r * 
E indr ingen man in die jüd ischen, kap i la l i s t l ' 
sehen und bo lschewis t ischen Hochburgen utt* 
bed ingt ve rh indern mußte. 

Eine solche Kraft w i r k t in unsrer Idee, * 
schloß der Reichsorganisationsleiter, daß Libe* 
ralismus und Bolschewismus In Angst geraten« 
wenn ihre Völker mit uns in Berührung kotf* 
men. Die deutschen Soldaten aber, die U 
fremde Länder einmarschierten, sind untef 
ihren persönlichen Eindrücken erst recht be* 
ste Nationalsozialisten geworden. Sie vertre-
ten die W e l t der Vernunft, der Wahrheit , de* 
Leistung, der Freude, der Schönheit, der GS* 
sundheit und der herlichsten Kultur: die WeH 
von „Kraft durch Freude"! 

An der Ostfront: Abwehr und Gegenangriff 
Hohe Feindverluste I Im Finnischen Meerbusen Sowjet-U-Boote versenkt 

Bei dem Rechenschaftsbericht v o n KdF., den 
Oberd ienst le i te r Dr. Laf fcrentz erstat tete, er­
g ib t s ich e in e inz igar t iges B i l d v o n dem Schaf­
fen dieser Organ isa t ion . Dem deutschen A r ­
bei ter w u r d e n i ch t nur d ie He ima t erobert , es 
wu rde i hm auch die Schönheit i n der W e l t 
of fenbart . Einer neuen A rbe i t skuUur wu rde 
zum Durchbruch ve rho l ten , der Sport einer U n ­
zahl v o n Menschen erschlossen und die Kunst 
an das V o l k gebracht . 

I m Kr iege hat d ie KdF. -Arbe i t eine gewa l ­
t ige Ausdehnung e r fah ren ; zu der Betreuung 
der Schaffenden isf die Betreuung der W e h r ­
macht get re ten. A l l e i n im z i v i l en Bere ich is t 
d ie Zahl der Fe ierabendverans ta l tungcn i m 
Jahre 1943 auf 128 000 gest iegen, d ie Zah l der 
Te i lnehmer v o n 38 auf 51 M i l l i o n e n . M i t sämt­
l i chen deutschen Theatern bestehen Ver t räge , 
ferner Besucherr inge für Theater und Konzer te . 

Eine der schwier igs ten Kr iegsaufgaben ist 
d ie Bet reuung der bombengeschädig ten Ge­
biete. W ä h r e n d d ie D A F . Gemeinschaf tsunter-
k ü n l t e er r ich te te , baute KdF. Theaterbaracken 
oder Zel te. V i e l e Künst le r haben s ich für diese 
Bet reuung zur V e r f ü g u n g gestel l t . Dem Ter ro r 
w i r d d ie Mob i l i s i e rung der seel ischen Krä f te 
entgegengestel l t . 

F reud ig ist KdF . auch dem Ruf der W e h r ­
macht gefo lgt . Seit Kr iegsbeg inn w u r d e n an 
der Front und in der He imat 720 000 Verans ta l ­
tungen vo r insgesamt 240 M i l l i o n e n Soldaten 
durchgeführ t . 50 v . H . a l le r i m Osten e in ­
gesetzten Künst le r stehen als Bunkergruppen 
unmi t te lba r an der Front . KdF.-Spie lgruppen 
sind im Flugzeug i m Kessel v o n Demjansk ge­
wesen, haben i m a f r i kan ischen Wüs tensand 
oder i n den Eisregionen des Nordens gespiel t . 
Der Reichstheaterzug, der b is zum Kuban-
Brückenkop f vo rd rang , hat 215 000 K i l ome te r 
oder mehr als den fünf fachen Erdumfang h in ter 
sich gebracht ! 

W e n n KdF. jetzt i n sein zwei tes Jahrzehnt 
e in t r i t t , so d ient im Kr iege a l le A r b e i t nur dem 
einen großen Z i e l : dem deutschen Soldaten und 
A r b e i t e r d ie lebensbejahende Kra f t zur E r r i n ­
gung des Sieges zu schenken. 

Dank an Dr . Ley 
Ber l in , 18. Dezember 

Zum 10. Jahrestag der NS.-Gemeinschaft 
„ K r a f t durch F reude l l erläßt Reichsminister 
Dr. Goebbels einen Au f ru f , i n "dem u. a. es heißt : 

A u s k le ins ten Ansätzen hat 6 i c h i n diesem 
Jahrzehnt die Riesenorganisat ion der NS.-Ge­
meinschaf t „ K r a f t durch Freude" en tw i cke l t . 

Diesem sich , immer , ve rhe ißungsvo l le r ent­
fa l tenden Gemeinschaf tswerk konn te der K r ieg 
ke in Ende setzen, w o h l aber hat er seine Um­
ste l lung auf neue große Au fgaben m i t s ich ge­
bracht. I m Zusammenwi rken mi t dem Reichs­
m in i s t e r i um fü r V o l k s a u f k l ä r u n g und Propa­
ganda, der Rc ichsku l tu rkamniu r sowie dem 
Oberkommando der W e h r m a c h t ents tand d a r , 
gewa l t ige W e r k der Truppenbet reuung. Die 
NS.-Gemeinschaft „ K r a f t du rch F reude" brachte 
nunmehr Freude und dami t K ra f t do r th in , wo 
das beste deutsche Mannes tum u m den Be 
stand des Reiches und d ie Er fü l l ung seiner 
Sendung r ingt , zur kämpfenden Truppe selbst. 

Eine umfassende W ü r d i g u n g dieser Le is tung 
w i r d einer späteren Dars te l lung vorbeha l ten 
b le iben müssen; aber 6 c h o n heute ist es m i r 
e in Bedürfn is , der NS.-Gemeinschaf t „ K r a f t 
du rch Freude" , i h rem Gründer und seinen M i t ­
arbe i tern für das so er fo lgre iche Bemühen zu 
danken, d ie deutsche K u l t u r t ie f i m Bewußtsein 
des V o l k e s zu ve ranke rn . . 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 18. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Gegen den Brückenkopf von Cherson setzten 

die Sowjets, von Panzern und Schlachtfliegern 
unterstützt, Ihre Angriffe fort. Sie wurden blu­
tig abgeschlagen. Bei Klrowograd scheiterten 
auch gestern zahlreiche feindliche Angriffe In 
harten Kämpfen. Eigene Gegenangriffe brachen 
zähen Widerstand der Sowjets und erreichten 
die gesteckten Ziele. Dabei wurden 54 feind­
liche Panzer abgeschossen. Unter dem Eindruck 
der in den Vortagen erlittenen hohen Verluste 
führte der Feind Im Raum von Schlobin nur 
schwächere Angriffe; durch wirksames Art i l le­
riefeuer wurden Infanterie- und Panzeransamm­
lungen zersprengt. Westl ich Krltschew schei­
terten mehrere Nachtangriffe der Sowjets unter 
hoben blutigen Verlusten. I m Gegenangriff 
wurde eine kleine Einbruchsstelle bereinigt. 

Südlich und nordwestlich N e w e l rannten die 
Sowjets auch gestern fast o'ine Unterbrechung 
gegen unsere Stellungen an. Ortliche Einbrücho 
wurden abgeriegelt. I n den wechselvollen und 
erbitterten Kämpfen erlitten die Bolschewisten 
besonders hohe blutige Verluste. Eine Infan-

mehr Ist als Rache, mehr als V e r w i r k l i c h u n g 
des Grundsatzes A u g e u m Auge , Zahn u m 
Zahn, B lu t u m Blut . Eine Ve rge l t ung , die tech­
n isch noch so vo l l ende t sein mag, die aber 
we i te r n ichts ve rmag , als Ter ro r gegen Ter ro r 
zu setzen, wäre Quacksa lbere i . A u c h hier muß, 
um be i unserem Beispiel zu b le iben, der große 
Schni t t des er fahrenen Arz tes er fo lgen, w e n n 
der Verge l tungssch lag w i r k l i c h die große 
Wende und die Übe rw indung der K r i se be­
deuten, w e n n er dem Kr i eg e in anderes Ge­
sicht geben und dem M o m e n t der Unwägbar ­
ke i ten fe ind l i cher Abs ich ten das der Uber-
raschung durch e inen deutschen Hauptentsche i -
durgssch lag entgegensetzen so l l . Diese Uber-
legung bei der V o r b e r e i t u n g einer k r iegsent ­
scheidenden V e r g e l t u n g ist w i ch t i ge r als e in 
Rätselraten darüber, w o d ie Feinde ihre zwei te 
Front e r r i ch ten w o l l e n . Das deutsche V o l k 
we iß , daß der große Schni t t am Körpe r Euro­
pas sehntetzhnft sein, j a , daß d ie Ve rge l t ung , 
so l l sie dauerhaf te W i r k u n g haben, grausam 

sein w i r d . A b e r ha t der noch A n s p r u c h auf 
M i t l e i d fü r seine Frauen und K inder , der m i t 
ka l tb lü t i ge r M o r d g i e r deutsche Städte i n W ü ­
steneien v e r w a n d e l t , der d ie Zeugen j ah rhun ­
der tea l ter K u l t u r zu rauchenden T r ü m m e r n 
n iederbrennt , der deutsche Frauen und K inde r 
e inem qua l vo l l en T o d i n fü rch te r l i chen Bom­
bennf ichten ausl iefert? Das deutsche V o l k hat 
den p lu tokra t isch-bo lschewis t ischen M o r d b r e n ­
nern gegenüoer das W o r t M i t l e i d aus seinem 
L e x i k o n gest r ichen. Es hat dafür e in anderes 
W o r t u m so nachhal t iger v e r m e r k t : V e r g e l t u n g . 
Daß diese Ve rge l t ung n ich t nur e in St ra fger ich t 
sein kann , sondern daß sie d ie große W e n d e 
br ingen muß, auf der d ie letzte Entscheidung 
dieses Kr ieges fußt, diese Erkenntn is ist Ge­
meingu t al ler Deutschen! Quacksalber können 
am Körpe r Europas he rumdok te rn , Ä r z t e ve r ­
mögen ihn zu ret ten, w e n n sie den großen 
ch i rurg ischen Eingr i f f wagen , der al les ent­
fernt , was fau l und morsch ist an d iesem Or­
ganismus. 

terle-DivIsion wies allein in den beiden letzte» 
Tagen 34 Angriffe ab, zerschlug zahlreiche Bs* 
reltstellungen und vernichtete 21 Panzer. 

I m Finnischen Meerbusen haben in den ver­
gangenen Monaten Sicherungsverbände de' 
Kriegsmarine sechs feindliche Unterseeboote) 
die versuchten, i n die Ostsee durchzubrechen' 
versenkt. Außerdem ist mit dem Verlust ande* 
rer sowjetischer Unterseeboote durch Minen* 
treffer zu rechnen. I n den andauernden Kamp' 
fen wurden weitere feindliche Boote schwer be* 
schädigt. 

A n der süditalienischen Front kam es nach 
den schweren Kämpfen der letzten Tage, I 1 1 

denen der Gegner im Raum beiderseits Venafr" 
und an der adriatlschen Küste den Durchbrach 
in Richtung Rom und auf Pescara erzwingen 
wollten, zu keinen größeren Kampfhandlungen-
Bei dieser Abwehr der feindlichen Durchbrach*' 
versuche hat sich die 29. 1 mzer-GrenadleT' 
Division und besonders das m orisierte ( I ie 
dler-Reglment 15 durch belsplelhaite Sthnö' 
haftlgkeit in hohem Maße ausgezeichnet. 

Neues Eichenlaub 
Berlin, 18. Dezember 

Der Führer v e r l i e h am 10. Dezember da' 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen Kreil' 
zes an den ^ - S t u r m b a n n f ü h r e r Chr is t ian Tych" 
sen, Ab te i l ungskommandeur i n der f^-Panze'* 
D i v i s i on „Das Re ich" . 

Der Führer ve r l i eh ferner das Eichenlaub 
an Oberst Ernst Koeh l , F l ieger-Führer , als 350-
Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Churchil ls Bef inden gebessert 
Stockholm, 18. Dezember 

Aus der zuletzt ausgegebenen ärzt l ichen 
M i t t e i l u n g geht hervor , daß sich der Krank* 
hel tszustand Church i l l s we i te r gebessert ha " , 
die Temperatur lasse nach, und die 'Lungenent* 
z i n d u n g schwinde a l lmäh l i ch . 
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An-etgenpreUlilte .1. , 

Der Gegner hat diese große deutsche W a n d ­
l ung n ich t begr i f fen . Er quacksalber t we i te r m i t 
k l e i n e n Nade ls t i chen und chaot isch nebenein­
ander ablaufenden E inze lkämpfen, denen zwar 
n icht d ie Grausamkei t , w o h l aber d ie große 
P lanung feh l t , am Körper Europas herum, ohne 
fäh ig zu sein, den großen Schni t t der Ret tung 
zu wagen , den w i r Deutschen uns für d ie letzte 
Stunde des Kr ieges vo rbeha l ten haben. Das 
deutsche V o l k lebt n i ch t mehr i n I l l us ionen . 
Es hat die har te Sprache dieses Kr ieges be­
gr i f fen und sich m i t der Tatsache abgefunden, 
daß der Gegner übera l l i m Ang r i f f Ist. Es weiß , 
daß es in der gegenwär t igen Phase des Kr ieges 
nu r darauf ankommen kann , d ie V e r t e i d i g u n g 
m i t d e m Geschick zu füh ren , das uns das H e f t 
fest i n der H a n d behal ten läßt und auch be im 
Massenansturm des Gegners ka l te Beur te i lung 
der gegebenen W i r k l i c h k e i t e n er laubt . Der 
Gegner hat unsere Methoden , m i t denen w i r i m 
ersten Abschn i t t dieses Kr ieges seinen E in ­
k re isungsr ing sprengten u n d seine H i l l s t r uppen 
e ine nach der anderen n iederwar fen , über­
nommen und sie m i t der Masse seiner M e n ­
schen und Masch inen mu l t i p l i z i e r t . Was er 
aber n i ch t mu l t i p l i z i e ron k a n n , das Ist der 
Geist, m i t dem diese deutschen Of fens iven ge­
führ t w u r d e n . Dieser Geist w a r be im Gegner 
überhaupt n ich t vo rhanden . Bei uns aber er­
hä l t er auch d ie A b w e h r i n lebendiger Be­
w e g u n g und Anpassungsfäh igke i t . W e n n w i r 
den Gegner zw ingen , uns lü r jeden Raum­
gew inn e inen ungeheuren B lu tzo l l zn en t r i ch ­
ten, w e n n es uns we i t e r ge l ingt , ihn in den 
Außenbezirker \ Europas zu beschäf t igen und 
i h m den E in t r i t t i n d ie Kernstel lun 'q zu ver­
weh ren , so lange w i r trotz Preisgabe we i t e r 
Gebiete im Osten noch immer genügend Raum 
haben, den w i r opfern können , ohne unsere 
Substanz anzugrei fen, kann s ich e ine vorüber ­
gehende Kr ise n ie zur Katast rophe auswei ten. 
A u c h e in unerschöpf l i ch erscheinendes M e n ­
schenreservo i r w i e das der Sow je tun ion k a n n 
auf die Dauer n i ch t B lu tver lus te übe rw inden 
v o n der H ö h e der jen igen, d ie w i r den Sowjets 
i n den A b w e h r k ä m p f e n des Sommers und des 
W i n t e r s beigebracht haben. M ö g e n d ie p lu to -
k ra t i schen Quacksa lber In i h rem bru ta len Luf t ­
te r ro r e inen w i r ksamen Ersatz für d ie d iesmal 
gegenüber dem ersten W e l t k r i e g fehlgeschla­
gene Hungerb lockade sehen, der Ve rg l e i ch 
h ink t , denn der Lu f t k r i eg er laubt d ie Ve rge l ­
tung, d ie uns bei der Hungerb lockade ver­
weh r t war . 

Das deutsche V o l k wa r te t m i t f iebernder 
Ungedu ld auf diese Ve rge l t ung . Es we iß n i ch t , 
w a n n sie kommen w i r d , aber es weiß, daß sie 
nur dann w i r k s a m werden kann , w e n n sie 

-Dan von Werth 
Ein Rcilcrroman von Franz Herwig 

A) (Nachdruck verboten) 
„Schweige. — Und du weißt , ein A r m , der 

u m eine Handbre i t länger ist , als der eines 
Menschen von e in igem Anstand, setzt deiner 
Degcn länge eine Handbre i t zu. D u hast also 
den kürzeren W e g . Ferner hast du die he l len 
A u g e n und d ie rechte Lebendigke i t , die die 
Abs ich t des Gegners er rä t — " 

„Das kommt v o m W e i n i r i n k e n . " 
„ A b e r du hast auch" , und Jose M a r i a er­

hob seine St imme — „zuwe i l en die b l inde 
W u t , die dre inschlägt ohne Besinnung, und 
das kommt von deiner bäur ischen Abs tam­
mung. Außerdem hast du einen d icken Schä­
del , du Bauer, und ehe du den böhmischen 
St ich, das spanische A v e m a r l a und jene ent­
zückende F inte, die man den Ap fe ls t i ch nennt, 
n icht gelernt hast, bist du ke in Meister . Ein 
Mf nn von W e l t w i rs t du abet n ie we rden , 
sonst g inge d i r de in greu l icher F luch n icht 
so g la t t v o m Munde , obg le ich ich d i r w ieder ­
h o l t gesagt habe, das es ,Sacre—Nom—de—-
D ieu ' he ißt . " 

„Sag' Ich doch , " 
„Sacrö—-Nom—de—Dieu! Spr ich nach. " 
„Zackerbombenund f löh über 'dein ve rdamm­

tes Französisch. M i r w i r d , als hät te ich jungen 
W e i n im Leibe, w e n n i ch das spi tzmäul ige 
Gewäsch hö re ! " 

Der Mag is te r schüt te l te das Haupt , zog 
aus der abgrundt ie fen Tasche seines Rockes 
ein halbes gebratenes H u h n he rvo r und setzte 

s ich auf einen Stapel Bücher, der in e iner 
Ecke lag. Und indessen Jan wü tend auf und 
ab l ief , begann er einen F lügel zu beknabbern. 
D ie Knochen besah er l iebre ich und gedan­
k e n v o l l und murme l t e : 

„Er ist ein Barbar. Eine sündhafte Kreatur , 
d iu dem L ich te wahre r B i ldung fe ind l i ch ist'. 
Sol l i hn der Ve rdammn is überlassen, indem 
ich i h m meine Nähe entziehe? — O Jan, die 
Sprache, d ie du so übel beschimpfst , is t die 
Sprache des gö t t l i chen Paris. U n d i ch sehe 
ke ine Mög l i chke i t , d ich v o n dieser Lästerung 
des Gö t t l i chen zu abso lv ie ren, als m i r zu 
schwören, daß du m i t m i r nach Paris gehen 
w i l l s t , m i t m i r , der i ch m i c h entschlossen habe, 
dieses musenfremde Land m i t jenem besseren 
zu ve r tauschen . " 

,,Du w i l l s t fo r t? " r ie f Jan und bl ieb stehen. 
„So w i e du . Lock t d ich das Waf fenhand-

v/erk, l ock t d ich der M o r d , das Laster, die 
Gefahr, der Teufe l , das w ' l d e Gebrü l l der 
s ieghungr igen Soldaten, Galgen u n d Rad, was 
al les du erv/ählst, wenn du dem Ka lb fe l l folgst, 
so kannst du das auch in Frankre ich haben. 
Und m i c h h indere n icht , nach Paris m ich zu 
sehnen, w o man am M o n t a g Im Salon Ser igny 

• s i ch ve re in t , D ienstag i m Salon Musong, am 
M t twoch — der H imme l öffnet s ich ! — im 
Salon Ramboui l le t , u m über die L i te ra tu r zu 
sprechen und d ie Har ren de Balzac, die V o i t u r e 
rez ' t ieren zu hö ren , wäh rend der He r r K a r d i ­
nal R iche l ieu staatsmännische We ishe i t aus­
spr icht. I ch habe auf Frauenl iebe verz ichtet , 
Ich habe meine He ima t ver lassen, esse t rok -
kenes Brot, w i e du siehst, um mi r Bücher k a u ­
fen zu können. Jezt aber Ist die Ze l t gekom­
men, da i ch die Früchte meiner M ü h e n und 

Entbehrungen genießen w i l l , i n Paris, im gött ­
l ichen Paris, üb r igens ist dieses H u h n zäh. 
N i r g e n d als in Paris vers teht man zu kochen. 
A m T isch der Frau A l t h u y s e n in der Gereon-
gasso ha t man m i r gestern W i l dschwe inb ra ten 
vorgesetzt , der in einer Rosinensauce schwamm. 
I ch b i t te d ich , Jan, W i l d s c h w e i n — da denkst du 
an f instere Tannend ick ich te , w i ldes Grunzen, 
an Hunde , die aufgeschl i tz t sich überschlagen, 
und, keuchende Jäcrer. Und zu diesem He lden­
ger icht Rosinensauce! Reich' m i r den K r u g . " 

Er t rank, Sorg fä l t ig bet rachtete er das 
Ornament des Gefäßes und sagte dann ha lb ­
laut vo r sich h i n : 

„Denn es gibt auch eine Genia l i tä t i m 
Kochen. O h , w e n n ich — I " U n d aus t ie fem 
Sinnen heraus murme l te er: „ Z w e i , dre i 
Mnchandelbeeren an W i l d s c h w e i n . Ob man i n 
das Fut ter unter dem Bratspieß Tannenzweige 
wer fen könnte? — A b e r du spr ichst n icht , 
Jan? Schlag e in , w i r gehen nach Paris. W a s 
zögern w i r? Sofor t ! — Ha l t , du Lasterknecht , 
du denkst an Frau Josepha l " 

„ N e i n , n e i n " , sagte Jan e i l i g . — „ H a c h , 
Jcs6 Ma r i a , w e n n du wüßtes t ! I ch k a n n n i ch t 
lor t . Jetzt n icht . Heu te n icht . Denn — " U n d 
er erzähl te sein Er lebnis mi t Gr le t . 

„ M u l i e r , mul ie r , dacht ' lcWs doch ! N i m m 
die Jungfer m i t . Sagtest du nicht , es sei deine 
Schwester? M i r ist es so. V o m Standpunkt 
der M o r a l also ist n ichts dagegen zu sagen, 
daß sie m i tgeh t . " 

„ O JostS Ma r i a , w e n n das mög l ich w ä r e l " 
„ W a n n , sagtest du, daß du sie t ref fen 

sol lst?" 
„ M o r g e n abend um dieselbe S tunde , " 

„Dann frage sie f r isch. Sagt sie nein •"" 
nun w o h l , dann er innere d ich, daß das frsn* 
zöslsche W e i b d ie Krone der Schöpfung i * 
V ' e l l e l c h t f indest du auch jn Paris Verwandt«/ 
Und nun geh. Es ist spät, und i ch w i l l noc™ 
ein paar Seiten La Boöthie lesen. Laß den 
K t u g stehen — ich muß mi r zuwei len d i * 
L:ppen anfeuchten, da i ch d ie G e w o h n h e " 
habe, lau t zu lesen, üb r i gens d ie einzige Ar»» 
d ' 6 Fe inhe i ten der Sprache recht w ü r d i g e 0 

zu können .— Eine geruhsame Nach t , Jan . " 

Jan nahm das Lämpchen auf. Abe r * 
ste l l te es zögernd noch e inmal h in , nahm w " 
e : ner gewissen Fe ie r l i chke i t e inen der s p 8 ' 
n ischen Degen von der W a n d und besah i n 0 

l i ebevo l l v o n a l len Seiten. 
„Es ist ke in Rost f leck da ran" , sagte er. 
„Habe ich d i r n icht gesagt", e rw ider te de r 

Magis te r und schlug einen Fo l ioband auj» 
daß Hundefe t t den Stahl am besten instand 
häl t? Hundefe t t m i t zehn Tropfen guten O l * 
auf e inen T iege l?" 

„Gu te Nach t , Jose M a r i a . " 
Abe r der an twor te te n icht mehr. 

Z w e i t e s K a p i t e l 

Der W a l l l c c h 
Je näher am nächsten Tage d ie S tund ' 

rück te , da Jan seine Gr ie t seheh sol l te , b e ' 
gann sich i hm das Herz in der Brust zu l- ' e{ D

g ' 
mein. Er wußte schl ießl ich, u m Frau J o s e p " 0 

zu en tkommen, ke ine andere MögPchke i t , ° L 
h e i m l i c h , z u verschwinden, mochte sie a u e 

h in te rhe r ze tern , 
(Fortsetzung folgt) 
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Entdeckung in einem alten B a n d / D i e Pet i t ion des Lette-Vereins / Zwanzig „Tha le r " monat l ich Von Kor i -o t to Gebert. 

W e n n w i r heute die Bl i tzmädel der deut-
•chen Wehrmach t in ihren schmucken Un i fo r - • 
"len auf den Straßen und Piätzen unserer Groß-
•lädte sehen, so g lauben w i r iu ihnen ein 
Symbol des 20. Jahrhunder ts vo r uns zu haben. 
Und doch täuschen w i r uns, denn 6chon vo r 
6 8 Jahren — also 1875 — gab es in Ber l in die 
•rsten hunder t B ' i tzmädel . Diese B l i tzmädel 
' tanden a l le rd ings n ich t in den Reihen des 
damaligen Heeres, sondern es handel te sich 
«ierbei v ie lmehr um die ersten we ib l i chen Te-
'egraphist innen, die der Jahrgang 1875 der 
»Gartenlaube" mehr fach als „Stephans Bl i tz-
•aädel" bezeichnet. W i r können heute a's M e n -
«chen des 20. Jahrhunder ts kaum noch die da­
mals sich langsam anbahnende E indr ingung des 
J'eiblichen Geschlechtes in v ie le ö f fent l iche 
Berufe, die bisher Frauen verschlossen waren , 
* ihrer we l tbewegenden Bedeutung erkennen. 

Die erste An regung zu der Einste l lung we ib ­
licher Te legraph is t innen in der „Te leg raphen-
Zent ra ls ta t ion" in Ber l in gab der „Le t te -Vere in 
'ür die Erwerbs fäh igke i t des we ib l i chen Ge-
•chlechts", der sich auch aul anderen Gebieten 
Stoße Verd ienste erwarb. Dieser Ve re in r i ch ­
tete e ine „ P e t i t i o n " an den Reichstag, die auch 
v o n dem Genera l -Postd i rektor Stephan w i r k ­
sam unterstützt wurde . Die P e t i t i o n , w u r d e 
endlich auch angenommen und dami t zoqen die 
ersten "-„angestel l ten Te legraph is t innen des 
Deutschen Reiches" in die Te legraphen-Cen-
'ralstat ion ein, nachdem bereits e in ige Jahre 
»aden Frauen im Post- und Teleqraphendienst 
fo rdern in der Schweiz und im Großherzogtum 

!*aden V e r w e n d u n g und Ans te l l ung fanden. 
Voraussetzung für die Einste l lung der Tele-

Btaphist innen war die Abso l v i e rung der ersten 
Klasse einer höheren Töchterschule oder e in 
••Tentaraen" i n Engl isch, Französisch und in der 
Georgaphie, sowie die Ausarbe i tung eines deut-
•chen Aufsatzes. Die h iernach als geeignet be­
fundenen jungen Mädchen erh ie l ten dann in 
einer besonderen A b t e i l u n g des Lettehauses un­
ter der Le i tung eines ka iser l ichen Ober-Tele-
flraphisten den nöt igen theoret ischen und prak­
tischen Unter r i ch t . Dieser Kursus dauerte dre i 
Monate und endete m i t e inem prakt ischen 
Examen, das das Ab t leg raph ie ren einer deut­
schen, einer engl ischen und einer französischen 
Depesche und das Au fnehmen derselben ver ­
langte. Für jede Depesche stand dabei eine 
Zeit v o n dre i M i n u t e n zur Ve r fügung . Die A n -
»tellung er fo lg te jedoch erst nach we i te ren fünf 
Probemonaten, in denen die B l i tzmädel zwe i ­
mal i n der W o c h e phys ika lsch-chemische Vo r ­
träge anhören mußten. Ein zweites schr i f t -

' l iches und mündl iches Examen über die i n ­

nere V e r w a l t u n g des Telegraphendienstes und 
über die Zusammensetzung, W i r k u n g und den 
Gebrauch d?r verschiedenen Appara te beendete 
diesen letzten Ausbi ldungsabschn. t t Eine 6 0 in 
acht Monaten ausgebi ldete we ib l i che Telegra-
phist in erh ie l t sodann bei einer sechsstündigen 
Arbe i tsze i t ein monat l iches Gehal t von zwanzig 
„ T h a l e r n " , m i t dem Diensta l ter 6 i ch t entspre­
chend erhöhend. H ie rbe i müssen w i r a l lerd ings 

Hardenberg , des berühmten Staatskanzlers, 
so l l damals auf dem Ber l iner Te legraphenamt 
— Bl i tzmädel gewesen se in l 

D ie damal igen Bl i tzmädel wu rden haupt­
sächl ich i m inneren Ve rkeh r und in der Stadt-
te legraphie beschäft igt , n i ch t sel ten mußte 
eine Dame an jenem Nachmi t t ag zweihunder t 
und mehr Depeschen er led igen. T ro tzdem be­
h ie l ten die Bl i tzmädel auch damals ih re gute 
Laune und ihren Frohs inn, was ein Gedicht 
eines solchen d ichter isch angehauchten Bl i tz­
mädels aus dem Jahre 1875 besonders deut l i ch 
ze igt : 

„D ie Te legraphen-Asp i ran t in 
ist ein als fäh ig erkanntes, 
i n den Ubungsaal des Lette-VereiDes ge­

sandtes, 
v o m He r rn Ober-Te legraphis ten comman-

di r tes, 
m i tun te r e twas af fect i r tes, 
anfangs be im Lernen sich guälendes, 
Str iche und Punkte zählendes, 
end l ich Examen bestehendes, 
nach der Stat ion abgehendes, 
dor t pünk t l i ch zu sein geruhendes, 
i n der Garderobe v i e l Uns inn thüendes, 
am Appara t , sitzendes, 
bei zwe iundzwanz ig Grad schwitzendes, 
über schlechte Schr i f t schmälendes, 
s ich per Drah t erzählendes, 
h in und .w ieder falsch aufnehmendes, 
dann zur Strafe sich bequemendes, 
an den Vor t rägen sich erbauendes, 
B l i tzab le i ter anschauendes, 
Betr iebsreglement einbläuendes. 

Man kann nicht wissen 

Zeichnung: Roha 

„Thunde rs l o rm — w a r u m haben diese O l l i ­
ziere den Kopf so nach h in ten gedreht?" 

„Sie waren m i l Roosevel t und Church i l l be i 
Sta l in i n Teheran. Da hat ten sie immer das 
Ge iüh l , e inen Genickschuß zu b e k o m m e n ! " 

schr i f t l i che A rbe i ten ' scheuendes, • 
end l ich be im Examen sechs vo l l e Boge» 

beschmierendes, 
dadurch zur Gehi i l f in avancierendes 
geplagtes I n d i v i d i u m . " 

Diese BrUcke f ä l l t nicht i n Feindeshand 
Ander tha lb Tonnen Sprengstoff werden In die Pfel -
ler der Fahrbahn dieser BrUcke eingebaut, u m 

diese BrUcke tn I ta l ien zu sprengen 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Meister , H H . ) 

berücks ich t igen, daß der „ T h a l e r " von 1875 
einen we i t höheren Kau fwer t besaß, als dre i 
Reichsmark in der je tz igen Zeit . T ro tzdem war 
dieses Gehal t n icht üpp ig , sondern re ichte 
knapp für den Lebensunterhal t einer Person. 

So saßen im Jahre 1875 auf dem Ber l iner 
Telegraphenamt schon die ersten hunder t B l i tz­
mädel , „da run te r Mädchen und T rauen aus 
den ersten Ständen" . Ber l iner innen wa ren je ­
doch kaum die Häl f te , die Mehrzah l k a m v o n 
außerhalb. Selbst eine Enkel tochter des Fürsten 

Slcherste l lung mi t te la l te r l i cher Rüstungen gegen tu f tgar igs te r 
I n einem Zeughaus werden v o m Relchsarbelt idtenst mi t te la l ter l iche Rüstungen vor fe indl ichen Ter-
rorangrl f fcn in Sicherheit gebracht. (RAD.-Kriegsbertchter . G r u n d . At l . ) 

Hb i _ i l . i ' = 

Besonderes Interesse dür f te heute auch vo r 
a l lem die D isz ip l inaro rdnung unserer dama­
l igen Bl i tzmädel f inden. So erh ie l t eine Tele-
g raph is t in n ie e inen m ü n d l ' c h e n V e r w e i s 
wegen eines begangenen Fehlers, dagegen 
mußte sie i m Fal le einer Über t re tung ih ren 
Namen in e in besonderes „Schwarzes Buch" , 
das man auch i ron isch als „ A l b u m " bezeich­
nete, e in t ragen und du rch ih re Un te rschr i f t 
s ich ' zu dem angegebenen Fehler bekennen, 
N a c h e in igen Tagen erh ie l t sie dann eine 
„ E i n l a d u n g " auf das Revis ionsbüro, w o sie 
aufgeforder t wu rde , unter das Bekenntn is 
„Un te rze ichne te ha t diesen oder j enen Fehler 
gemacht u n d s ich deshalb e inen V e r w e i s zu ­
gezogen", i h ren Namen zu setzen, w o m i t dann 
d ie Sache abgetan war . Ve rwe i se sol len 
ü b r g e n s damals auch n ich t häu f ig gewesen 
setn. 

Bei e inem Besuch des damal igen K r o n ­
pr inzen, des späteren Kaiser F r iedr i ch I I I . , 
i n der Te legraphen-Cent ra ls ta t ion in Ber l in 
f ragte dieser eines der damal igen B l i t zmäde l : 
„ W a s g ib t es Neues?" Darauf erh ie l t er 
p rompt die verb lü f fende aber e indeut ige A n t ­
w o r t : „ T u t m i r le id , Ka iser l i che Hohe ' t n ich t 
dienen zu können . Das ist Amtsgehe imn is ! " 
Neben dieser streng mi l i tä r i schen Schweig­
samkei t stand d i e ebenfal ls als m i l i t ä r i sch zu 
bezeichnende Pünk t l i chke i t . Fehlen ohne A t ­
test w u r d e damals durch Gehaltsabzüge oder 
i n schweren Fäl len sogar durch Ent lassung 
bestraft . I m Jahre 1875 wu rde a l lerd ings in 
Ber l in nur eine Dame aus solchem Beweg­
grund entlassen. 

Ein al ter we ibe r fe ind l i che r Beamter des 
Ber l iner Te legraphenamtes sol l 1875 sogar 
fo lgende interessante Erk lä rung abgegeben 
hr iben: „Erst sei tdem w i r we ib l i che Ko l legen 
i m Büro haben, habe ich die Frauen achten 
gelernt , und so sehr 'ch gegen die Ans te l l ung 
ccrse lhen f rüher gewesen b in , so muß ich 
nach längerer unpar te i ischer Beobachtung zu­
geben, daß die Mädchen we i t mehr le is ten, 
eis ich je von ihnen erwar te t habe." In e inem 
anderen A r t i k e l über d ie -damal igen B l i tzmädel 
s land der Satz: „ W i r können dieses Streben 
n u r gu t he ißen und achten. D a r u m Respeki. 
vo r den Ber l iner B l i tzmädel Stephan 's l " 

W a s v o n den Bl i tzmädeln v o n 1875 In die­
ser Beziehung gesagt 1 wurde , g i l t erst recht 

für unsere heu l igen Bl i tzmädel i n der Deut­
schen Wehrmach t . Ih ren Einsatz für V o l k und 
Vä te r l and müssen w i r bewundernd anerken­
nen und da rum g i l t auch hier der g le iche 
Satz: „ D a r u m Respekt vo r den Bl i tzmädeln 
der deutschen W e h r m a c h t ! " 

Wie heiß ist der Erdkern? 
Durch geologische Untersuchungen ve rsu ­

chen die Gelehr ten, die Temperatur des Erdr in -
nern zu schätzen. M a n ist dabei zu der A n ­
nahme gekommen, daß der Kern der Erde, 
deren Durchmesser etwa auf 12 000 K i lometer 
geschätzt w i r d , eine Temperatur von rund 3000 
Grad aufweist . 

V o r den ' fe ind l i chen L in ien 
Ein { { -Panzergrenadier , der seit Tagen Im vorder­
sten Graben lug, zeigt dem Panzerkommandanten 

besondere Z ie le I m Gelände. 
( P K . - A u f n . : « - K r l e g s b e r . Rottensteiner, H H . , Z.) 

Weihnachtszauber im Karbidlidit / 
Es ist e in M e r k w ü r d i g e s u m d ie V o r w e i h -

j jachtszeit. W e n n es M i t t e Dezember zugeht, 
«ann w i r d i n W i e n an al len Ecken und Enden 
' I ne seltsame St immung der E rwa r tung spür 
bar. M a n füh l t s ich p lö tz l i ch w ieder in jene 
'ö l igen K inder tage zurückversetz t , da man mi t 
k lop fendem Herzen durch jede Tü r r i t ze in d ie 
Geheimnisse und Überraschungen des k o m ­
menden Festes e inzudr ingen hof f te und aus 
ledern s i lbernen Fädehen, das M u t t e r uns ab-
" c h t l i c h f inden l ieß, g ln holdes Märchen 
s Pann . . . Heuer steht sogar der a l te Steff i per­
sönl ich i m M i t t e l p u n k t des „Ch r i s t k i nde lmark ­
tes". Rund u m den ehrwürd igen Dom hat man 
Pinige Dutzend Bret terbuden aufgeschlagen, 
Jjindschiefe p r i m i t i v e Standein, aus e iner 
" a n d v o l l Pfosten gez immert , m i t e in paar zu -
flehobelten La t ten als Verkau is t i sch und als 
p ' n te rwand , e inem Stück v e r w i t t e r t e m Sack-
teinen als Dach und Windschu tz , e inem Geld-
jadel als f inanz ie l les Herzs tück und e in igen 
Karb id funze ln als Be leuchtung. U n d doch, 
Reicher St immungszauber geht v o n dieser 
Gasse we ihnach t l i cher Standein m i t i h ren al t -
v e r t r a u t e n Schätzen aus, w e n n sie heuer auch 
jjoch bescheidener s ind als sonst: e in w e n i g 
i j ' i t t e rk ram fü r den Weihnach tsbaum, e in paar 
Zucker ln oder Lebkuchen (versteht sich auf 
Marken ! , a l le rhand falscher Schmuck aus T rom-
Jjßtengold und böhmischem Glas, et l iches K i n -
jterspielzeug w i e W i n d r a d e l n und Pfe i le r ln , 
p e d e r k r o n e n und Tomahawks , und was der­
gleichen mehr ist ! Es k o m m t h ier ja n ich t 
a u l den Re ich tum der ausgebotenen Sieben-

Wiener Brief 
an die „LZ." 

sachen an, sondern auf die unend l ichen St im­
mungsreize, d ie i n der Ze l t vor dem schönsten 
Fest des Jahres in der Luft l iegen, auf das 
mugischo L icht , das die Karb id lampen in die 
Kammer unserer Er innerungen wer fen , und auf 
die al ten und doch ew ig neuen Wunde r , die, 
dadurch geweck t , in unseren Herzen w ieder 
lebendig werden . 

* 
Daß i n einer Ze i t , i n der Hunder t tausende 

v o n Frauen und .Mädchen in den Betr ieben 
und Büros die Männer ersetzen müs ien , auch 
das s tarke Geschlecht den Versuch macht , In 
d ie ureigenste Domäne der Frau, die Region 
der Küche und ihre Geheimnisse, e inzudr ingen, 
is t nu r e ine A r t ausgleichender Gerecht igke i t . 
Daß den Junggesel len und S t rohw i twe rn bei 
d iesem Bestreben aber sogar die Frau selbst 
h i l f r e i ch an d ie H a n d geht, taucht den Kampf 
der Geschlechter i n e in versöhnl iches Licht . 
Jedenfal ls hat d ie neue Hochschule für Selbst 
versorger aus den Reihen der Hagesto lze, als 
sie vo r ige W o c h e von der Frauenschaft in 
O t t a k r i n g ins Leben gerufen wu rde , schon am 
Tage ihrer Eröf fnung eine ganz respektable 
Hol erzähl . A u s a l len Berufen und Lebensaltern 
setzten s ich d ie Kochstudenten zusammen. 
Neben solche, die bis vo r ku rzem noch als 
geschworene Feinde des Küchendunstes jedem 
H e r d i m Bogen ausgewichen wa ren , d rücken 
andere d ie Schulbank, d ie sich schon zuvor 
verschiedene Leibspeisen zuberei ten konn ten , 
sei es, daß sie sich diese Kenntn isse als ge­
borene „ H a f e r l g u c k e r " n o c h dahe im be i M u t ­

te rn erworben haben, sei es, daß sie erst später 
als unverbesser l iche Junggesel len oder un f re i ­
w i l l i g e S t rohw i twe r e in mehr oder m inder 
hohes Lehrge ld für d ie Er le rnung ku l ina r i scher -
Künste en t r i ch ten mußten, J e t z t ' stehen sie 
hier e in t räch t ig und wissensdurst ig in« weißen 
Schürzen v o r den brode lnden Kassero l len u n d 
lauschen andächt ig auf die T ips, die ihnen aus 
beru fenem M u n d e gegeben werden. Sie hören 
sich d ie Küchenweishe i ten n ich t nu r m i t of fe­
nem M u n d e an, sondern sogar m i t gezück tem 
Ble is t i f t und Not i zb lock , n icht anders w i e es 
der e ine pder andere v o n ihnen einst bei den 
Vor lesungen aus Kant , Ana tom ie , Römischem 
Recht oder Brückenbau gehandhabt hat te . Ja, 
sie s ind — gestehen w i r es ganz of fen — mi t 
noch größerein Ernst und Eifer bei der Sache 
als damals, denn was sie sich k ü n f t i g in den 
Retor ten ih rer häus l ichen Hexenküchen zu­
sammenbrauen we rden , müssen sie zu guter 
Letzt j a auch selber verzehren . . . 

* 
Unter den Monumen ta lbau ten der R ing-

l l raße n immt der dem Vo lksga r ten gegenüber­
l iegende p r u n k v o l l e Palast im klassischen St i l 
der he l len ischen Blütezei t , der in diesen Tagen 
sechzig Jahre a l t geworden ist , e inen führen­
den Rang e in. Für d ie W iene r Ist das Haus 
übr igens auch nach seiner Ind iensts te l lung als 
Gauhaus „das Par lament " gebl ieben. F re i l i ch 
war das Gebäude, als s ich d ie V o l k s v e r t r e t e r 
zum erstenmal dar in versammel ten , außen und 
innen noch lange n icht fe r t ig . Fräu le in Pallas 
A thene, die m i t Speer und H e l m vo r seinem 
Au fgang W a c h e steht, könn te m i t Recht be­
le id ig t sein, w o l l t e man sie verdächt igen, schon 
i m A l t e r einer M a t r o n e zu stehen. Bezog d ie 

Dame doch erst 1902 ihren Posten an der R ing­
straße, zähl t daher nur wen ig über 40 Lenze. 
Und w i e sie, wurde nahezu der ganze plast ische 
Schmuck, den Theoph i l Hansen dem Hause 
v o n A n l a n g an in re ichstem Maße zugedacht 
hat te und von dem c i sich auch v o m Finanz­
m in i s te r i um nichts abhandeln l ieß, erst später 
geschaffen: angefangen von den Rossobändi-
gern am Fuße der Rampe bis zu den 76 M a r ­
mors ta tuen und Cb Rel iefs, die d ie A t t i k a 
z ieren. Die meisten Wiene r kennen „ i h r Par­
lament " ja nur v o n außen, haben also eine 
seiner größten Sehenswürd igke i ten , die zwanz ig 
fast meterd icken Säulen aus ro tem Laaser 
Marmor , die das Gebälk des Glasdaches in der 
großen Ha l le zwischen Her renhaus t rak t und 
Abgeordnetenhaus t ragen, n ie zu Gesicht be­
kommen. Und selbst unter den ehemal igen 
Abgeordne ten sol len es nur d ie wen igs ten so 
w e i t gebracht haben, sich in a l len F lügeln des 
we i t l äu f i gen Gebäudes m i t seinen mehr als 
tausend Tü ren zurechtzuf inden. W i e v ie le hat­
ten wäh rend ihrer ganzen Mandatsdauer ke ine 
Gelegenhei t , e twa zu den tief i m Ke l le r ge­
legenen Heiz- und Kesselanlagen vo rzud r ingen , 
die komfor tab len Dusch- und Badee inr ich tun­
gen zu benützen, i h i e Nase in die Küche zu 
stecken oder auch nur Regist ratur und B ib l io ­
thek zu durchs töbern ! Und nun erst die- u n ­
zähl igen Par te i räume und Beratungszimmer, 
K lub iokn le und Kommiss ionsz immer, das Post-, 
Te legraphen- und Te lephonamt , d ie Steno-
graphenbüros, die Salons für die M in is te r und 
Präsidenten, d ie Z immei der e inzelnen A u s ­
schüsse! W u r d e doch behauptet , daß jeder 
„bessere Abgeo rdne te " sein eigenes Z immer 

b e s a ß > Theodor Germer. 
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änzerin Tatjana — ein sowjetisches Schid<sa / Von Kriegsberichter Hans Schrem 
Das ist die Geschichte Tatjanas, der Tän­

zer in . Sie erzähl te sie un6, als w i r an e inem 
Herbstabend m i t ihr und v i e i t n anderen Flücht­
l ingen auf e inem Bahnsteig saßen und auf 
den Zuq war te ten, der sie nach Wes ten b r in ­
gen sol l te. 

A l s dem A lexande r Ku rusow nach z w e i 
Söhnen die einziqo Tochter geboren wurde 
war er längst v o m Holz fä l le r zum W a l d h ü t e , 
aufqest ieqcn. Er bewohnte in seinem Revier 
das e in ige K i lometer v o n C h a r k o w ent fern t 
beqann, e in Blockhaus m i t ten im W a l d , In die­
ser Umqebung wuchs Ta t jana auf. Jedermann 
l iebte das fr ische f röh l i che Mädchen . I m Som­
mer, w e n n 6 ie mi t der Mu t t e r Beeren und Pilze 
6 u c h e n q ing , le rn te sie Bäume, Pflanzen und 
T iere kennen und wurde ein echte« K i n d des 
Waldes . 

A l s sie fünfzehn Jahre al t war , q ing der 
Vate r mi t ihr nach Charkow, dami t 6 ie einen 
Beruf er lernte. Da sie sch lank und schön war, 
nahm sie der Tanzmeister des Theaterbal le t ts 
in die Schule, und der W a l d h ü t e r wa r es zu­
f r ieden. Sie brachto selbst e in Stück de« W a l ­
des m i t in diese Stadt des schnel len Lebens, 
des L ichts und der Ve i suchunq . A l l e bunten 
Farben der Jugend waren in ih r ve re in ig t ; sie 
war 6tark und geound, sie besaß eine re ine Na­
tu rs t imme w i e die V ö q e l im W a l d e dahe im und 
war 6 c h e u und w i t t e r t e übera l l Gefahr w ie die 
f l i nken E ichhörnchen. 

Das Leben der Schule t ruq Tat jana m i t 6 i c h 
for t . Sie machte sich n icht v ie l Gedanken und 
nahm in sich auf, was man ih r bot. Sie le rn te 
im po l i t ischen Un te r r i ch t Z i ta te aus den W e r ­
ken Ka r l M a r x , Lenins und Stal ins auswend ig , 
kannte sich ba ld qu t aus in der ganzen Ma te ­
r ie der po l i t i schen Wissenschaf ten, die man 
den Schülern vorsetzte und l ieß 6 i c h beschei­
n igen, daß sie dem Komsomol , der k o m m u n i ­
st ischen Jugendorgan isat ion , angehörte. Unter 
diesen Umständen und w e i l 6 ie e in fr isches qe-
sch ick tes Mädchen w a r , machte sie auf der 
Bühne ba ld ihren W e g . Sie lernte den äußeren 
Glanz des Theater lebens kennen, a l len Zauber 
u n d a l l die Kul issengeheimnisse und auch d ie 
In t r i gen und W i d e r w ä r t i g k e i t e n . I n wen iqen 
Jahren w a r sie berühmt . Dia Tochter des e in ­
samen W a l d h ü t e r s brachte die ganze unbe­
schwer te unverdorbene W a l d j u g e n d m i t ins 
Rampenl icht . 

Eines Tages kam der Kr leq . M i t qrausamer 
Hand fegte er weq , was so lange Tat janas Le­
bensinhal t qewesen war . P lö tz l ich w u r d e es 
ihr Angs t in dieser Stadt m i t ihrer Anq6tpsy-
chose und ih rem Durcheinander . So g ing sie 
zurück in das B lockhaus ihrer E l te rn . 

W i e e in Gew i t t e r fegte der K r i eq über das 
Land und war in kurzer Zei t im Osten ver ­
schwunden. Ehe Ta t jana e igent l i ch alles be­
gr i f fen hat te, dur f te sie w ieder zu rück in d 'e 
Stadt, wo jetzt die Deutschen waren , dur f te 
tanzen w ie vo rdem, ve rd ien te gutes Geld . 

Dann k a m die Zei t , daß der K r i e g v o m 
Osten her zu rückkam. Ba ld hö r te man den K a ­

nonendonner in der Stadt, und w iederum 
f lüchtete Tat jana In den W a l d . H ie r saßen die 
dre i und war te ten ängst l ich , wa6 die nächsten 
Wochen br ingen würden . Tat jana war die ru­
higste. „ K e i n Mensch w i r d uns etwas t un " , 
sagte sie, „denn erstens wohnen w i r im W a l d , 
zwei tens kommen unsere eigenen Leute und 
dr i t tens habe i ch Ja schl ießl ich zwei Brüder 
bei der sowje t ischen Armee. W l t we rden le­
ben w ie f rüher, das Ist a l les ! " 

D a n n , k a m jene entsetz l iche Februarnacht . 
A m A b e n d des Tages, als sie Cha rkow be­
setzten, k a m ein sowjet ischer Haup tmann in 
das Blockhaus gestolpert , ve r lang te v o m A l ten 
einen Schl i t ten und ein Pferd und ihn selbst 
als Kutscher, dami t er ihn zu der so lange qe-
fürchte ten deutschen F laks te l lung fahre. Sie 
waren die halbe Nacht unterwegs, aber In dem 
Schneesturm ver feh l te der W a l d h ü t e r den W e " 
und war f roh , m i t seinem unhe iml ichen Gast 
schl ießl ich ha lbweqs qesund wenigstens in das 
Blockhaus zu rückzukommen. Doch k a u m hat ­
ten sie den durchqewärmten Raum betreten, da 
6tieß i hn der Haup tmann m i t a l le r W u c h t qeqen 
den Ofen, wa r f den Pelz von sich und nestelte 
höhnisch die Pistole aus dem Fut te ra l . „ D u 
hast d ich also den Faschisten verschr ieben, 
du H u n d ! Ja, zum Teufe l , g laubst du v i e l ­
le icht , du könntes t m i c h d ie ha lbe Nach t u n -
qestraf t in de inem W a l d horumfahren? Deine 
letzte Stunde hat gesch lagen! " 

Der A l t e f ie l vo r dem W ü l n n d e n auf die 
Kn ie . Z u m ersten M a l e sah Tat jana den Va te r 
we inen . „ H e r r Haup tmann , . . Genosse Haupt ­
mann, w o l l t e ich s a g e n . . . Ich habe m ich doch 
v e r i r r t . . . i ch habe selbst zwei Söhne bei der 
Roten A r m e e . . . e ine solche N a c h t . . . seien 
Sie doch qnäd lq . . . der Sturm . . . b in v o m 
Weqe abgekommen . . . " 

Schon hob der Of f iz ie r ungerühr t den Re­
vo l ve r , da war f s ich Ta t jana ebenfal ls dem 
Haup tmann zu Füßen und beqann, i rgendetwas 
i r re daherzureden, was ih r die Angs t einqab. 
Sie saqte, sie habe am Theater auch f r is ier t , 
«le könne dem Haup tmann v ie l le ich t die Haare 
schneiden oder ihn rasleren, und ih r Va te r «ei 

-doch unschu ld iq und ein guter Mensch. Sie 
sagte in ihrer Herzensanqst noch etwas, indem 
sie auf das Bett i n der Ecke wies, sie schrie 
es h inaus. 

A l s sie das Letzte gesaqt hat te, w a r der 
Haup tmann p lö tz l i ch mi lder gest immt. Er 
qr inste, steckte die W a f f e in die Tasche zu ­
rück und befahl , zunächst Essen und Schnaps 
auf den Tisch zu b r inqen . Da geschah etwas 
Entsetzl iches. W ä h r e n d Tat fana i n f l iegender 
Hast den Tisch deckte, s tand ihre M u t t e r auf, 
d ie bisher v ö l l i g gebrochen und h i l f los v o n 
ih rer Ecke dem V o r q a n q qefo lq t war und be­
re i te te m i t al ler Ruhe und Sorgfa l t das Bett . 
Darauf nahm sie den A l t e n an d ie Hand und 
zerr te Ihn h inaus in den Sta l l , w o sie Im H%u 
die Nach t ve rb rach ten . 

I n jener Februarnacht re t te te Tat jana das 
Leben Ihres Va te rs . Sie zahl te m i t a l lem, was 
sie hatte. A m nächsten M o r g e n war die M u t t e r 

verschwunden und ist sei tdem n icht wieder­
g e s e h e n w o r d e n , Der Haup tmann r i t t w e g und 
l ieß zwanz ig Reiter zurück, d i e zwe i Tage im 
I lauae b l ieben u n d es in dieser Zei t vö l l i g zu­
grunde r ichteten. A l s später d ie Deutschen 
w iederkamen, z o q zwar wieder Ruhe ein, auch 
sein V i e h bekam der W a l d h ü t e r w ieder , aber 
es w a r n iemand mehr da, der Freude a m Leben 
gehabt hätte. 

Tat jana hat nie w ieder gelachL ur.d der 
A l t e ist von seiner Lagerstat t am Ofen k a u m 
noch aufgest iegen. A l s in diesem Spätsommer 
die Sowjets abermals he ranrück ten , packte er 
schweigend e in paar Sachen und zoq m i t seiner 
Tochter weq, m i t den Deutschen zusammen 
nach Westen . 

Tat jana hat te aufgehört zu erzählen. Plötz­
l ich stand e in al ter, zusammengefal lener M a n n 
auf, der neben dem Mädchen gesessen hatte 
und saqte m i t schr i l le r S t imme: „Der a l te 
Wa ldhü te r , das bin ich, meine Herren, und 
Tat jana ist meine Tochter , u n d ich schwöre 
bei allem, was mir noch heilig ist, daß sie kein 
W o r t dazu er funden hat, daß alles richtig ist. 
N u r eines hat sie vergessen. W e l l sie es näm­
l i ch qar n ich t weiß", — die St imme de« Al ten 
wurde leise und geheimnisvoll' — „daß der 
Haup tmann seit jenem Morgen irgendwo ver­
scharrt unter der Erde liegt, totgeschlagen wie 
ein Hund vom alten Waldhüter, und sie haben 
es trotz allen Suchens nicht herausbekommen, 
wer ihn umgebracht hat, dieses V i e h . . . " 

E i n e Tragödie hat sich abgespielt dort im 
Walde b e i Charkow. Sicherlich nicht die 
einzige. apd, 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Eine Hölder l ln -Neuausrabe. F r iedr ich Hölder­
lins „samt l i che W e r k e " erscheinen In einer N e u -
ausgäbe I m Propy läen-Ver lag , B e r l i n , In sechs Bün­
den. D i e Ausgabe Ist die von N o r b e r t von H e l l i n g , 
rat l i , L u d w i g von Plgenot und Fr iedr ich Seebaß 
besorgte krit isch-historische Ausgabe, neu von L. 
von Plgenot und Fr iedr ich SeebaO durchgesehen. 

Dich tung 
Gedichte eines Dlchtorsohncs. (E igenmeldung 

der L Z . ) . A r l l d H a m s u n , der jüngste Sohn des 
D i c h t e n K n u d Hamsun, zur Ze l t als Fre iw i l l iger 
an der Ostfront , lädt zu Weihnachten In Oslo e inen 
Gedichtband erscheinen. A r l l d H a m s u n schrieb als 
Erst l ingswerk den R o m a n „Junger M a n n k o m m t 
und geht" und einen Gedichtband. 

Theater 
Die Städtischen Bühnen F r a n k f u r t a. M . geben 

von M i t t e Januar bis M i t t e Februar In Barcelona 
ein deutsches Operngastspiel . Sie br ingen Mozarts 
„ Idomeneo" , R ichard strauQ' „Rosenkaval ler" , W e ­
bers „Fre ischütz" und Richard Wagners „ W a l k ü r e " 
und „Meistersinger" . 

August Mtlllc: „D ie verschwundene Sonne". A u ­
gust M ä l k , einer der meistgelesenen und v ie l auf-

Seführten D i c h t e r Estlands, er lebte In Dorpat und 
:eval die gleichzeit ige U r a u f f ü h r u n g seines D r a ­

mas „ D i e verschwundene Sonne". Das nach e iner 
Novel le gestaltete S tück er lebte unter der Spiel­
le i tung Ruut Tarmos bei dem Reva ler Start , dem 
der D ich te r selbst be iwohnte , einen starken Er fo lg . 
D ie gleiche Z u s t i m m u n g löste das D r a m a in Dor­
pat aus. ho. 

Das lieft öle Hauefraü 
Aus wenig storr ein neues K le id ist der WunscW 

t r ä u m und Ehrgeiz Jeder F rau , denn sie spart dW 
durch P u n k t e und h i l f t der deutschen K n e g s w W 
schaft. D ie hier gezelgtc-i Model le «eben Anrcgu* ; 
gen, die eine ansprechende K le idung gewlihrlea' 
sten. Beyer -Mode l l K 34406 ( fü r 92 und 100 <-**, 
Oberwel te ) . Eine B lende aus dem einfarbigen Stög' 
Ist der Schürzenbahn des Tageskleides aus zwei«*" 
le l Stoff aufgesetzt. E r f o r d e r l i c h : e twa 2,10 m tW 
muster ter und 1,10 m einfarbiger Stoff, Je 00 «» 
bre i t . Mode l l K 35120 ( fü r 88, 96 und 104 cm Ober­
wei te) . Das Kasakkle ld , das fü r Schlanke und St»"' 
k e r e gleich kle idsam ist, k a n n m i t k u r z e n und M»" 

K 3 - + - + 0 6 

Ze ichnung: M a r i a Reif* 

gen A r m e i n gearbeitet w e r d e n . Beide MöRlIchke!.' 
ten sieht der Schnit t vor ; e twa 1 , 8 5 m . R o c k - un» 
1 , 0 0 m Blusenstoff, Je 0 0 cm bre i t . Mode l l K 3 5 1 1 « 
( f ü r 88 und 0 6 cm Oberwei te ) , H . - I dem hübuchejj 
u n d prakt ischen Hausk le id aus gestrei f tem sto» 
harmonie r t das M l e d e r t e l l m i t den einfarbige" 
Manschet ten; e twa 3 ,28 m gestrei f ter 1 und SO ern 
e infarb iger Stoff, j e 8 0 cm brei t . Mode l l K 361-* 
( fü r 9 6 und 104 cm Oberwei te ) . Der auswechselbar* 
we ine Kragen und die Aufschlüge w i r k e n nn «lern 
durchgehend geschnittenen und geknöpften Kiel» 
jugendl ich und sport l ich; e twa 2 , 1 0 m Stoff, 1 3 0 er» 
bre i t . 

Z . W e n n das K i n d n icht int . D i e Eßunlust bei 
K i n d e r n k a n n in e iner augenbl ickl ichen Magenver* 
St immung oder I n Ü b e r m ü d u n g und Abspannun» 
von der Schule her, gleichsam in einer nervöseij 
Erschöpfung l iegen. H i e r h i l f t vor der Matrize'* 
Ruhe , wobei zur Entspannung dte Schuhe ausgczO' 
gen w e r d e n sollen. M a n soll K i n d e r nicht zur» 
Essen zwingen, ein Tag fasten schadet noch lang* 
nichts. HBl t die Eßunlust an , dann den A r z t be­
f ragen . 

Spare jetzt für Dein Eigenheim t 
Dar ernste Entschluß zum Sparen Ist 
der erst« Grundstein für Dein späteres 

Eigenhalm. 
Wir bitten alles, was 
zur sicheren Bauflnan-
zierung «Ines Eigen-

r C r " L A \ \ l h»'1"»» ""ferGesdioß-
^ - T / A \ \ ^ baues (auch mit ge­

werblichem Einschlag) 
notwendig Ist. 

JS-y;;>. Bausparen Ist 
,vJ-\J£(t*uarbagUn(tlgll 

Rat und Auskunft erteilt gern und 
für Sie völlig unverbindlich i 

Bank Lltzmonnstadterlndustrleller 
e. G. m. b, H. 

Litzmannstadt, Lutherstraße 15 
in der Verbindung mit der 

Bausparkasse der deutschen 
Volksbonken A. G. 

fordern Sie noch heute kostonl. Ober 
I undung unserer Aufklärungsschriften. 

G r o ß e A u s w a h l 
von 

Ölgemälden 
aller Deutschen Schulen 

von R M . 500,— an. 
(Beiugtquolle fllr Wlodorvorkäufer) 

Thorner Kunstsalon 
Ruf 1265 

T h o r n , Brei tegasse 25 

MUnchenor Verkaufsniederlage 

H e n n o r g a n i s i e r t I h r B ü r o ! 
Wenden Sie sich an das Fachgeschäft 
lür Organltatlonslragcn: Henn-Organl-
satlon Lltzmannstadt, Adolt-Hltler-Str. 
140 (zwischen Horst-Westel- und Ost-
landsliaBe). Hui 115-05. 

BRESLAU pA ||K (ton 
W ä s c h e w i l l 

atmen 1 
W e n n Schmutz- und Waschmit-

telreste die Poren der Wäsche 

verstopfen, ist sie weniger saug­

fähig und luftdurchlässig und 

muß öfter gewaschen werden. 

Spülen Sie darum gründlich mit 

O M I N . Dieses Bleich- und Spül­

mittel macht die Wäsche porös, 

weich und weiß, verlängert ihre 

Gebrauchsdauer. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Möbel a l ler A r t 
In großer Auswahl: Schlafzimmer, 
Spelte- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holt, und Metallbetten, Kinderbetten 
mit Matratzen, Tische und Stühle. 
Möbelhaus Ferdinand Frlcki, Schla-
geteritrafic 106. 

H ü k e l d e c k c h e n 
zu haben bei E. 
Adolt-Hltler-Slraße 

und St. 
54. 

Wellhach, 

K l a v i e r - R e p a r a t u r w e r k s t a t t 
K. Welse, Kaliich. Am Stadtgraben 13, 
Ubernimmt Reparaturen u. Stimmungen. Repa 

Glasere i . Sch le i f e re i 
und Splegel-Belegerel Paul Frieden­
berg, Lltzmannstadt. Adolt-Hltler-Str. 
294, Ruf 110-62. Ubernimmt sämtliche 
Glaserarbelten. 

I n den L u f t s c h u t z k e l l e r 
gehört nach Büroschluß auch Ihre 
„Vclox" - Durchschreibe - Buchhaltung. 
Durch Befolgung dieses Rates schützen 
Sie ilch vor Schaden. Lotte Lenz, 
Lltzmannstadt. Adolf-Hltler-Str. 123, 
Rul 237-62. 

R e ß l s t r l e r k a s g e n 
gegen Zulassungsschein kurzfristig 
lieferbar. E r w i n S t l b b e , das 
F a c h g e s c h ä P führender - Büro-
maschlnen. Adolt-Hitler-Straße 130, 
Rul 245-90. 

K e r n l e d e r - T r e l b r l e m e n 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevitor-Ourte 
liefert gegen Erwerbsschein Oeorg 
Moeller, Inn. W. Büttner, Treibriemen, 
Techn. Bedarfsartikel. Stettin, Boll-
werk 35. Ruf 300;12, 

Holz -sowle Papier le im 
bezugsschelntrel. Herstellet: Sttoemety 
Schomers. Wesseling — Köln. Qegr, 
1888. 

A k t e n t ö t e r ~ ~ 
(Aktenzerreißmaschine) zur Vernich­
tung von Oeheimsachen für Hand- und 
Motorbetrieb gegen Eisenscheine zu 
haben bei Henn Organisation, Adolt-
Hltler-Str. 149 (zwischen Horst-Wes-
sei- .und Ostlandstr.), Rut 115-05. 

R u n d l u n k -
Fachgcschält Th. Trautmann. Adolf-
Hitler-StraBe 128. Im Hofe. Reparatu-
ren kurzfristig. Ruf 248-90. 

F r ü h j a h r s a u s s a a t 
Bitte geben Sie uns Ihren Bedarf lUr 
die Frühiahrsaussaat In GeraUse- und 
Blumcnsamcrelcn bereits heute aut 
Wir haben letzt Zelt. Ihren Auftrag 
vorzubereiten. Schiffer & Schnihbc, 
vorm? B. Hozakowskl. Thorn, Brücken­
gasse 2B. 

Sch re ibmasch inen - R e p a r a t u r e n 
aller Art durch. R, Arthur Kaddatz, 
BUromaschinen. Lltzmannstadt, Adolt-
Hltler-Str. 59. Ruf 201.81. Eigene 
Reparaturwerkstatt 

.Gaststät te E d e l w e i ß " 
Adolf-Hltler-Str. 48, Wiedereröffnung 
Sonnabend, den 18, 12. 1943. 

A c h t u n t f I B ü c h e r f r e u n d e ! 
Fast in Jedem privaten Besitz befin­
den sich unbrauchbar gewordene 
Bücher wissenschaftlichen und schön­
geistigen Inhaltt, die zum Studium 
und zur Berulsausblldung sowie für 
unsere Soldaten von größter Wichtig­
keit sind. Unter Berücksichtigung der 
totalen Kriegslage und auf Wunsch 
unserer Kunden kaufen und verkaufen 
wir solche Bücher. Mündliche und 
schriftliche Angebote sofort erbeten. 
Buchhandlung Oustav Faul, Lltzmann­
stadt, Adoll-Hltler-StraBe 105, Fern­
ruf 101-80 

J o d a n a - T l n k t u r . 
das bewährte Mittel für die Haus- und 
Werkapotheke, dcslpfiziret sofort 
gründlich Wunden, Risse, Hautabschür­
fungen, wirkt lindernd und beschleu­
nigt die Heilung bei Frostschäden und 
Insektenstichen. Jodana-Tlnktur haftet 
gut aut der Haut und hilft bei klei­
nen Verletzungen, die Jederzeit vor­
kommen tonnen. Verbandstoff sparen. 
Jodana-Tlnktur Ist In Flaschen und In 
Tupfrohrchen. mit denen man die Tink­
tur wie mit einem Pinsel auf die Haut 
auftragen kann. In Apotheken und 
Drogerien erhältlich. R. Schering, 
Berlin N 4, 

ß e t t f e d e r n - R e l n l ß u n g 
Ptledtlch-OoBler-Straße 23. 

„Kata laxa" , 
Fußbodcnpaste-Ers.. farblos, für Par­
kett und gut gestrichenen Fußboden, 
rot. mit Eltenox., für verschlissene 
oder ungestr. Fußböden. In Blechd. je 
12 kg sofort lieferbar per Nachnahme. 
Ortsvertreter In allen Prpvlnsstädtcn 
des Warthegaues gesucht. Posen, 
Postfach 69. 

B e t t w ä s c h e 
zu haben bei E. und St. Wellbacb, 
Adolf-Hltler-Straße 154. 

TUel . das H a a r ß u t d u r c h b ü r s t e n 
Dann bleibt es länger sauber und'be­
hält seinen seidigen Glanz. Zur Kopf­
wäsche das nlcht-alkallsche „Schwarz-
kopl-Schnumpon' npoa 

B a b y h e m d e h e n 
Jäckchen und Windeln, erhalten Sie 
hei Alice Teschner, Ziethenstraße 51 . 

.Nährsol" 
Beschaffen Sie sich rechtzeitig das 
Nhhrsal fßr Geflügel. Nährsal ,,11" 
für Hühner Enten usw. Nährsal „ T " 
für Tauben. Packung zu 500 u. 1000 gr. 
Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Buhr, 
Stuttgart 13. Marquardtstr. 33. 

N i c h t r a u c h e r 
In 1 bis 3 Tagen. Näheres sofort 
kostenlosl Laboratorium H a n s a , 
I'rlodridishagen B 3 bei Berlin, 
Ahornallee 49. 

I h r P a r k e t t i s t v e r s c h m u t z t 
und zerkratzt I Es wird wie neu durch 
A. und H. Schuschkicwitsch, Busch-
linle 96 Ruf 128-02. 

V O N S U N L I C H T 

Zen t ra l he i zungen 
Warmwasserbereitungen. Oewäehshaus-
helzungen. sanitäre Anlagen, Pumpen­
anlagen. Ent- und Bewässerungsanla­
gen führt aus Ingenieur Prltz Marder, 
Ostrowo. Warthcland, Mecklenburgl-
schc Straße 5. 

. . O r l ß l i m l - M u l l e r " 
Lichtbogenschweißumspanner, Schweiß-
Elektroden (nur an Betriebe mit drin­
gendem Bcdarl). Ing. Alfred Kostyrko 
VDI.. Straße der 8. Armee 70, 
Fcrurul 233-44. 

Unßez le te rve r t i l ßunß 
Insbesondere Winzenbekämpfung In 
Wohnungen, Mietshäusern, Öffentlichen 
Gebäuden mit Spezlalmlttcln über­
nimmt Serum-Institut Asid, Wnrthcland, 
a. m. b. I i . . Abteilung Vorratsschutz u. 
Schädlingsbekämpfung, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straße 71 , Rut 165-20. 

Or tsche l t e 
ohne Kennziffern, sehr stabile Aus­
führung. Elscnbcschlag, etwa 72 cm 
breit, RM. 7,35 zuzüglich Verp. Ver­
sand per Nachnahme. Bestellungen 
erbeten an Kurt Batnekow. Hamburg-
Altona, Or. Roosensttaßc 2—6. 

Relehsc l lens t luhnen, 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
U - Fahnen, Relchsdlenstautowlmpel 
verkault nur an Behörden und Wieder-
Verkäufer Erste I.itzmannstädter Fah-
nenlabrlk Lldla Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 153, Rut 102-52. L. 1' . Wfcnt iüös 
Pflanzenzuchtbetrlebe, Kutno - Warthe­
land. Fernruf 86 und 124, und Bor­
ken/West!. Empfehlen sämtliche Ge­müse-, Blumen-, Futtersämcrelen, 
Pllanzenschutznr'lkeln. Zier- und 
lleckensträucher. Bestellen Sie bitte 
letzt, damit Ich Sie bestimmt berück-
slchilgen kann 

P o r t r ä t s u n d B i l d e r 
nach Vorlagen. Wiederherstellen von 
Gemälden, Graphik. Kunstmaler W. 
Gamhurtzew. reglstr. b. L. K. W. 
Werktags 19—21 Uhr. sonntags 14—16. 
KurlUttlenstr. 1. W, 34. Str.-B. Nr. 10. 

F i rmen- und Betrlebgschllder 
Nacewskl Adolf-Hltler-Straße 89. 

Lichtbi ldwände 
Meiert sofort Foto-Stewner, Posen, 
Wilhelmplatz 8. Das große Spezlal-
haus für Foto, Kino. Optik. 

R t t n t ß ü i i t l l n u r 
lür Krankenhäuser und fßr Material­
prüfung liefert umgehend Folo-Stew-
ner. Posen. Wllhclmplatz 8. 

E n t w i c k l u n g s s c h a l e n 
In Jeder Größe liefert sofort Foto-
Stewner. Posen, Wllhclmplatz 8. Das 
große Spezialhaus tut Foto, Kino, 
Optik. 

Repara turen 
von Arbeitszeit- und Kontrolluhren 
weiden ausgeführt durch Erwin stibbe, 
das Fachgeschäft führender Büroma­
schinen. Adolf-Hltler-Straße 130, Fecn-
rut 245-90. 

Gu t o r gan l s l e r t - bessere L e i s t u n g 
Fragen Sic das Fachgeschäft für Or­
ganisationsfragen: Henn - Organisation, 
Lltzmannstadt. Adolf-Hltler-Str. 149 
(zwischen Horst-Wessel- und Ostland-
straße), Rul 115-05. 

Glas- , P a r k e t t -
und Oebäude-Relnlgung: A. und H. 
Schuschkicwllsch, Buschlinie 96 — 
Ruf 128-02. 

F a s e r z e m e n t - H a r t p l a t t e n 
zur Verkleidung von Decke und Wand 
In Originalgröße von 2,50X1,25 m 
kann Ich jetzt von meinem Litzmann­
städter Lager auch In kleinen Mengen 
abgeben. Antragen erbittet: Fa. Alfred 
Rockstroh. Zwickau Sa. Ruf 3273. 

K l a v i e r s t i m m e r , O r ß e l b a u e r 
übernimmt Im Warthegau Reparaturen 
und Stimmen. Viktor Oretavas, Ka­
llsch. Bismarckstraße 7 

H a u - u n d M a l e r s c h m u t z 
beseitigt A. und H. Schuschkicwitsch, 
Buschlinie 96. Rul 138-02. 

.Haas & Sohn" 
ein- und doppelwandlgc RAD.-Koch-
kcsscl. 300 Liter Inhalt, sowie GroB-
küchenherde, Etagenbratöfen usw. so­
fort ab Lager gegen Eisenmarken lie­
ferbar. Firma Rudolf Ohlhoff. Erhard-
Patzcr-Straße 6. Rul 270-15. 

S t e m p e l t a b r l k 
und Gravlcranstalt Arnold Berg, Po­
sen, Wllhclmstraße 16. 

Rich t i ge K o p f w ä s c h e : -
Vorwäsche: Hälfte des angerührten 
Schaumpons aul das stark angefeuch­
tete Haar, gut durchmasslcrcn und 
ausspUlcnt Hauptwäsche: Mit dem 
Rest Haar elnscnäumcn, dann ordent­
lich nachspülen. So haben Sie den 
größten Nutzen aus dem nicht-alkali­
schen „Sohwatzkopl-Schaumpon". 

F e u c h t r a u r n - E l e k t r o - M a t e r l u l l e n 
liefert für die Industrie Elektrotechni­
sches Unternehmen Helm, Büro Lltz­
mannstadt. Adoll-Hltler-StraBe 4 1 , Ruf 
135-47 

Gestetner 
Vervlelfältlgungsmaschinen, Ersatzteile 
und Zubehör, Ankauf gebrauchter Ma­
schinen. Alexander Schllenkamp, Ham­
burg 36, Neuer Junglcrnsticg 5, Ruf 
35 48 84. Gebt nicht ausgenutzte Ma­
schinen für den dringenden Bedarf frei. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Sucht für meine Schwester, 28 f.. 1,71 
in. blond, klarer, lauterer Charaker, 
hauswirtschaltlich, gute Allgemeinbil­
dung, tüchtig und zuverlässig, durch 
Mitarbeit Im elterl. Betrieb kautm. u. 
techn. Kenntnisse, passenden Lebens-
kameraden bis 40 I. Blldzuschrllten 
erbeten unter A 2553 an die LZ. 

Weihnachtswunsch. Berufstätige Dame, 
31 J., brünett, 1.B5 groß, mit schö­
nen Ersparnissen, wünscht Bekannt­
schaft eines sympathischen Herrn In 
guter Stellung, evtl. Witwer mit Kind, 
zwecks Heirat. Ang. u. 4080 an LZ. 

Weihnachtswunsch. Alleinst. Angestellte, 
37 J„ evang.. dunkelbl., schlank, ohne 
Anhang, eigene Wohnung, häuslich be­
gabt, wünscht sich einen Lcbenskamc-
raden zwecks späterer Heirat. Nur 
ernstgemeinte Zuschr. u. K. 680 an 
LZ. erbeten. 

Weihnachtswunsch, zwei Arbeltskame-
radlnnen Im Alter von 43 und 30. je­
de mit Eigenheim -nd einem Kind, 
wünschen die Bekanntschalt zweier Her­
ren passenden Alters zwecks Heirat. 
Witwer mit Anhang auch angenehm. 
Nur ernstgemeinte Zuschritten unter 
3998 an die LZ. erbeten. 

Welcher älterer charaktervoller Herr, 
55—63 J„ Beamter. Kaufmann oder 
Landwirt wünscht Bekanntschaft mit 
alleinstehender, gut situierter. charak­
tervoller, sehr wirschaltl. Dame zwecks 
glücklicher Ehe? Nur ernstgemeinte 
Zuschriften unter 4002 an LZ. 

Arzttochter, 30erln, sucht gebildeten Le­
benskameraden. Auf Wunsch kann 
Praxis des Vaters Übernommen wer­
den. Näh. u. 82 den. Brietbund 
Treuhelf. Brlelannahme Danzlg, 
Schließfach 271. 

Weihnachtswunsch. Junge Dame, 26 ] . , 
berufttätlg. dunkelblond, schlank, von 
einwandfreiem Charakter, sucht die 
Bekanntschaft eines Herrn In gesicher­
ter Stellung zwecks Heirat. Gell. An-
gebote unter 3941 an LZ. 

Mint«« tili meine Freundin. Dt., 39 J., 
1,62 m. blond, von Beruf mcd.-techn. 
Assistentin. Briefwechsel mit gebild. 
Herrn, natur- u. musikllebcnd, zwecks 
späterer Heirat, vermitteln. Zuschril-
ten unter A 2580 an LZ. 

Suche für meine Schwester. 30 Jahre, 
gute schlanke Erscheinung, landwirt­
schaftlich und beruflich sehr tüchtig, 
mit ausgeprägtem Sinn für gepflegte 
Häuslichkeit, die Bekanntschaft eines 
gebildeten Herrn zwecks späterer Nei­
gungsehe. Bildzuschriften unter 4035 
an die LZ. 

Weihnachtswunich. Angestellte. Anlang 
30. 1,58. dunkel, vollschlank, wünscht 
sich einen Lcbcnskamcradcn bis 48 
Jahren, auch Witwer mit Kind ange­
nehm. Nur ernstgemeinte Angebote 
unter 3771 LZ. 

Annestallte, des Alleinseins müde, 
wünscht die Bekanntschaft eines cha­
raktervollen Intell. Herrn. 42—50, 
zweckt Heirat kennenzulernen; eige­
nes Helm, Nur ernstgemeinte Zuschrif­
ten unter 4020 an £2, erbeten. 

Wilhnachtswunsch. Büro - Angestellte 
wünscht intell. charaktervollen Herr* 
40—56. zwecks Heirat kennenzu"' 
nen. Wobnungsaüsstallung vorhanden; 
Angebote, wenn möglich mit Bild, , ! 

ter 4028 an die LZ. erbeten. 
Suche für meine Freundin. Witwe, d°Jl 

kel, 1,63. 23 Jahre alt, angenehm? 
gepflegtes Außere, intelligenten "''•'•!. 
deten Herrn bis 35 Jahre" zwecks 
dankenaustausch, Theater*, Konze'V 
Kinobesuch und späterer Heirat. K"]:J 
gemeinte Zuschriften (nur mit B'1" 
zurück) unter 4034 an LZ. 

Polizist, 41 Jahre. 1,71 m, wüns*! 
Weihnachtsbekanntschaft mit alle1", 
stehender Dame mit eigener Wohn11?! 
zwecks späterer Heirat. Anget""' 
unter 4017 LZ. 

Witwer, Handwerker, selbständig. *• 
Polizei, Altreich, wünscht auf ait"'t 
Wege die Bekanntschaft einer D»?fc 

bli 40 .1. Witwe angenehm. Zuseht1 

ten mit Bild unter 39.11 an LZ. 
2 lunge Stenotypistinnen (20 und 23 tt 

wünschen die Bekanntschalt zweier ''. 
teil, gebild. Herren bis 30 J. •.•»<•*.. 
gemeinsamer Freizeitgestaltung. K"L 

Bed« 
gung: groB, gutes Aussehen. Anger 
unter 3989 an die LZ. 

versatlon und späterer Heirat. m ^ e 

Otdankmauitiutch sucht Inelligentc 1$ 
me. 20 J. alt. schlank, dunkel, t." 
mit passenden Herrn von 24—26 i 
zwecks späterer Heirat. Zuschrif. 
mit Bild (Bild zurück) u. 4011 anjrf! 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Ko4 
elsstraBe 6, W. 2. vermittelt EheP»|i 
oer für Stadt und Land in allen 
scllschaltskrelsen. Auskunft kosten'" 

ClalrcJLSfP 
Wilhnachtswunsch. Techn. Angestell'jS 

35. 1.68. blond, sucht junge I'-'1 ,., 
kennenzulernen, blauäugig, nicht r-
tcr 1,63, zwecks gemeinsamen >*j 
ater- u. Konzertbesuches und spate'.» 
Heirat. Nur Bildzuschriften unter 39" 
an die LZ. erbeten. , 

HK 
4 Altern Fräuliln, intelligent, 

stehend, mit eigenem Helm, wüns^j 
Bekanntschalt mit Herrn bis 60 
zweckt Heirat. Ernstgemeinte AI» 
bot! unter 4004 an LZ. 

Junogeitlle, 24 J„ 1,72 m, schW'JS 
gutes Aussehen, wünscht die Beksri^ 
sdiaft eines netten charaktervoll 
Mädels bis 23 J.. nicht unter l.'''•',!;. 
zwecks späterer Heirat u nn. .. 

nen. Vermögen erwünscht. B l i™ 
schritten unter 4067 an LZ. 

Weihnachtswunschi Wünsche mir elf>% 
lieben Ehekameraden Uber 40 J. 
Eigenheim oder In gesicherter Stein»* 
Bin Beamtenwitwe, dunkelbl., 1,65 KZ 
vermögend. Zuschritten, wenn rfl't 
lieh mit Bild. u. A 257S an LZ. 

Wilhnochtiwunich-." Bücherrevisor. 
vierzig, Altrclch, gutes , Elnkornr"*! 
sucht Bekanntschalt einer Dame, t j a 
liehen verträgliches Wesen, Rebll»v 
gute Figur, zwecks späterer Helr*J 
Nur Blldzuschrllten (zurück) W 
4039 an LZ. 

2 solldi Fräulein von angnehmem *'t / 
' nkr. sehen, 1.55 und 1.62 groß, du", 

blond, wünschen lebenslrohe statt 
Herren bli 35 zwecks "Heirat kenn«! 
zulernen. Angebote mit Bild u"' 
3931 an LZ. 

Bin 35 Jahre alt. hier fremd, wünsA, 
die Bekanntschaft eines Herrn pnss'JL 
den Alters zwecks späterer Ehe. 0«" 
Angebote unter 4073 an d l c J L Z . ^ * 

Oeschaftimann, 30 J.,«selt*.tä~ndlg, krTe{|, 
versehrt, mit elr>. Wohnung, sucht «J. 
Bekanntschalt eines tüchtigen *L,| 
schaltlichcn Mäddrjns, evang. , > 
gegenseitigem Qclallen sofortige % 
rat Rlidzuscbr, u. A 2591 an 

»Idii 



% f i f c h c C r z l c b u n s u n t e r e r J u g e n ö 
Es ist immer v o n neuem beg lückend , fest­

s t e l l e n , daß die j ungen gesta l tenden N a c h ­
wuchskräfte der H i t l e r - Jugend aus unserem 
' " I tu re l len Leben, w i e e twa der Feierabend-
°°d Fre ize i tgesta l tung, n'cht mehr wegzuden­
ken sind. Diese er t reu l iche Tatsache haben 
* 'ederum in den letzten Tagen mehrere Ver ­
anstaltungen der H i t l e r - Jugend bewiesen, und 
'War e inma l das B D M . - W e r k „G laube u n d 
"Cnönhelt" und z u m andern d ie Sp ie le inhe i ten 
"es Bannes L i t zmanns lad ; auf e inem E l te rn -
Joend und e inem vo rwe ihnach t l i chen A b e n d 
' f l r die schaffende Jugend. Die Mäde l des 
TOM.-Werkes s ind dabei m i t „ M u s i k u n d Be­
wegung" ganz neue Wege gegangen. E in Tanz-
•P'el nach dem M ä r c h e n „Der Zaubersp iege l " 
«and i m M i t t e l p u n k t , das v o n der Gemein-
'chaft gesunder u n d na tü r l i ch begabter M ä d e l 
^U Zusammenwi rken von M u s i k , W o r t und Be-> 
Regung nachgestal tet wu rde . O b w o h l d ie M ä ­
del der Arbe i t sgemeinscha i t „ G y m n a s t i k " na­
türlich n i ch t als Sp i tzenkönner inhen i m Tanz 
^ze i chne t w e r d e n k ö n n e n (und auch ke inen 
•Anspruch darauf erheben), merk te m a n doch 
"el al len eine gu te gymnast ische und r h y t h ­
mische V o r b i l d u n g , d ie s i e f re i und anmut ig 
die Bewegungen beherrschen l ieß. 
, D ie Spielscharabende zugunsten des W H W . 
°eben ganz t re f fend d ie Le is tungen der v i e l -
•eitigen Sp ie le inhe i ten dargebracht , w i e sie 
?uch im Bann L i tzmannstadt gepf legt werden , 
besonders herz l icher Be i fa l l w u r d e dem ersten 
Auftreten der Puppensp ie lergruppe gezol l t , 
?Der auch das La ienspie l v o n der Zaubergeige 
J'eß gute Ansätze be i den Spie lern hervor -
' 'eton. F lot t und sauber s t r ichen und b l iesen 
d*s Bannorchester und d ie Ins t rumenta lg ruppe, 
d'e sogar schon Nachwuchsk rä f te m i t sechs 
"jid acht Jahren i n ih ren Reihen hat, die a l le 
"nma l tüch t ige M u s i k e r werden w o l l e n , 

So haben diese Verans ta l tungen der Jugend 
Jelbst u n d auch den E l te rn gezeigt, daß d ie 
JUtler-Jugend bestrebt ist , neben der we l t ­anschaulichen Schu lung u n d kö rpe r l i chen Er­
tüchtigung g le ich fa l ls d ie musischen Gebie te 
* u ih rem v o l l e n Recht k o m m e n z u lassen. d . 

R A D . f p l e l t e o o r V c r i o u n ö c r e n 
^ Der R e i c h s a r b e i t e d i e n 6 t , A rbe i t sgau X L 
^ ' « r l h e l a n d - 0 6 t w iederho l te am 16. Dezember 
d * 8 m i t so großem Er fo lg aufgeführ te W e r k 
i.m den O s t w i n d hebt d ie Fahnen" v o r V e r ­
wundeten h ies 'ger Reservelazarel te. Dieser 
Jjörerkreis, der a k t i v mi t der W a l l e in der „ 
^jand i n dem Kampf steht, dessen großer h is to-
fwcher Zusammenhang aufgezeigt w i r d , wa r 
besondere aufnahmefäh ig für die gesch i lder ten 
Gedankengänge. A u c h diese Au f f üh rung g e ­
f a l t e t e s ich z u e inem nachha l t igen Er fo lg . 

D Gefähr l iche Kö rpe rve r l e t zung . Der 23jähr ige 
Pole Z y g m u n t Z ieb i ck i stach den 51 jähr iqen 
P°len Josef Orzechowsk i m i t e inem Messer i n 
{"»Pf und Rücken, so daß dieser ärz t l i che H i l f e 
1 0 Ar iSpruch nehmen mußte. 
w ' r ve rdunke ln heute von 16.40 bis 7. 25 Uhr 

jkfc/ n n d ie LZ. 

Die andere Seite 
Y An dieser Stelle wurde wiederholt das unkorrekte 
'erhalten mancher Volksqenssen im öffentlichen 
.erkehr unserer Stadt getadelt. Wer seine Heimat-
! t a<tt liebt, empfindet das als Makel. Man beschließt 
"eher, selbst aufzupassen. Ich habe das getan und 
"uß leider zunebon. daß vieles zutrifft. 

Aber . . . . ich möchte auch die andere Seite berück-
•'ditigt wissen: Es flibt auch viele höfliche und zu­
vorkommende Mensdien in Lltzmannstadtl Es wird 

l l i l t immer gedrängelt und geschimpft beim Eln-
J'eiqen in die Straßenbahn j m d beim Aussteinen aus 
5 eser. Jüngere Leute stehen auf und bieten ihren 
•Jslz älteren an. Als unlänqst an einer Haltestelle 
flu Herr mit einer Toplbtume im Arm an die War-
j^nden die Frage richtete, wie er zum Hauptfriedhof 

Der allerfchönfte Elnfat? unterer Jugenö 
Weihnachtsmarkt der HJ. durch Kreisleiter Knaup eröllnet / Ein buntes Programm 

Was aus der w e i h ­
nacht l i chen S t immung 
v o r w i e g e n d unserer 6Üd-
und mi t te ldeutschen 
Städte n icht mehr weg­
zudenken ist, hat nun 
auch in unserem ös ' -
i ichen W a r t h e l a n d Ein­
zug gehal ten. Gewiß, d ie 
Fo rm is t i n Ze i ten des 
Kr ieges anders. Die Zuk-
ke rwa ren und Lebku­
chen, der gleißende 
Schmuck f ü i den W e i h ­
nachtsbaum ie.t n icht 
mehr zu sehen, dafür 
aber haben die W e i h ­
nachtsmärk te unserer 
H i t l e r - Jugend im ganzen 
Reich eine Unmasse 
schönster und bester 
Spielzeuge berei t , die 
heute noch mehr A n ­
ziehungekraf t haben, s ind 
s ie doch aus der Gemeinschaft lür die Ge­
meinschaf t entstanden. 

A u f dem Re ichs6chatzmeis ter -SchwarZ-P la tz 
hat gestern morgen 6 c h o n e in emsiges Schaffen 
begonnen. Die Jugend hatte die Verkaufss tände 
im we i t en V i e r e c k an der K i rche aufgestel l t 
und al l die bunten W u n d e r w e r k e , die in der 
Spielzeugschau schon zu sehen waren , zum 
V< rkauf ausgebreitet. Da gab es Stände der 
Mar i ne -HJ . m i t Schi f fsmodel len und Booten, 
die F l ieger -HJ. hatte ihre gebastel ten Flugzeuge 
aufgestel l t und . bei den Mäde ln standen vor ­
w iegend Puppenwagen, W i e j e a , Pferdchen, 
Kar ren u n d was sonst alles e in K inderherz er­
f reuen kann. Bi6 zum Beginn des Verkau fs 
hatte 6 i ch schon eine dichte Menschenmauer 

Weihnachtsmarkt der H J . 
t lager ten Groß und K le in die SpielzeugsU dem 

( A u f n . 12): Jnskow) 

dem Weihnach tsbaum in al len deutschen Fa-
m ' l i en E inkehr ha l ten kann. 

* 
Und da m i t dem Weihnach tsmark t , dessen 

Ei lös restlos dem K r i e g s - W H W . zufl ießt, g le ich­
ze i t ig die Reichsstraßensammlung verbunden 
war , hat ten die Jungen und M ä d e l noch eine 
Reihe lust iger Überraschungen, um d : e Gebe­
f reud igke i t unserer Bevö lke rung zu ste igern. 
Die Fanfaren- und Sp'elmannszüge waren un ­
terwegs und die Puppenspieler unterh ie l ten 
Groß und K le in auf dem Weihnach tsmark t , Le­
bendige Gestal ten aus l ieben al ten Märchen 
standen p lö tz l i ch m i t der Sammelbüchse vo r 
uns und noch anderes mehr geschah auf Plät­
zen und Straßen, Man mußte es ihnen lassen, 
den Pimpfen und Jungmädeln , den H i t l e r j ungen 
und BDM. -Mäde in , m i t unaussprechl ichem Elfer 
haben 6ie die Groschen gesammelt , d ie Ihnen 
aus dankbaren Herzen mmer und immer w ie ­
der gespendet wurden . Ihr rest loser Einsatz 
hat s ich also auch h ier ge lohn t l dn. 

A p p e l l a n ö l e V e r n u n f t 
Die Post ist i m K i i e g überbeansprucht . 

Es ist deshalb geboten, nur . w i r k l i c h w ich t ige 
Br ie fe zu schreiben. A l l e n ich t unbedingt 
e r lo rder l i chen Schreibereien zum We ihnach ts ­
fest und zum Jahreswechsel sol len w i r unter­
lassen. Manche r Brief und manche Kar te 
können erspart werden, we i l ihr Inho l t w i r k ­
l i ch nichtssagend und belanglos ist. Unsere 
Freunde wissen ohnehin, daß w i r ihnen al les 
Gute zum Fest und in das neue Jahr wünschen. 

F r a u e n b e r u f e i m n e u e n D c u t f c h l a n ö 
A m 13. Dezember wu rde i n der Staat l ichen 

Oberschule für Mädchen I I e in Borufsbera-
tungsabend für d ie Schüler innen der Ober-
kiassen veransta l te t , zu dem auch d ie E l tem 
geladen waren . 

D ie Berufsberater in, Frau B u c h m ü l l e r , 
behandel te in k larer und übers icht l icher 
We ise , auf lang jähr iger Er fahrung fußend, d ie 
w c h t i g s t e n Fragen der Beru fswah l , m i t denen 
es n icht nur d ie Ab i t u r i en t i nnen , sondern 

• auch die Schüler innen zu tun haben, die aus 
Klasse 5 oder 6 abgelten wo l l en oder müssen. 
N i c h t nur sol l d ie richtig getrof iene Ent­
scheidung der Frau einen s innvo l len Lebens-
i n h a l t geben und die Spannung zwischen den 
Ansp tüchen dzr Fami l ie und des Vo lkes nach 
M ö g l i c h k e i t ausgleichen, sondern sie sol l im 
nat ionalsozia l is t ischen Staat auch d ie junge 
Frauenkra f t zu v o l l w e r t i g e m Dienst im V o l k 
führen. Und nicht nur der Ab i t u r i en t i n , son­
dern auch der Oberschü ler in m i t m i t t le re r 
Reife eröf fnen sich im heut igen Deutsch land 
zch l re iche Wege , d i e . a u c h im Kr ieg we i te r 
ausgebaut we rden : auf dem Gebiet der Land-
und Hauswi r tschaf t , der Vo l ks - , K inder - und 
Krankenpf lege, der Erziehung, des Handwerks 
und auch der Techn ik w i r d heute d ie Frau 
gebraucht. Dabei gab die Vor t ragende einen 
Uberb l i ck über d ie Ausb i ldungswege, d ie 
Auss ich ten der verschiedenen Berufe und d ie 
im W a r t h e g a u dafür geschaffenen A u s b i l ­
dungsstät ten. 

I m Ansch luß an d ie re ichha l t igen Aus­
führungen war den El tern und Schüler innen 
die Mög l i chke i t gegeben, durch Fragen sich 
noch über Einzelhei ten und persönl iche Pro­
bleme K la rhe i t zu verschaf fen, w o v o n die 
Schüler innen re ich l ich Gebrauch machten. 

E l tern und Schüler innen waren Frau Buch-
mi i l l e r für die aus re icher Er fahrung k o m ­
menden H inwe ise und für die warme persön­
l iche E in füh lung in die Probleme der Frauen­
berufe herz l ich dankbar. 

B r i e f k a s t e n / 

•na, erhielt er gleichzeitig von drei Personen Aus-
jrjhft. Freude bereitete mir ein Pimpf, dem es slcht-

Vergnügen machte, die schwere Klapptür im 
'"Uptpostgebäude vor den Ein- und Ausgehenden 

•"'zustoßen, als ob er dafür bezahlt bekäme. 
Das wäre also die andere Seitel 

. hi der jetzigen Vorfolertagszclt wi rd sldi der Ver-
J 'hr auf der Straßenbahp noch steigern. Sorgt dafür, 

nur die andere, die qule Seite unseres Beneh­
men* in Erscheinung tr i t t . Der Varkohr wird sich 
« n n glatter abwickeln. E. A. S. 

Sogar der Weihnachtsmann sammelte mi t der H J . 
A u c h heute w i r d die Jugeud noch e i f r ig die Büch­
sen schwingen und jeder t rägt durch seine Spende 

m i t zum Erfo lg der Wclhnachtssammlung bei 

gebi ldet, denn jeder wo l l t e noch gern einen 
suchenden Bl ick über a l l die ausgebrei teten 
Her r l i chke i ten schwei fen lassen, dami t der 
Hans oder die k le ine Lie&l zu Hause auch das 
Richt ige bekämen. Und w ie n icht anders z u -
erwar ten, war ba ld der f röh l ichste Mark tbe ­
t r ieb im Gang. Kre is le i te r K n a u p eröffnete 
in Anwesenhe i t v o n Ver t re te rn der Partei. 
Weh rmach t und Stadt deri We ihnach tsmark t 
der H i t l e r - Jugend des Bannes Litzmann&tadt 
und 6 p r a c h der Jugend für ih ren Eifer und die 
geleistete A rbe l t herz l iche Ane rkennung aus. 

Ih re s t rah lende Zuvers icht , d ie jede f re ie 
M i n u t e für da6 Spie lzuugwerk nützte, hat in 
diesem Jahr w iede rum für M i l l i o n e n K inder­
augen eine kös t l i che Weihnachtsgabe ent­
stehen lassen und m i t dazu beigetragen, d i ß 
auch zur 5. Kr iegswe ihnacht die Freude ,un te r 

Name und Anschrift nennen. 
30 Rpf. Briefmarken bei­

fügen. Keine Rechtsauskünltc. Auskünfte unverbindlich. 
A. M. Im Sinn der Tarifordnung für kauim. u. techn. 

Bflroangest. in Betr. d. priv. Wirtschult, im Reichsgau 
Warthcland v 8. 3. 41 werden Sie nach einer ordnungs­
mäßig abgeleisteten kaufm. Lehre nach Gruppe kra des Ta­
rifs eingestuft. Das Qehalt dieser Gr. ist nach d. Alter ge­
staffelt u. beträgt f. weibl. Angcst. vom 18. bis 30. Le­
bensjahr von 90—198 RM. Nach dem 30. Lebensjahr bleibt 
das Oehalt dieser Gr. unverändert. 

H. A. Sch. Richtig ist die zweite Fassung. 

Wohnungseinbrecher festgenommen. Fest­
genommen w u r d e der seit langem gesuchte 
Pole Zygmun t M o r a w s k i , 25 Jahre alt. Er hat 
mehrere Wohnungse inbrüche verüb t . 

Rundfunk vom Sonntag 
R e l c h s p r o g r a m m : 8—8.30 Orgelwerke von Bach 

und Buztehude; 9—10 Unser Schatzkastlein: 10.15—11 
Märsche und Walzer: 11.05—11.30 Chor- und Spielmusik 
der Jugend; 11.30—12.30 Heitere Konzertmusik; 12.40—14 
Das deutsche Volkskonzert: 14.15—15 Beschwingte Melo­
dien; 15—15.30 Solistenmusik; 15.30—16 Hedwig Bleib­
treu erzählt Märchen; 16—18 Was sich Soldaten wünschen; 
18—10 Konzert der Berliner Philharmoniker mit Werken 
von Brahms, Leitung: Wilh. Furtwänglcr; 20.15—22 Untcr-
haltungsscndung mit Solisten n. Orchestern. — D e u t s c h -
l a n d s e n d e r : 9—10 Kleine Morgenmusik: 18—19 Kom­
ponisten im Waffenrock; 20.15—21 Musikalische Kostbar­
keiten; 21—22 „Der Winter" aus Haydns „Jahreszeiten" 
u. a. unter Leitung von Clemens Krauß. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
D e r K r e i t l e i t e r . Am Dienstag, d. 21.12.1943, vorm. 

8 Uhr, tindet Im Sitzungsiaal der Kreisleitung eine Arbeite-
boiprtehung mit den Kreisamtsleitern, Ortsgruppenleltarn 
und Ortsbeauftragten das Amtes tür Volkstumttragen statt. 

0g. Sdiltslng. Dienstag 19.30 Uhr Ortsgruppensaal Til­
siter Straße 4, Weihnachtsfeier für alle Partei- u. Volks­
genossen. Og. Frlderlcus, Dt. Frauenwerk. Montag 18.30 
Uhr „Peltzcr & Bcitratn", Fridericusstr. 85/87. Gemein-
schaftsabend Vorwcihnachtsfeler, Märcheusplele d. Klndergr. 
Og. Helnzalihof. Mittwoch 19.30 Uhr Scliulgcbäudc Win-
zerweg 5/7, Weihnachtsfeier für alle Fg. mit Angehö­
rigen. Oäste willkommen. 

i . z.-spctt immTnqc Reichhaltiger Sport noch vor Weihnachten 

Eingang in ein winterliches Märchenreich 

( A u f n . : Ost landbl ld /Klß) 
Als Gruß des W in te r s und zugle ich als Bi ld unserer Reihe „ W e r ' kenn t unser L i tzmann-

" a d t genau?" b r ingen w i r unseren Lesern die obige Aufnahme. Wer weiß, wo sein Or ig ina l 
* u f inden ist? Was ste l l t es dar? 

Unser Bi ld v o m letzten Donnerstag zeigte da« Hau6 Adol f -H i t le r -St raße & A. K 

A m letzten Wochenende vor den Weihnachts­
fe iertagen überschneiden sich die sportl ichen Er­
eignisse. Tei lweise gehen die Veranstal tungen nicht 
über das übliche hinaus, zum anderen stehen sie 
aber doch schon i m Zeichen des Festes, das auch 
fü r den deutschen Sport festtägliche Ereignisse 
br ingt . I m ganzen ist nber doch eine Ver r ingerung 
des Umfanges feststellbar, vor a l lem bei uns im 
Warthegau, wo es die besonderen Verhältnisse er­
forder l ich machten. 

I m FuBballsport heben sich einige Begegnun­
gen auch am heut iaen Sonntag wieder aus dem 
Rahmen des Al l täg l ichen. D ie neu erstandene M ü n ­
chener Fußbal l -El f t r i t t zum R ü c k k a m p f gegen die 
al te Hochburg N ü r n b e r g - F ü r t h in der Norls an , 
und der Deutsche Meister Dresdner SC. hat i m 
schwergeprüften Kassel die Stadtmannschaft von 
F r a n k f u r t a. M . zum Gegner. A u c h zwei Soldaten-
Mannschaften ziehen am Sonntag wieder die B l icke 
auf sich: der Mosel land-Meister T u S . Neuendor f 
empfängt in Koblenz die uns bestens bekannte 
„Wehrmacht -E l f des Ostens", und die nun dre i 
Jahre bestehende Parlser-Soldatenelf erhäl t den 
Besuch der V e r t r e t u n g des Gaues W e s l m a r k . 

I m Handbal l k o m m e n neben Meisterschafts­
und Freundschaftsspielen die Hal len-Veransta l tun­
gen zu W o r t : Br leg, F r a n k f u r t a. M . und E r f u r t 
weisen derart ige Ereignisse aus. 

I m Schwimmsport ist nach einer über mehrere 
Wochen anhaltenden F lut von größeren Schwimm­
festen ein Abschwächen bemerkbar . A m Sonntag 
veranstal teten Königsberg, N ü r n b e r g und L u x e m ­
burg . 

D i e schon vor 14 Tagen in Gelsenkirchen und 
D o r t m u n d geplanten A m a t e u r - B o x k ä m p f e werden 
mi t erlesener Besetzung nun an diesem Wochen­
ende als Betreuungsakt ion durchgeführ t . A n Na­
m e n seien nur genannt ten Hoff, Runge, Pepper, 
NUrnberg , Pet r l , Hesse u. a. D ie große internat io­
nale Veranstal tung von Breslau w i r d In i h r e n 
H a u p t k ä m p f e n im W i e n e r Z i rkus I lagenbeck wie­
derholt . H . Sendel und A . Heuser tauschen ihre 
Gegner, und Europas Schwergewichtsmeister Karo l 
Sys zeigt sich In einem Schauknmpf. 

I m T u r n e n steht zwar der Länderkampf F inn­
land—Ungarn in He ls ink i , ein besonderes Ereignis, 
auf dem Program; dessen Austragung ist aber noch 
f ragl ich. 

I m Winterspor t eröffnet diesmal das MUnche-
ner Prinzregentcn-Elsstadlon m i t e inem Eishockey-
K a m p f des Deutschen Meister SC. Riesersee gegen 
die Düsseldorfer E C . 

Sonnlags-Fußball in Lilzmannstadt 
A m heutigen Sonntag f indet In Li tzmannstadt 

n u r e in Fußball freundschaftssplel statt (die Run-
dcnspleie in der Gau- w i e in der 1. Klasse ruhen 
bekannt l ich bis zum 9. Januar) , das auf dem B l ü ­
c h e r p 1 a t z die Mannschaften der Reichsbahn-
S G . und der Stadtsportgemeinschaft (AEG. ) zu ­
sammenbringt . D ie Stad'.sportler haben verschie­
dene gute Spieler in ihren Reihen und wol len 
auch im kommenden Jahre an den Rundenspielen 
te i lnehmen. M a n darf gespannt sein, w i e sie i m 
Kräf teverhä l tn is zur Reichsbahn-SG. stehen. Das 
um 13.30 U h r beginnende Tref fen w i r d zugunsten 
des W H W . durchgeführt . 

Weihnachts- und Neüjalirsturnler Im Fußball 
U m den Li tzmanhstädter Spor t f reunden auch 

an den Festtagen guten Sport und abwechslungs­
reiche Unterha l tung zu bieten, führen die hiesi­
gen Sportgemeinschaften e in T u r n i e r u m einen 
vom Stadtamt f ü r Leibesübungen gestifteten Preis 
durch, das a m Sonntag, 28. 12., seinen Anfang 
n i m m t und mit den Entscheidungsspielen am 

.2. Januar beschlossen w i r d . A m zweitun Weih-
nachtsfclertag stehen sich in V o r k ä m p f e n d ie 
Stadt-SG. und die SG. Union 97 u m 10.30 U h r und 
die Reichsbahn-SG. mi t der SGOP. um 13.30 U h r 
gegenüber. E inen Sonntag später treffen dann Sie­

ger und Unter legene in den Schlußspielen aufein­
ander, die ebenfalls vor- und nachmittags steigen. 
A l l e v ier Spiele f inden in der Stadt. Kampfbahn 
am Hauptbahnhof statt. 

Welhnachtsieler der NSRL.-Turnkinder 
A u c h in diesem Jahre k a m e n die in den ver­

schiedenen NSRL.-Gemeinschaf ten turnenden K i n ­
der mi t ihren El tern und den sportl ichen Betreue­
r innen In großer Zah l zusammen, um ihre T u r n -
arbcl t in weihnacht l icher Form zu zeigen und eine 
schöne Feststunde zu er leben. D ie Kle inen, Buben 
und M ä d e l , im A l te r von etwa 3 bis zu 10 Jahren 
nahmen an a l lem Gebotenen fröhl ichsten A n t e i l , 
besonders an den Gestalten k indl ichen Lebens 
(Struwelpeter , Suppenkaspar usw.), und den Höhe­
punk t brachte natür l ich der Weihnachtsmann 
selbst, der sich auch der in selbstloser Hingabe 
f ü r d ie Sache einsetzenden Betreuer innen, an Ihrer 
Spitze Kre ls f rauenwar t in P a n d c r (SG. Un ion 97), 
dankbar entsann. < 

Eine KdF.-Kreissportgruppe in Kalisch 
A m Montag l ief in Ka l i sch ein Sportkursus an, 

der den Z w e c k .verfolgt, aus den Reihen der Be­
tr iebe eine „Kreissportgruppe" zu bi lden, die ein-
m a j wöchent l ich durch eine besondere L e h r k r a f t 
geschult werden soll, u m im Laufe der Zeit zu 
einer leistungsfähigen Gruppe aufzusteigen, die bet 
öffentl ichen Veranstal tungen fü r den Sport wer­
bend auf t re ten kann. Z w ö l f M ä d e l aus verschiede­
nen Kal lseher Betr ieben w a r e n zur Stel le und hat­
ten Ihre hel le Freude, unter der bewährten Lei­
tung der KdF. -Sport lehrer in Grütcr ing das Gebiet 
Gymnast ik e inmal in einer ungewohnt gründl ichen 
und vielseitigen F o r m anzupacken. Die Ubungs-
stunden werden im neuen Jahre fortgesetzt. 

Am Schaller schimpll die Miese laut: 

„Ich reite als Soldalenbraul,, 

dies Bild beweist's - und Ich will fahren I" 

„Das war Dein Schalz - vor dreitjig Jahren" 

lacht Liese: „Es steht nichts gesdtrieben 

vom Feslbesuch solch aller Lieben!" 

\ 
I 



A m . m ^ u r i u i i i E i a n d r ) i e b e f t e n W e i h n a c h t e b ä u m e finö O e r N a t u r z u e r h a l t e n 
Ein gefchlchtllcheö Datum 

Die h in ter uns He­
gende Wo l l s te ine r 

Rober t -Koch-Woche 
hat gerade den deut­
schen Menschen i m 
bef re i ten W a r t h e l a n d 
erneut zum Bewußt­
sein gebracht, daß u n ­
ser heut iger Reichs­
gau einst seinen ganz 
großen Forscher und Arz t , den e inmal igen Ent­
decker auf mediz in ischem Gebiet in se inem, 
Raum beherbergte. Ja noch mehr : ea kam 
in a l len Ansprachen und Gedenkar t i ke l zum 
Auedruck, daß der we l tbekann te Bakter io loge 
seinen entscheideneten Anregungen zu seiner 
wissenschaf t l ichen A rbe i t als K re i sphy t i kus tn 
W ö l l s t e i n empfangen hat. Der Name Robert 
Koch ist also unt rennbar m i t der genannten 
Kreisstadt im Wes t te i l de« War thegaues ver­
bunden. So w a r für s ie der 11. Dezember, der 
100. Gebr ls tag Robert Koch«, e in gesch ich t l i ­
ches Datum, so w i e er ea der Größe dar Ba­
z i l lus-Entdeckung entsprechend für d ie ganze 
K u l t u r w e l t sein mußte. Und um dies Datum für 
immer festzuhalten, hat te W o l l s t e i n die Ehre, 
an d iesem Tage e inen Sonderstempel der 
Reicbspost zu erhal ten, der unter e inem Lor­
beerzweig die schl ichte, aber v ie lsagende I n ­
schr i f t t rägt : Z u m Gedenken an den Bezwinger 
der Seuchen Robert Koch . A u c h dieser Son­
de rd ruck bedeutet genau w i e e twa die neue 
Gedenkta fe l am einst igen Koch-Wohnhaus in 
Rackwi tz e in war the )ändi6ches Denkma l für 
den hochherz igen W o h l t ä t e r der Menschhei t . 

* oe. 
Günfe-Nuöeln ift Tierquälerei 

W . I m a l lgemeinen verb ie te t s ich das N u ­
t teln der Gänse u n d Enten heutzutage von 
selbst, da für diese t ie rquäler ische Ar t der 
Mast den Gef lüge lha l te rn k a u m noch die not­
wend ige Menge an Schrotmehl zur V e r f ü g u n g 

' stehen dür f te. I m m e r h i n w i r d sie hier und dor t 
t ro tzdem geübt, und zwar in der i r r i gen Me i ­
nung, daß während de» Kr ieges das V e r b o t auf­
gehoben sei. N a c h d r ü c k l i c h muß deshalb dar­
auf h ingewiesen werden , daß die Best immung 
des J 2, 11 de« Tierschutzgesetzes nach w i e vo r 
Ge l tung hat u n d jede Zuw ide rhand lung , die der 
Pol izei oder dem T ierschutzvere in zur Kennt ­
nis gelangt, eine Bestrafung nach sich z ieht. 

Pabianltz 
B. Die nächsten Gastspiele der Posener Lan­

desbühne f inden am 29. und 30. Dezember im 
Saalbau an der Tuschiner Straße statt. Zur 
A u f f ü h r u n q gelangt das v l e rak t l ge Schauspiel 
„ V i a m a l a " v o n John Kn l t t e l . 

Brunnstadt (Osorkow) 
rd . Kameradschaf tsabend der Polltischen 

Leiter. I n e inem h ie r im Gemeinschafts­
raum der Schlösserschen. Baumwol l sp innere i 
abgehal tenen Kameradschaf tsabend der Po l i t i ­
schen Le i ter und der NSV . -Wal ter der Or ts ­
gruppe Brunnstadt wu rde des Kr iegs -WHW. 
du rch eine ansehnl iche Spende gedacht 

Leslau 
s. Berufsschulmädel nahen Wasche lü r die 

N S V . D ie Frauenberufsschule in Leslau hat im 
Rahmen des handwerk l i chen Un te t r i ch t« in 
v ie len Stunden für d ie NSV. aus v o n dieser 
zur V e r f ü g u n g geste l l ten Ma te r i a l i en Säug­
l ingswäsche gearbei tet und hat nun diese 
sauber und p rak t i sch gefer t ig ten Erzeugnisse 
in e inem Geschäft in der Ado l f -H i t le r -S t raße 
zur Schau gestel l t . Sie w i l l dami t e inma l zur 
Nachahmung anregen, zum anderen aber auch 
beweisen, we lch e t6pr ießi iche und zweck­
mäßige- A r b e i t im handwerk l i chen Un te r r i ch t 
der Berufsschule geleistet w i r d . Du rch diese 
Leis tung w i r d d ie NSV. nun in die Lage ver­
setzt, zusätz l ich noch mancher M u t t e r «ine 
Freude zum Weihnnchts fes t zu bere i ten. 

s. Künst ler von Funk und Bühne erfreuten. 
Die letzte Revue-Verans ta l tung dieses Jahres 
wu rde von KdF. an zwei Taqen dieser W o c h e 
i n der D ie t r i ch -Eckar t -Ha l le geboten, w o eine 
Ber l iner Küns t le r t ruppo von Funk und Bühne 
auftrat , und m i t „F r i schem W i n d " e in ige f rohe 
Stunden berei tete. Das zah l re ich erschienene 
Pub l i kum spendete re ichen Bei fa l l . 

Kein Abholzen im noch waldarmtn Osten / Weihnachtsbaum Kulturen sind anderwärts-,/ Der Förster kann kein Baumverkäuier sein 
schon t rau r ig genug, wenn man, w ie der G*^ 

Te« 
darol» 

Stadt lörster vers icher te, be im Einschl»' 
gen von Nutzho lz immer e in ganz 
Schwammholz mi tsch lagen lassen muß, — . 
die umstehenden Baumbestände gesund erb«| 
ten b le iben. Dieser „ S c h w a m m " ist das E f f l e ? 
nis fors t l icher Sünden aus poln ischer Zeit , & 
der man zunächst die besten Stämme herau>* 
hauen und das Schwache und Kranke ateh«* 
l ieß. Genau umgekehr t , ,wie es der planmaJ»' 
gen deutschen Fors twi r tschaf t entspr icht . D»* t t 

kam noch, daß die Polen größtentei ls minder/ 
wer t iges Pf lanzgut benutzten, w o f ü r d ie a u C * 
im Görnauer W a l d angetrof fenen, minderwj f ' 
t igen Bangskietern der beste Beweis sind. Sl* 
s ind bei dem ihnen h ier n icht genügende 1* 
Nährboden geradezu zum Absterben verurte i l 1 . 

W e i t e r wa r es sehr unzweckmäßig, daß ^ 
Ze i t der Fremdherrschaf t ganz e inse i l ig N»* 
de lwa ld angepf lanzt wurde, wodurch kein fljjj 
nügender Schutz gegen fnsekten (NonnenfraW 
und auch ke in genügender Schutz vor W a l * 
branden durch die sonst üb l ichen Laubwald' 
s t re i fen vorhanden war . 

an 

da l 

Trotz einfachen Schmuckes Ist er doch der Schönste. — Großer Andrang herrscht vor den Weih-
nachtstnnnen; I m m e r g r ü n i m Straßenbahn-Anhänger , typisches Vorwelhnachtsbl ld . ( A u f n . [31: Bcfl) 

Wiede r Ist d ie Zei t herangeei l t , von der 
man schon fast sp r i chwö r t l i ch sagt. Der W a l d 
kommt in die Stadt l W i e a l l j äh r l i ch s ieht man 
auch im 5. Kr iegs jahr in den Straßen die 
Leute, schier ve rs inkend im Grün einer W e i h ­
nachtstanne, zu Fuß, in der Droschke, in der 
Straßenbahn, auf dem Rodelsch l i t ten; sie a l l« 
kommen v o n i rgende inem der ö f fent l ichen 
Plätze, auf denen sie in langer Schlange einen 
Baum für das Fest ehr l i ch erstanden haben. 
Sie machen s ich wen ig Gedanken darüber, wo 
diese al ten Ze ichen deutschen Brauchtums ge­
wachsen, w i e s ie hergeschaff t und schon gar 
n icht , w i e v i e l Jahre solch ' e in Stämmchen 
brauchte, um überhaupt ein We ihnach tsbaum 
zu werden. 

Der W a l d kommt in die S t a d t . . . ? Ja, das 
Fragezeichen ist berecht ig t . Denn genau ge­
nommen s t immt dies für unser noch als Folga 
f rüheren, f remden Raubbaues an der Na tu r noch 
so s tark entwa ldete Gebiet nicht. Unsere W e i h ­
nachtsbäume stammen nämüch in der Haupt ­
sache gar n icht aus unserer nächsten Umge­
bung, aus unserer Ostheimat , d ie bekann t l i ch 
noch so stark bedür f t ig für Au f fo rs tung ist. 
Es g ib t aber Gebiete im A l t r e i c h m i t ausge­
sprochenen We ihnach tsbaum-Ku l tu ren , wo ge­
wissermaßen dieBe Festtanne nur für den be­
sonderen Zweck auf engem Raum gezüchtet 
w i r d . Die Bestände unserer Baum-Märk te v o r 
we ihnach t l i che r Zei t rühren aber anderswoher, 
e twa aus dem Sudetengau oder den Karpaten. 

Dieser V o r g a n g Ist längst n icht a l len Be­
wohnern im öst l ichen W a r t h e l a n d ge läuf ig , 
w ie w i r bei einem Besuch in der Stadt försterei 
Gornau bei Wa ld f r l eden feststel len konn ten 
Unausgesetzt rasselte das Te le fon. Und was 
wo l l t en die „Quä lge i s te r " dor t am anderen 
Ende der St r ippe: Weihnachtsbäume, mögl ichst 
große und schöne, g le ich mehrere, Grünzeug 
u. d. g l . . . „ H i e r könnte ich unseren ganzen 
Stadtwa ld in e in paar Tagen ausverkaufen, u m 
den ich m i c h seit 4 Jahren bemühe" , sagte För­
ster G locks in , der berei ts seit An fang 1940 das 
Görnauer Wa ldgeb ie t betreut . Er k a m als e in 
Ku l t u rp i on ie r im wahrsten Sinne aus der 
Schorfhelde, um h ie r im Osten nach der zwe i ­
fe lhaf ten poln ischen Erbschaft e inen w i r k l i c h 
deutschen W a l d zu schaffen. Es wäre für ihn 
so mein te er selbst, eine A r t Na tu rdenkma l , 
wenn ihm dies test los gelänge. 

Falls in dem städt ischen Waldgeb ie t , das 
sich in einer Größe von rund 640 ha ha lbkre is ­
fö rm ig um Gornau legt, w i r k l i c h e inma l e in 

Vorberge zu Öen Öeutfchen Mittelgebirgen 
Bautxinaberg im Kreis Kempen mit 300 Metern höchste Erhebung in unserem Qau 

M a n spr icht immer im W a r t h e g a u von der 
w.eilen Ebene des Ostens. Das is t w o h l das 
L e i t m o t i v unserer He imat . U n d doch werden 
dio we i t en Flächen, Wä lde r u n d A c k e r i m 
Kre ise Kempen durch Höhenzüge un te rbrochen. 
Der Kre is Kempen kann für sich In Ansp ruch 
nehmen, d ie höchsten Erhebungen des W a r t h e ­
gaues zu besi tzen. Es s ind dies d ie Höhen be i 
He ideberg . Sie l iegen rund 284 Me te r über 
dem Meeresspiegel . Gegen Schi ldberg h in f i n ­
den w i r überhaupt die höchste Erhebung des 
War thegaues , den Bautz inaberg m i t 300 Mete r . 
M a n bezeichnet diese Höhen als die Aus läu fe r 
des schlesischen Katzengebirges. W e n n m a n 
die Heideberger Höhen du rchwander t — sie 
b ieten dem Na tu r f reund , der m i t of jenen A u g e n 
und of fenem Herzen sich dem Zauber der Land­
schaft h ing ib t , zu jeder Jahreszeit besondere 
Reize — dann muten sie in ihren Formen be­
re i ts an w i e d io Vo rbe rge unserer deutschen 
M i t te lgcb i rgsschwe l le Sie s ind uns Zeugen 
aus längst vergangenen u ra l ten Ze i ten , i n de­
nen sich noch das Eis aus dem N o r d e n über 
unsere Gegend schob. V i e l e Erdmöränen und 
der Sand auf Höhen und N iederungen s ind A b ­
lagerungen aus dieser Zei t . Eine Fü l le r e i zvo l ­
ler Schönhei ten bietet dieses Gebiet um das 
f reund l iche Gemeinwesen He ideberg , das in . 
seinem A u f b a u w i e e in k l e i nes verwunschenes 
Landstädtchen anmutet , M i t t e n auf dem Ring 
erhebt s ich das Rathaus m i t den Amts räumen 
dos Amtskommlssars . Schöne Schmuckanlagen 
umgrenzen dieses Gebäude. Doch v i e l reiz­
vo l l e r ist d ie Umgebung. H ie r läuten uns d ie 
He ide , der Busch, der Sand und die Sonne d ie 
M e l o d i e des Heimatbodens. Es ist e in Stück­
chen Erde, das es we r t ist. aus seinem Dorn ­
röschenschlaf e inmal später e rweck t zu wer ­

den, das sich, — w e n n e inmal d ie Verkehrsver ­
häl tn isse besser gestal tet werden können — 
best immt zu e inem l i ch ten sonnigen Erholungs­
or t für deutsche schaffende Menschen erheben 
läßt. Dio schöne Natu r ist vorhanden. Es feh­
len nur d ie anderen Voraussetzungen: A n ­
schluß an den Ve rkeh r und Schaffung der Un ­
te rb r ingungsmög l i chke i ten . Das le tz te ie wäre 

Typ ische He ide landsrhaf t um He ideberg 
( A u f n . : it. Wal ter , Gr . Wartenberg) 

bald zu schaffen, steht doch am Eingang des 
Or tes v o n Schi ldberg her e in großes leeres 
Gebäude, das sich best immt zu e inem Fremden­
he im umgestal ten ließe. Heideberg, n icht tref­
fender hät te der Name für diese k le ine Ge­
meinde gewäh l t werden können. Unsere Bi l ­
der geben uns e inen E inb l i ck in dieses schöne 
F leckchen He imaterde . W e r He ideberg ken ­
nen ge lernt hat, w i r d best immt bezeugen kön ­
nen, daß auch unser He imatgau schöne, berg ige 
Gegenden au fzuwe isen 'ha t . J l . 

paar Weihnachsbäume herausgenommen wer­
den, dann geschieht dies nur v o n Fal l zu Fa l l . 
N u r dor t w i r d ausgehauen, w o v ie l l e i ch t Tan ­
nen zusammengewachsen s ind, w e i l sie zu d icht 
gesetzt waren und 6 i c h qeqensei t ig da« L icht 
raubten, oder aber es werden ausgesprochene 
Schwächl inge unter den Wa ldbäumen ganz ein­
zeln ent fernt . Ä h n l i c h geht es in diesem Forst­
bez i rk mi t den 4 Revieren Wa ld f r i eden , K ro -
ku lec, O k r e n l i k und D o m b r o w k a das W e r b e n 
v o n Schmuckre is ig vo r s ich. A u c h hier gesch ieh 1 

da« Entnehmen nur durch geübte,., fors t l iche 
Hand , w e i l bei e in fach wah l l osem Herun te r ­
reißen die Bäume anfaulen. Tro tz dieser Sorg­
fal t g ib t es noch genug, was d ie Bestände v o n 
s innloser Zers törungswut gedankenloser M e n ­
schen zu erdu lden haben. So w u r d e n im ver ­
gangenen Jahr um die Weihnachtsze i t r u n d 250 
Tannenbäume bei Nach t und Nebe l au« den 
Görnauer Wa ldungen gestohlen. N i ch t nur d ie 
Pflanze wu rde dami t ve rn ich te t , sondern auch 
das noch verb l iebene Ho lz unbrauchbar, da 
man den Stamm größtentei ls e twa e in Me te r 
über dem Boden rücksichts los abschlug, u m die 
Baumkrone zu haben. 

W e r weiß, w i e schw ie r ig gerade m i t ten im 
K r i e g die geplante Großauf fors tung Im W a r t h e ­
land ist, der muß s ich mi t a l ler Entschieden­
heit gegen diesen W a l d f r e v e l wenden, der 
unnachs icht ig geahndet werden muß. Es ist 

W e n n also dieser deutsche Forstmann 
W iede rbewa ldunq dachte, so war es 
Nächst l iegende, zunächst mi t der AufartuWl 
der „ v e r l u d e r t e n " poln ischen Ku l tu ten anz u ' 
fangen. Aus den einsei t iqen Nadelbaum 
beständen schuf er recht v ie lse i t igen Mischwo ' 0 

mit Elchen, L inden, Rüstern. Lärchen u. a. *J 
Dabei war es interessant zu hören, daß g e r a g , , 
im Görnauer S tad twa ld ausgesprochener °'" 
chenboden zu f inden ist. Dies ist deshalb *° 
bemerkenswer t , we i l w i r in öst l icher Rich lu"" 
nach dem GG. h in schon an der Vorkommen*" ' 
grenze dieses so urdeutschen Baumes üb" ' ' 
haupt sind. A u c h gedeiht die Weiß tanne rec™ 
gut, das w e r t v o l l e Nadelho lz 

Bei dem Mange l an fors t l i chem Saatgut, <»*\ 
bei den qewal t iqen Erfotdernibsen unserer w»'" 
theländiachen Au f fo rs tung entsteht, kostet iei' 
neue W a l d k u l t u r doppel te Mühe . So muß 1 ' 
man auch in der Stadtforst v o n Gornau 
eigener Samengewinnunq überqehen. D u r C ! 
Sammeln von Eicheln, Sammeln und Trockn ' jJ 
v o n Lindensamen und so lchem von Wei'*' 
tannen. Das 1 Zapfenpt lücken zum gleich 1 " 1 

Z w e c k s teht noch bevor . 
So entstanden aus po ln ischem „KrüpP" 1 ' 

w a l d " heraus berei ts zwö l f ha s ich gut e°'[ 
w i cke lnden deutschen Mischwaldes , i m k o * ' 
menden Früh |ahr beginnt dann die eigentlic nT, 
Au f fo rs tung von Öd land , die sich zunächst a U ! 
rund 15 ha erst recken sol l . W e n n erst eintn»' 
a l le zur Neubewa ldung vorgesehenen Fläche n 

im Görnauer Stadtgebiet aufgeforstet s ' n ^ 
dann w i r d s ich der S tadtwa ld u m noch runj» 
800 M o r g e n vergrößern. Dies kostet aber " ° c 

v i e l A r b e i t u n d Zei t und die M i t h i l f e der N»# 

tu r selbst. 
W e r sich die« vo r Auqen hä l t und in d * J 

h ier «o sel tenen Rauhre i f -Tagen die Wälder >' 
Ihrer maler ischen Ptacht sah, der f indet auejj 
angesichts des nahenden Festes zu der k la r t * 
Erkenntn is h i n , daß die schönsten Weihnach t ' ' 
bäume der N a t u r selbst e rha l ten b l e l b e D 

müssen, schon we i l sie diese am zauberhaf t* ! 
s ten zu schmücken weiß. oe- f 

u j u u d m n d e r t . z . Praktische Winke für den Jahresabschluß 
M i t dem Ende des Kalender jahres Ist für d ie 

meisten Betr iebe auch w ieder die Ze l t der Auf ­
stel lung des Jahresabschlusses gekommen. M e h r 
als In anderen Jahren müssen h ierzu neue K r ä f t e 
oder Aushi l fskräf te herangezogen w e r d e n . Es seien 
deshalb einige Buchungen besprochen, die teils 
Infolge der Kr lcgfverhäl tn lsse neu auf t re ten , teils 
erfahrungsgemäß Öfter zu falschen Buchungen 
f ü h r e n ; \ 

W i r d e in gebrauchter Lastkra f twagen »um 
Preise von 800 R M . In bar verkauf t , so Ist der 
E r l ö s wie folgt zu buchen: Nach dem Konten ­
p lan w i r d der Lastkra f twagen regelmäßig als Ge­
genstand des Anlagevermögens unter der Gruppe 02 
verbucht sein. D e r Wagen soll m i t e inem Buch-
gewinn von 200 R M . verkauf t w e r d e n . E r hat m i t 
600 R M . zu Buch gestanden. D a n n Ist das Kasse­
konto mi t 800 R M . zu belasten. Z u e rkennen Ist das 
Lastkra f twagenkonlo m i t 800 R M . D e r Buchgewinn 
von 200 R M . ist ein außerordent l icher Er t rag , der 
in der Klasse 2 Abgrenzungskonten zu verbuchen 
Ist. D o r t sehen z. B. d ie Indust r iekontenpläne In 
der Gruppe 22 die Verbuchung außerordent l icher 
Er t räge vor . 

Kurz lebige Wlrtschaftsgdter sind auf e inem 
Sonderkonto zu verbuchen. A u ß e r d e m Ist fü r sie 
e in Verzeichnis der kurz lebigen Wir tschaftsguter 
anzulegen. Diese Vorschr i f ten brauchen be i den 
Wlrtschaftsgütern, d e r e n Anschaffung»- oder Her -
atel lungawert 200 R M . nicht übersteigt, n icht be­
achtet zu werden , w e n n sie entweder bei Anschaf­
fung oder Herste l lung vol l Uber Unkosten abge­
bucht oder zunächst auf e in Bestandskonto ge­
bucht und am Jahresende vol l abgeschrieben wer ­
den. W i l l man dagegen von der Bewer tungsfre i ­
heit ganz oder tei lweise erat In späteren Jahren 
Gebrauch machen , . so sind auch bei den W l r t ­
schaftagutern I m W e r t e bis zu 200 R M . d ie B u ­
chungsvorschrif ten fü r kurz lebige Wir tschaftsguter 
zu beachten. Kurz leb ige WlrtschaftsgUter müssen 
nicht sofort be i Anschaffung oder Herste l lung auf 
ein Sonderkonto verbucht w e r d e n . Das k a n n auch 
am Jahresende erfolgen. 

Bei der Gemeinschuftshi l fe der Deutschen W i r t ­
schaft f ü r sti l lgelegte U n t e r n e h m e n ist zu scheiden 
die - an sti l lgelegte U n t e r n e h m e n gezahlte Beih i l fe 

'— diese Ist nach dem Kontenplan I n Klasse 8 In 
der G r u p p e „ A n d e r w e i t i g e Er löse" i m Haben xu 
buchen — und die von den nicht st i l lgelegten U n ­
te rnehmen zur A u f b r i n g u n g der Gemeinschafts-
h l l i e nach der Umlageordnung vom 31. 8. 43 ge­
zahl ten Beträge. D ie le tz teren l i n d unter Steuern 
und öffentl iche Abgaben zu verbuchen, und zwar 
In der Regel auf dem Konto fü r sonstige öffentl iche 
Abgaben In der Sollspalte. Oegebenenfa l l i Ist e i n 
besonderes Unterkonto „Gemeinschaftshi l fe der 

.Deutschen Wir tschaf t bzw. Umlagenzah lung" zu 
bi lden. 

A u c h der Ersatz von- Kriegsschaden br ingt neue 
Buchungsfragen m i t sich. W i r d eine Maschine I m 
B u c h w e r t von 4000 R M . zerstört und beträgt der 
Ersatzanspruch (000 R M . , t r i t t I m Unterschieds­
betrag zwischen le tz tem B u c h w e r t und H ö h e des 
Ersatzanspruchs die stUle Reserve von 2000 R M . 
zutage, d ie in dem zerstörten Wirtschaftsgut lag. 
Dieser Unterschiedsbetrag k a n n steuerfre i auf e in 
Konto „Rücklage f ü r Ersatzbeschaffung" Ubertra­
gen werden . D e r entstandene Schaden Ist I m Be­
trage des Buchwerts des zerstörten Wir tschafts­
guts von 4000 R M . per .Verlust- und Gewinnkonto 
an Maschinenkonto abzubuchen. F ü r den Entschä­
digungsanspruch Ist e in Entschädigungsanspruch-
konto zu b i lden und mi t 8000 R M . zu berasten. Er­
kannt werden dagegen m i t 4000 R M . das Verlust-
und Gewinnkonto In Höhe des Buchwerts der zer­
störten Maschine und m i t 2000 R M . das neu zu 
bi ldende Konto „Rücklage fü r Ersatzbcschnffung" 
(In Höhe der sti l len Reserve). A n Stel le des Ver­
lust- und Gewinnkontos kann auch ein Unter ­
konto gebildet werden . Ist die tatsächlich ge­
zahlte Entschädigung, z. B. sooo R M . , ger inger a b 

der beantragte Betrag , dann Ist be i Eingang . ^ 
Entschädigung — z. B. durch Postscheckzahlung t . 
zu buchen: Per Postscheckkonto SOOO RM. , , """.„nto 
Schädigungsanspruchkonto SOOO R M . ; per K ° -
„Rück lage fü r Ersatzbeschnffung" 1000 R M . (um ° 
sen Betrag minder t sich d ie Rücklage f ü r ^'„io 
beschaffung), an Entschädigungsanspruch*' ' .,; 
1000 R M . Zusammengefaßt lautet diese Buch" 1 ' !^ 
Per Postscheckkonto 5000 R M . , per Konto " " " h ü - , 
läge f ü r Ersatzbeschaffung" 1000 R M . , an Entsc" 
dlgungsanspruchkonto 6000 R M . ,„n 

Zahlungsabzüge In F o r m von Skonto, d l e

n ( ! e n 
K u n d e n gemacht werden , sind ErlösschmSlcru»» 
(Kontenklasse 8). D ie Verbuchung der Kuno ^ 
skontl Ist nach den einzelnen Kontenplänen „, 
schieden geregelt. Z u m T e i l w e r d e n sie als A u f " 
düngen m i t Z lnscharaktcr (Kontenklasse

 J ) JLtel-
sehen. Skontobeträge, die man selbst be i B' fe{f 
chung seiner Einkaufsrechnungen abzieht 'tjLaif 
rantenskont l ) , w e r d e n entweder w i e Zlnsoneln' f. 
men behandelt und in der Kontenklasse 2 _,g. 
bucht oder nach anderen Kontenp länen als s c i > « 
lerungen der Einkaufskosten In der Kontenklo'> 
ausgewiesen, Für die Praxis Ist die Haupts»t e i . 
daß m a n die e inmal gewähl te Verbuchungsart „t 
behäl t . A u f a l le Fä l le sind die Skontobeträge ' ' .,i 
auf den Wareneingangs- und WarenausgangsKO" ^ 
• I i Schmälerungen der Wareneinkaufskosten 
nl» Schmälerungen des Warenverkaufserlöses« 
verbuchen, w e l l i l e dann I n der Buchhal tung 
schwinden und m a n sich nicht ohne weitere» ^ 
Jahresende e in B i ld machen k a n n , w iev ie l " L c » 
tarnt I m Jahre Skont l gewähr t oder I n A n » P r " 
genommen, worden sind. ', (0 

B e i der B e w e r t u n g von Außenständen " . „ j t -
berücksicht igen, daß be i Rückste l lungen f i l I ' „ | T -K-
chere Forderungen zu t rennen Ist zwischen **" p. 
Stellungen f ü r Posten des Anlagevermögens, * ' ( e l ' 
ausgeliehene langfr ist ige Dar lehen , und R Ü C K O F . 
lungen f ü r Posten des Umloufvermögens, w ie * u „ . 
derungen aus Waren l ie fe rungen . V o l l s t ä n d i g . ^ , 
e lnbr lngl lche Forderungen w i r d man vol l absc» JJ 
ben, so daß ate auf der Akt ivse l te der B l l n n I J - e -
Vermögenswer te nicht m e h r In Erscheinung . fl» 
ten . D a f ü r erscheint auf der Passivselte der -...oft* 
auch ke in Rückstel lungsposten. F ü r zwc i re" 1 „ j . 
Forderungen w i r d Üblicherwelse e in RücksteU" ^ 
konto (Delcrederekonto) zu Lasten des Gewinns ^ 
bi ldet . M a n c h m a l w e r d e n die mögl ichen r o

e i n -
rungsverluste — statt den M t n d e r w e r t Jeder u-
zelnen Forderung zu errechnen — In e inem p a{Y(jti 8 

betrag bemessen, dessen Höhe sich nach der &,\t 
der Forderungen und den Er fahrungen r ichte ' , ( I i 
In f rüheren Jahren der Eingang der F o r d e r u r r j f 
war . Dieser Pauschsatz k a n n als ein bestlrn» 0 . 
Vomhundertsatz des Betrags der gesamten ^JJ-tel-
stände e rmi t te l t w e r d e n . A n Stel le des R 0 n i i « i i ' 
lungskontoi , das auf der Passivselte der :„r-
steht, k a n n der K a u f m a n n auch Jede e l n z e l n e ^ e r t 
derung unter den A k t i v e n m i t dem gemeinen " g . 
(Te l lwer t ) ansetzen, so daß e in besonderes 
atellungakonto nicht e r forder l ich Ist. 

D r . Ot to M u t z « . ,,tef-
Rechtsanwalt und Steuerber» 

Zur Verlängerung der Verjährungsfristen ^, 
D e r Relchajustlzmlnlster veröffent l icht Inj „an-

(Nr . 10t v . 11. 1». 43) die von uns bereits » " f ^ i « 
dlgte „ V e r o r d n u n g über Ver jährungsfr is ten 
9. 12. 43. Sie betr i f f t d ie jenigen Ansprüche " « " f i i " -

ren l le ferungcn, Dienst leistungen, Fracht for" ) (, te, 
gen sowie Forderungen aus Verpf legung, ygvr-' 
Gehal t , Lohn, Gebühren , Honoraren . Zinsen de« 
deren Ver jährungsfr ist in den 9t 190 und J»' Dej 
Bürger l ichen Gesetzbuches auf 2 bzw. 4 J a n 4 » 
messen Ist. Soweit solche Ansprüche a m „icH* 
n icht schon ver jähr t w a r e n , ver jähren "'"Lrun** 
vor dem Schluß des Jahre» 1944. D i e Verlan» V ( P 
f r isten sind In diesen F ä l l e n also u m e in J n n i 

längert w o r d e n . 
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l A M u i R N i A M Z E I G E N 

to'nre VeWobuno «eben bekannt: 
toleSJTB U L L R I C H . Ge/r. £(JGf iN 

I™21^Sch;ic;/enslraße 10. 

CO ' lue Vermählunc! am 18. 12. IS-13 
beehren sich anzuzeigen: MAR-

" N VV£TT/G, Rev.-Oberwcchtm. d. 
ANNA WETTIG, geb. LAUBE. 

" '"nannsfadl , Bands Ir. 3. — Ollen-
•°ch_g. M . 

00 Als junges Ehepaar grüßen: 
B l WALTER FIEDLER. Feldwebel, 
"TA FIEDLER, geb. GAMPE. Iltz-
? 0 l>nsladl, den 18. Dezember 1943, 
"^austraße 66. 

OO "ire Vermähluna aeben bekannt: 
•t.,.« " Unlerschar/tihrer BRUNO 
&Y * K £ ' z - z - ' m Ur laub, und Frau 
V-l-A JAHNKE geb. Dörlnq. Litt-
SS^adt, den 18. 12. 1943. 

CO .Wir haben am 18. 12. 1 9 « Hoch-
n „ , K l t Gehalten! AUGUST HAN-

«-S lurmbann/ührer ( f ) und 
,. ' C r des £/nsalzsfabes Litzmann-
"MI der Vo/ksdeulschen Mlttel-
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e. ANITA HANGEL, geb. Fried «teil 
«ch 

*J r <"e anläßlich unser Vermählung 
Jjlm/lcnen G/ückwi'insche und zahl-
J* ' *en Bliinienspcnden sagen wir 
r i e f e n herzlichen Dank: Willy 
i B m p und f r a u G e r t r u d , peb. 

, ü f f a l s c h . LKzmnnsladl, Hors l -
Ü^el-Straße 1. 

HoXKa,ten' Pü'anläßlich ihrer 
koii z c " erwiesenen Au/merksam-
j y en d a n k e n herzlichst: Karl und 

' Schäle r. Pabianitz, Bvan-
I e ' '«chc Straße 37. 

.fc-> Hottend aul ein baldiges • jKy< Wiedersehen erhielten wir 
• t m ™ die unsagbar traurige Nach-

rieht, daß am 12. 11. 43 
Jtln herzensguter Uber alles helB-
Wliebter Mann und treusorgender 
¥ «tl, der GalrolU 

W i l h e l m B u r c h a r d t 
l1» Alter von 36 Jahren Im Osten 

Führer und Volk den Heldentod 
*'*">. Er wurde unter allen milttl-
''ichen Ehren aul einem schonen 
flatz beigesetzt. 

In ticler Trauer: Di l Gattin Ha­
lene geb. Mililer, Kinder Helene 
und Willi, Brudir, z. Z. Im Ölten, 
Schwester, drei Schwager, zwei 
2. 7.. b. d, Wchrm.. lacht SchwH-

^.Wrinnen lowle alle Verwandten. 
^ ' t 'he lm. TuclimachcrRasse 8. 

Hollend aul ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die traurige und schmerz-

,-r— volle Nachricht, daß unter 
"«er ältester Sohn, der 

Pionier, Oilr. 
O t t o K i r s c h 

'nh. t. Ostmid. u. d. Verwund.-Abi. 
5e°. in Neu-Chiusty, Im Alter von 
«a'lm 23 Jahren am 31 . 10. 43 In 
[[euer Pflichterlüllung Im Osten den 
Heldentod starb. 

In tiefster Trauer: Die Eltern 
August und Emmi Kirsch ( i b . 
Orun, Drinicr, 7. Z. im Felde, 
Schwester, Onkel, Tantin und alle, | 
die ihn lieb hatten, 

«.ort Neu Cbrusly, GO. 

Hart und schwer traf uns 
die noch immer unfaßbare' 

,• ". Nachricht, daß unser in-
*• J nigstgclicbter Jüngster Sohn 

""d Bruder, Schwager, Onkel und 
leite, der Grenadier 

R u d o l f M ü l l e r 
'•>> Alter von 26 Jahren am 12. 10. 
' °43 im Usten den Heldentod ge­
worben ist. 

In tiefer Trauer: Gustav Müller 
»> Vater. Karollm MDIIir gib. 
Grlnke als Muttir, fünf Brüder, 
davon vier bei der Wcbimacht, 
«Ine Schwester. tUnl Schwäge­
rinnen, ein Schwager lowle wil-

, t i r i Virwandlo. 
i*dllczc. Kreis Litzmannstadt, 

Fern der Heimat ruht unser 
heißgeliebter, lebenslroher, 
treusorgender Jüngster Sohn, 

«ea unser herzensguter, unver-
»ssener Bruder, Schwager, Onkel, 
Neue und Vetter, der 

San.-Obgetr. E r i c h H i e s 
teb. 28. 2. 1015. Nach dreijähriger 
•[euer Pflichterfüllung und frohem' 
wiedersehen starb er am 26. 11. 43 
'» Osten infolge eines Unfalles. 

In tieler Trauer: Die Muttir Anna 
Lldla gib. Brücken, Vater, Schwo-
i t i r , Brudir. z. Z. Wehrmacht, 
iw i l Schwägerinnen, Schwagir, 
vlir Nichten und weiten Vir-

.wandten. 
li'?mannstadt Snlnnllnle 78. 

Hart und schwer traf uns 
die noch Immer unfaßbare 
Nachricht, daß unter lieber 
Sohn und Bruder, der 

Grenadier 
A l b e r t N e u m a n n 

(et). In Friedenstahl (Bessarablen) 
blühenden Alter von 19 Jahren 

'Qr Führer, Volk und Vaterland am 
10. 1943 Im Osren gefallen ist. 

In tiefer Trauer: 
Ole Eltern Rudolf und Rotalle 

. Niumann. 
Jblwinsdorf. Oemeindc Wildenbad, 
! * . Welun. 

Tür Dtutsclilanils UrliOe und 
i Zukunft ttarb am 16. Juli 
Ü 1943 aul Sizilien den Hei-

. « e t dentodtt mein innlgstgclleb-
Mann, unser hoffnungsvoller 

l'etigcr und unvergessener Sobn, 
^«iwiegertohn, Bruder, Schwager, 
u n « e l . Nelle und Enkel, der 

HJ.-FUhnr W i l l i \ M . l l c r 
•••utnant In e. Fillichlrmjlgir-Rgt. 
'", blühenden Alter von 23 Jahren. 

In ticler Trauer: Ingeborg Müller 
H b . Kopp, Bn.-Leutnant U. Gind. 
Willi Müller und Frau Maria, 
Emmy Silier geb. Müller, Leut­
nant lekob sciicr, z. Z. im Felde, 
Sigrun Seiler. Wilhelm Kopp und 

. Frau, Brunhildi Kopp, 
"'ackwede in Wcstf., Lcntschüti 

(Warthcland), Adoll-Hltler-Pl. 3 1 , 
Worrai. 

Danksagung 
'Or die Beweise herzlicher Anteil-
«ahme anlaßlich des Hinscheidens 
*elner lieben Frau u. guten Mutter 

M a r g a r e t e P a u c k s c h 
leb. Bowlli, sprechen wir hiermit 
Unteren herzlichsten Dank aus. 

Max Paucktch und Sohn. 

«gj» Tlct erschüttert geb ich be-
tttfloai kannt. daß mein lieber 
K h H Sohn, unser guter Bruder 

«Ba und Schwager, der 
Gefreite 

VrUv. I l l a s 
RoltenlUhrer Im SA.-Sturm 2/155 

Ottrowo 
geb. am 4. 9. 1923 In Zcmov.il/, 
für Führer, Volk und Vaterland am 
4. 11. 43 In vorderster Linie an 
der Ostlronl den Heldentod ge­
storben ist. 

In stolzer Trauer: Dia Muttir 
Anna Blas gib. Strobcl, Brudir 
Martin und Philipp, z. Z. Wehr­
macht, Schwester Elte und Kin­
der, Schwager Allred Uhrich, z. Z. 
im Osten, und alle Verwandtin. 

Ostrowo, Finkcnschlag 7, 
den 9. 12. 43. » 

Leiter lür Lohnbüro lür solort oder 
1. Januar gesucht. Angebote unter 
A 2586 an LZ. 

Hart und schwer trat uns 
die noch Immer unfaßbare 
Nachricht, daß unser Innig-
geliebter älterer Sohn, her­

zensguter Bruder, Schwager und 
Onkel, der Gefreite 

T h e o d o r P f e i f f e r 
Im Alter von 27 Jahren am 19 .11 . 
1943 im Osten lür Führer, Volk 
und Vaterland sein Leben gab. 

In unsagbarem Schmerz: 
Di l Eltern Bruno und Ida Pfi l l f ir 
gib. Matnir, aln Brudir, z. Z. im 
Osten, dril Schwntirn, Schwagir, 
zwei Nichten towli Verwandte 
und alle, die Ihn lieb hatlin. 

Lll7mannstadt. Krauthoblctstr. 2. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, nach kurzem Leiden am 15. 
12. 1943, unter liebes 

C h r i s t e l K r e b s 
Im Alter von 4>/i Jahren zu sich zu 
rufen. Die Beerdigung findet am 
Montag, dem 20. 12. 1943, um 14 
Uhr, von der Leichenhalle det 
Friedhofes GartenstraDe aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Di l Hlntirbll ibinin. 

Litzmannstadt, Danzlger Str. 37. 

Am 17. Dez. 1943 wurde uns nach 
kurzer Freude unser kleines 

P e t e r l e 
im Alter von 5 Monaten 11h ent­
rissen. Die Beerdigung findet Sonn­
tag, den 19. Dezember 1943, um 
11 Uhr, auf dem Hauptfriedhof 
Sulzfeldcrstraße statt. 

In tiefem Schmerz: 
Dil Eltern Erntt u. Dor« Tischer, 
Brüderchen Horttl und alle Vir-
wandten. 

Litzmannstadt, 18. 12. 1S43. 

Danksagung. 
Für die Beweise aulrichtiger Teil­
nahme an dem schmerzlichen Ver­
luste unscret Vaters 

Theodor K a r l Goldammer 
sprechen wir allen aul dietem Wege 
unseren herzlichsten Dank aus. Ins­
besondere danken wir lür die trost­
reichen Worte am Grabe, den edlen 
Kranzspendern und allen denen die 
dem Verstorbenen das letzte Oelelt 
gegeben haben. Vergelts Gott. 

Di l Kinder. 

Danksagung. 
Herzlichen Innigen Dank allen, die 
uns bei der Beerdigung unserer lie­
ben unvergessenen 

B e r t a H e n s e l m a n n 
geb. Gabriel 

ihre Teilnahme zum Ausdruck ge­
bracht haben. Insbetondcre danken 
wir lür die trostreichen Worte Im 
Trauerhause und am Orabc, den 
Kranz- und Blumenspendern, rowle 
all denen, die der lieben Heimge­
gangenen das letzte Oelelt zur 
Ruhestätte gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Alcxandetholstr. 104. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hlnschei-
dens unseres Heben 

P e t e r K o s t e n k o 
sprechen wir hiermit allen unseren 
herillcbstcn Dank aus. Insbeson­
dere danken wir für die trostrei­
chen Worte am Orabe, den Kranz,-
und Blumentpcndcn towie allen de­
nen, die dem lieben Helmgegan­
genen das letzte Oelelt zur Ruhe­
stätte gaben. 

Dia trauirndin Hlntirbll ibinin. 
l.it/manustadt, Oen.-Lltzmann-Slr. 23 

O F B E N E S T E L L E N 
Nachhilfe tn Englisch gesucht tür Schü­

ler der 2. Hauptschulklasse, fünfmal 
wöchentlich. Gefl. Angebote unter 
3987 an die LZ. erbeten. 

Perfekter Buchhalter für Außenstelle im 
Landkreis Litzmannstadt gesucht. Woh­
nung (Zimmer und Küche) ist vorban­
den. Geil. Bewerbungen erbeten an 
Landw. Zentralgenossenschaft, Abt, 
Litzmannstadt. Ilcrmann-Obrlng-Str, M7 , 

Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korre­
spondenz. Scbulnadlhille. WUhelm-
Ouslloll-Straße 42. W. 7. 

Kontokorrmt-Buchbalter(in) von größerem 
Beirieb zu baldigem Antritt gesucht. 
Bewerbet müssen cute Praxis im 
Buchungswesen haben. Bewerbungen 
unter 396e_LZ. I 

Bei dir Stadtverwaltung Tonningen, Kr. 
WarthbrUcken, ist solort die Stelle 
eines leitenden Angestellten der Kar-
tcnausgabcstcllc und des städtischen 
Wtrtschaltsamts zu besetzen. Geeigne­
te Bewerber wull.-n Ihre Bewerbung 
mit Lebenslau!. Zcugnlsabschrllten und 
Lichtbild einreichen unter Angabe des 
tinlrlttstages. Die Vergütung regelt 
sich nach Gruppe VII . TO. 

Der Amtskommissar. 

Ruhiger Mlatcr sucht 1—2 gut niöhl. 
Zimmer in Stadtmitte. Angebote un­
ter 4036 an LZ. 

Lilt. Ing. mit Frau sucht 1—2 müht, 
oder leere Zimmer. Kochgelegenheit 
erwünscht; Angebote u. 4031 LZ, 

GroOhandil sucht sclbslänlgcn Ein- und 
Verkäufer. Angebote mit Lebenslauf 
erbeten unter A 2589 an LZ. 

Halbtagskraft mit guter Handschrift für 
Kartelarbeiten gesucht. Angebote un-
ter 4090 an LZ. erbeten, 

Out mebllirtit Zimmer in ruhigem Hau­
te, mögt. Stadtmitte oder gute Ver­
bindung zum Deutschlandplatz, von Re-
glcrungsanRestclltcn lUr. 1. Januar 
gesucht Angebote u. 4071, an LZ. 

1 troOei oder 2 möbl. oder tcllmfibl. 
Zimmer mit Kochgelegenheit oder 
KUchcnbcnutzung für Familie nun-
gendst Gesucht. Ang. u. 4030 an LZ. 

möbl. 
Angc-

Älloic berufstätige Dame sucht 
Zimmer mit KUchcnbcnutzung. 
böte unter 4021 an LZ. 

Tüchtiger Verkäufer oder Verkäuferin zu 
möglichst baldigem Antritt lür Haut 
der TextlllndusUie gesucht. Gute an­
genehme Dauerstellung. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen unter 
4006 an LZ. 

Lvbcnsnilttelkaufmann sucht 1—2 möbl, 
Zimmer, möglichst mit Kochgelegen-
hell. Angebote u. 4065 an LZ. 

Weberelleliir, selbständig, gesucht von 
Baumwoll-Tcxtllfabrlk. Angebote mit 
Lebenslauf erbeten u. A 2588 an LZ. 

Gesclilossini Otschäftsrlumi mit größe­
rem Flächeninhalt als Lagerräume für 
Textilien gesucht. Ang. u. 3933 an LZ. 

Out mool. Zimmer lür soliden Herrn ge­
sucht. Fernruf 220-41. 

Ein gröBirn Bauuntcrnchmcn sucht lür 
seine angegliederte Bautischlcrei einen 
erfahrenen Tisdilcrmclstcr. Angebote 
sind unter 4057 an die LZ. zu richten. 

Lagerraum! ab sofort zu mieten gesucht. 
Angebote unter 3871 LZ. 

Deutscher Plörtner (Alter bis 65 Jahre) 
für Spclchergrundstück gesucht. Oell. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften 
erbeten an Landw. Zentralgenossen 
Schaft, Stadtfiliale Litzmannstadt, Gen, 
Lltzmann-Staße 91 . 

Eingearbeitete Lohnbuchhaltirin, Schreib-
maschlncnkcnntnlsse erwünscht, ab so 
(ort lür Textllgroßhundel gesucht 
Fernrul 106-25. 

Weibliche Bürohilfskraft gesucht. An­
lernen In allen Büroarbeiten geboten. 
Vorzustellen bei Spinnerei Lorenz & 
Ncuwirlh, Litzmannstadt, Florian-
Geyer-Straße 5/7. 

Sekretärin, tüchtig und zuverlässig, für 
Nachmlagsstundcn von Industriebetrieb 
gesucht. Angebote n. 4064 an LZ. 

tekr i t l r ln und Stenotypistin, perlekt, 
von höherer Dienststelle (Kraftfahrzeug 

Instandsetzung) für solort oder 1. 1 
1844 gesucht̂  Ang. u. 4038 an LZ. 

Gull Stenotypistin für Abend- oder Halb 
tagsarbclt gesucht. Fa. Scheven, Adolf 
Hitler-Straße 46. Ru! 126-06. 

Dolmetscherin für höhere DIentstlelle 
deutsche und polnische Sprache In 
Wort und Schritt beherrschend, mit 
Stcnogralic und Schrclbmaschlnekcnnt-
nissen. Intelligent und gutes Äußere, 
für sofort gesucht. Angebote unter 
4037 an LZ. 

Junges Mädchen tür leichte Hausarbeit 
zum 1. l . gesucht BUckebergstraße 6, 
W. 3 . 

S T E L L E N G E S U C H E 
Geschäftslührir-Bllanzbuchhaltir, vertraut 

mit Steuersätzen und Kalkulation, 
sucht ab 1. 1. 1944 In einem großen 
Betrieb Stellung. Angebote unter 
4033 an LZ. 

Selbst. Bllanzbuchhaltir (Ital. Buchlüh 
rung) sucht sich zu verändern. Ange-
böte unter 4074 an LZ. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin­
scheidens unterer lieben unverges-
sei-en 

I r e n e S a b u r a 
gab. Brzoiowtkl 

sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Dank aus. Insbeson­
dere danken wir lilr die trostrei­
chen Worte am Orabe, den vielen 
Kranz- und Blumenspendern sowie 
allen denen, die unserer Heben 
Entschlafenen das letzte Oelelt zur 
Ruhestätte gegeben haben. 

Dir trauorndc Oatti und Pflege-
vatir. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1943. 

Ingenieur, 45 Jahre alt, erfahrener Bc 
trlebsmann und guter Organisator 
mit dem Rctasystem bestens vertraut, 
sucht neuen Wirkungskreis als Be­
triebsleiter oder anderen leitenden 
Posten Im Wärlhegau. Gegenwärtig 
In Westdeutschland tätig. Gell. An 
geböte unter A 2587 an LZ. erbeten 

Leiter dei Lohn-. Oehaltt- u. Personal 
büros, guter Organisator, perlekt In 
Akkordberechnung, Steuer- und Sozial­
recht, sucht ab solort oder 1. 1. 1944 
Stellung. Angebote u. 4055 an LZ 

Ertahrenir Buchhalter übernimmt Füh 
rung der Bücher gegen Stundenlohn 
Ol l i . Angebote u. 4 0 5 0 an die LZ. erb 

Lohn- und Gchaltsbuchhaltcrln, vertraut 
mit allen lohnstcucrllchen Bestimmun 
gen, sucht Nebenbeschäftigung. Ange 
böte 3943 LZ. 

Für die vielen Beweise herzt. An­
teilnahme anläßlich des frühen lim 
scheldcm meines lieben u. unver­
gessenen Oatten, unseres Sohnes u. 
Bruders 

Dr . Ing. E r w i n W e b e r 
sprechen wir hiermit allen unteren 
Verwandten, Freunden u. Bekannten 
unseren herzlichsten Dank aus. Ini­
besondere danken wir für die trost­
reichen Worte am Orabe, den Kranz-
u. Blumcntpcndern, lowle allen de­
nen, die dem lieben Heimgegangenen 
das letzte Oelelt gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Pabianitz, Warschauer Straße 43, 
l.ltzmannstadt, Splnnllnle 95. 

Für die zahlreiche und herzliche 
Anteilnahme anläSlich der Beerdi­
gung unteres Heben 

O s k a r P a u l S c h u l t z 
Weberelbcsltzir 

danken wir aul diesem Wege allen 
herzlichst. Ganz besonders denen, 
die unterem lieben Toten das letzte 
Gelelt gaben. 

Di l trauirndin Hlntirbll ibinin. 
Litzmannstadt, Florian-Oeydr-Str. 10. 

Für die vielen Beweise aulrichtiger 
Anteilnahme, die um beim Helm-
gange unserer Heben 

N i n a 
entgegengebracht wurden, sowie Iür 
die trostreichen Worte Im Bethause 
und am Grabe, sprechen wir hiermit 
unteren herzlichsten Dank aut. Al­
len, allen, die unterem Heben Kinde 
das letzte Oclcit zur Ruhestätte ga­
ben — danken wir Innigst, 

Fedor und Sophie Wende. 

Lohn- und Gclialttbucbhälter, Kranken 
kassentachmann, vertraut mit landw, 
Abrechnungen, sucht Ncbenbeschältl-
gung. ' Angebole u. 4075 an LZ. 

Buchhalter, selbständiger Arbeier, zirka 
40 Jahre, In der hiesigen Lohnappara 
tur und Färbercibraaclie tätig gewe 
sen, sucht entsprechend leichteren 
Vertrauensposten. Ang. u. 3874 an LZ 

Dlpl.-Kaulm. I. R., 67 J., Volleinsatz be 
zeugt, Mitarbeiter eines Treuhandbü 
ros, lang]. Dozent Im Nebenamt, tirm 
in Steuer, Bilanzen u. Betriebsabrech 
nen, «uchl Beschäftigung bei Trcuhän 
der. Verband oder Betrieb. Ausk. hles 
vereld. BUcherprüfer, Polnisch perfekt 
Angebote unter A 2579 an LZ, 

Kaufmann, lang], Relsevertrcter In der 
Tcxtilbranche. tücht. Bürokraft, Lei­
stung und Fähigkeit aul allen kautm 
Ocbleten, mit poln. Sprnchkcnntnlssen 
energisch, zielbewußt, Hotte Anitas 
sungsgabe, repräsentative Erscheinung 
zuletzt als Lohnberechner und Kartei 
lührer In einem Textilwerk beschäl 
tlgt, sucht Stellung. Angebote unter 
4006 an LZ. 

Selbständ. Textllkaufm. sucht Halbtags 
beschäfigung. Ang. u. 4066 an LZ 

Förster, 43 Jahre alt (mit Familie) 
dcutschsprcchcnd. fachmännische Aus­
bildung. 20iahtigc Praxis, sucht ab 
sofort Stellung. Ang. u. 4069 an LZ 

Worktchutzleltor tucht in größcrem Un 
ternehmen passende Stellung oder 
ähnliches. Werkschutzaufbau angenehm 
Angebote unter 4070 an LZ. 

Buchhalterin sucht Pötten als Heilerin in 
Steuersachen. Angebote unter 408 
an LZ. 

Stenotypistin (VII TOA.) sucht sofort 
Stellung alt Sekretärin, Sachbcarbel-
terln oder Bürolelterln, mit Fremd-
sprachen. Angebote u. 4052 an LZ 

Suche BisdiVItlgung alt Verkäufer! 
oder im Büro. Anfängerin, i-'iw-i 
deutsche Sprachkenntnisse vorhanden 
Angebote unter 4010 an LZ 

Dame, gewandt und zuverlässig, sucht 
Stellung als Aulsicht. Angebote un 
ter 4058 an LZ. 

Alleinstehende Frau, Ant. 50er, mit gu­
ten Kochkenntnissen, sucht Stellung 
als Wirtschafterin bei einzelnem 
Herrn oder Dame. Ang. u. 3086 LZ 

U N T E R R I C H T 

Wir ereilt einem Schüler der dritten 
Obcrschulklasse Nachhilfe In Latein 
während der Weihnachtstcrien? Ange 
bole unter 4076 an LZ, 

Nachhilfestunden für 2 Knaben der 
6. Volksschulklasse gesucht. Erwünscht 
3 Stunden täglich Im Hause. Meister 
hausstr. 29, W. 4, Fernrul 208-81. 

M I E T G E S U C H B 

roßet Induttriewerk In Lltzmannstdat 
sucht Iür seine Fachkräfte laufend 
gut möblierte Zimmer. Angebote an 
Hellmann. Wasserring 2, Rut 195-70. 

Tauschi wenig gebrauchten Rohrplatten-
kofter ( 5 0 X 7 5 ) mit Einteilung (2 Bü-

8el) gegen guten Rcisekorb. Adler, 
tunnitadt. Hcnnann-Ottring-Slr. 20. 

Bett mit Matratze und eine Liegebank 
gegen gut erhalt. Couch oder Diwan 
zu tauschen gesucht. Angebole unter 
3542 an LZ 

Biete Liegebank; suche Schaukelplerd. 
Angebote unter 3 5 4 4 an LZ. 

Biete elektr. Heizölen (125 V): suche 
Smoking-Jakelt (Größe 180). Angcbolc 
unter 3545 an LZ 

Blau Winter • Trainingisnzug. Größe 5; 
suche kleinere Herren-Armbanduhr mit 
gutem Werk. Pulvergassc 15. 

Biete Damenschattstlcfeli suche Herren-
schattstlelcl. Or. 4 1 . Angebote unter 
3541 an LZ. 

Bitte vliricklgin dunklen Zimmertisch. 
Suche kleinen dunklen Damenschrclb-
tlsch. Wertausgleich. Zu ertragen 
Scharnhorststraße 19/18. 

Such! Rottuchs; biete sehr gut erhalte­
ne braune Damenschuhc, Gr. 37, mit 
Kellabsatz. Becker. Kutno. Saarland-
Btraße 1. Fernrul 296. 

Suche i l i g . Damen-Schuhe, Gr. 36: biete 
Herren- und Damcntllxhut. Lederkappe 
und Handschuhe, Gnom, Schlittschuhe, 
elektr. Kocher. OslstraBe 31/25. 

Tauschi elcg. buntes Seidenkleid, Größe 
42, gegen Kinderkorbwagen. Angebote 
unter 3529 an LZ. 

Elektr. Kochplatti oder Tauchsieder 120 
V, Wechselstrom, gegen Qaskocher zu 
tauschen gesucht Danzigerstr. 76/15. 

Lagerräume für Textillen dringend ge-
sucht. Angebote u. 3934 an LZ. 

Dlpl.-Ing. sucht möbliertes Zimmer, An-
geböte unter 4020 an LZ. 

Dozentin der französischen Philologie 
möchte Unterricht in französischer 
Sprache gegen ein Zimmer mit Koch­
gelegenheit erteilen. Angebote unter 
4062 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tauscht 3-Zimmer-Wohnung mit Be­
quemlichkeiten in der Molkestraße ge­
gen 4—5-Zimmer-Wohnung. Fernruf 
139-08. 8 bl» 17 Uhr. 

Litzmannstadt — K a m i . Anbiete sehr 
schöne sonnige 2-Zlmmer-Wohnung, 
Küche, Bad, Zentralheizung usw. in 
Litzmannstadt; suche gleiche oder 
größere Wohnung In Umgebung Kastel. 
Angebot« unter 3 9 6 4 an LZ. 

3-Zlmnier-Wohnung, Neubau, ruhige La­
ge. In Chemnitz, gegen Welche oder 
größere in Litzmannstadt gesucht. An-
gchole unter 3991 an LZ. 

Tiutchi meine 2-Zlmmer-Wohnung Im 
Zentrum gegen eine 1—2-Zimmer-Woh-
nung In der Stadtsiedlung. Angebote 
unter 3909 an die LZ. 

Schwan« H i r r in t t l i l i l , Größe 43, lüf 
44 zu tauschen. Ltelerfahrrad mit 
Ständer gegen gutes Herren- oder Da-
menlahrrad zu tauschen. Zu erfragen 
bei Frau Semmek, Hclßmanget, Adolf-
Hltler-Straße Nr. 275. 

Tauschi Knabenfahrrad, Eisschrank, 
Schlatzimmer-Ampel, Heizofen 220/1500 
Watt gegen Gardinen, Stores, Brücken 
oder Läuler. Angebote unter 2906 an 
LZ. erbeten. 

Pelzmützi (S i i l ) gegen Koffergrammo­
phon zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 3581 an LZ 

Biete kleine Plannen, Kasserollen. Kes-
sel; suche schwarzen Mulf, Fausthand­
schuhe. Biete Eisschrank; suche hohe 
Gummistiefel 37 oder 38. Angebote 
unter 3048 LZ, 

Hcrren-Lodenjadte gegen Flurläuter. 
Angebote unter 334 an Zcltungsvcrtr. 
Elchmann. Pabianitz. SdiloBttr. 10. 

Biet« Herrenanzug T, Qualität; suche 
Herrcnwlntermantel oder Herrenpelz 
evtl. Wertausglelch. Angebote unter 
333 an Zeltungsvertr. Elchmann, Pa-
blanltz, Schloßstraße 10 

Korkiehuh« (Modell), Größe 38V. . gegen 
guten Puppenwagen zu tauschen ge 
tucht. Ruf 1 9 8 - 1 0 . APP. 66 oder 22 

Kophhbrer gegen Krittall zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 3023 an LZ, 

T A U S C H 

Zu tiutchon gute Chaiselongue gegen 
1—2 gute Polstersessel Hochmeister-
straße 4 0 , W. 13. 

Kl. Büfett und Kredenz tausche gegen 
Staubsauger 1 2 0 Volt. AdolMIitler-
Straße 2 7 5 / 9 . Fernrul 2 0 3 - 2 4 . 

Biete handgestrickte wollene Strümpfe, 
Gr. 9; suche sehr warme Handschuhe. 
Fremdenhot General Litzmann, Zim­
mer 123. 

Tausche Puppenwagen gegen Korkschuhe, 
Or. 38. oder eleg. schwarze Lederhand­
tasche. Rolltchube gegen Küchenwaage 
mit Gewichten; evtl. Zuzohlung. An-
gebote unter 3593 an LZ. 

Suche einen Slberlucht; habe anzubieten 
ein clegantei Abendkleid, «ehr schöne 
Spielsachen, evtl, Ecksola oder Sitz­
bank und 6 PolstcrstUhle. Angcbolc 
unter 4 0 2 2 LZ. 

Tausche grauen Lodenmantel. 44, Koch­
platte 220 Volt gegen runden Tisch u. 
2 Sessel. Wertausglelch. Rut 251-60 
ab Montag von 6.30—15 Uhr. 

Tauschi 6 moderne PolstcrstUhle gegen 
2 Klubsessel, Badewanne gegen mod. 
Puppenwagen. Daunendecke gegen 3tell. 
Kleiderschrank oder mod. Couch. AI-
brecht-Thacr-Straße 5, W. 5. 

Tauschi modernes, sehr gut erhaltenes 
Schlafzimmer gegen Flügel. W u i . i u v 
gleich. Angebote u. 3731 an LZ. 

Elektr. Kühlschrank zu tauschen ge-
lucht gegen Nähmaschine, auch mit 
Motorantrieb, evtl. gegen bar zu kau-
len. Angebole unter 3643 an LZ. 

Tauscha gute hoho Knabcn-Lederschuhe, 
Or. 35, gegen Markenalbum, guter Zu­
stand. Friedrich - OoBler - Straße 23, 
Lebensmittelgeschäft. 

Biet« amerik. Grammophon mit etwa (30 
Rollen gegen ein Herrenfahrrad. Wert­
ausglelch. Zu besichtigen täglich von 
18—20 Uhr. Meiitcrhautttt. 92/3. 

2 Puppenttuban, Zimmer und Küche, po­
liert, 1 m, sowie 2 Knabenhosen IU I 
gutem Wollstoff u. Knabensportschuhc 
gegen Schreibmaschine u. gute Akten­
tasche zu tauschen. Helle Gaste 5a 
W. 8. Nord. 

Tauschi Kindersportwagen. Kinderstuhl 
Schlafcouch mit Mattatze, elnll. Oas 
kocher; suche Dreirad, Klnderelscn 
bahn, Soldaten, Spielzeug, Schillerkla 
vier, Faustball oder Walleleltenplanne. 
v, Treydep, DoggcrhankstraBe 6. 

Ollidirpuppi, 75 cm, gegen Silber- oder 
Blautuchs zu tauschen gesucht. Wcti-
ausgleich. Angebote u. 2845 an LZ. 

Hciren-Schlanzug, Gr. 54, schlanke Fi­
gur, gegen Trainingsanzug, Gr. 48/50, 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
3504 an LZ. 

Biet« Gnom-Vorsatzolin; suche Llno 
leumläuler oder Teppich. Werlaus-
gleich. Angebote unter 3020 an LZ 

Tauscha schwarze Hcrrcnstiefcl, Größe 
Nr. 43. gegen gleichwertige Nr. 41 •=• 
27 cm. J. W„ Rul Schieratz 30. 

Eine virnlcküti weißlackierte Bettstelle 
mit Splralmatratzc gegen runden oder 
viereckigen Tisch zu tauschen. Be 
slchtigung ab 18.30 Uhr Adoll-Hltlcr 
Straße 69. W. 31 . , , 

Tausch« gebrauchte Kinderschuhe, Gr 
29, gegen einen gold. Ohrring. Teigen-

• «kämper. SfldseestraBe 26. 
Tauschi große Sdilalpuppc und Baby ge­

gen hellen Pelzbesatz. Angebote un 
ter 2928 LZ. 

Biete llcrreiiarmbanduhr; suche Kinder-
auto oder elektrische Elsenbahn. Fern­
rul 182 09. 

B E T E I L I G U N G E N 

Kaufmann sucht Beteiligung oder Pacht 
eines ausbaufähigen Gcscnälts, 50 000 
RM., gegebenenfalls steht mehr zur 
Verfügung. Zusdu. u. 4062 an LZ 

V E R L O R E N 
Virloren am Freitag, dem 17. 12.. 22.30 

SchlageterstraBe. vom „Taharin" 
bis Buschllnic, einen dunklen Pelzkra 
gen. Da ErbttOck. erhält Wlederbrln 
gcr Belohnung. Abzugeben hei Sachse 
Ziethenstr. 100, oder fernmündliche 
Benachrichtigung unter Rul 187-41 

Fettkarte aul den Namen Jedrysa, Elek 
trlzItäts-Wcik, Buschlinie 72. verloren 
Gegen Belohnung abzugeben Etcktrizi-
täts-Wcik. Buschlinie 72 (Plörtner 
hltt t ) . 

Oul erhaltene dunkelblaue Schuhe, Oröße 
34, mit hohem Absatz, gegen eben­
solche in schwarz. Oröße 35, zu tau­
schen gesucht, Angebote unter 3055 
an die LZ 

Tausch« Onom gegen Gummiball oder 
wollene Stricklacke. 2 weiße Bett-
Uberdecken gegen Damenttlelel, Or. 
38/39. Angebote u. 3568 LZ. 

Such« Reiseschreibmaschine oder Nerz­
koller oder MarkenllUgel gegen ein 
wertvolles Kossak. Ölgemälde oder 
Radio zu tauschen. Angebote unter 
3035 an LZ. 

Biete Schlittschuhe, Größe 39 und 42. 
Suche Kinderstiefel. Größe 31 . Ange-
bote unter 3007 an LZ. 

Bitte Klndirdri lnd; suche großen Pup 
penwagen. Ruf 236-13 von 
und 13.30—16.30 Uhr. 

7—12 

Tausche lange rote Korallenkette (lange 
Perlen) gegen gut erhaltenen Puppen-
waten. Hochmeltterittaße 40 /1 . 

Tauschi hohe Mädchenledcrschuhe (35) 
gegen (37) Oummltchuhe(-Stietel), Kna­
benjoppe (12Jähr. Hinge), 1 Paar hohe 
Knabenschuhe (39) gegen Anzug (46). 
SchlageterstraBe 106. W. 12a. 

Suche Fahrrad, elektrische Eisenbahn 
tür mein 7Jährigci Bübchen sowie 
eine lederne Aktentasche. Biete einen 
Olcnansatz (Gnom), eine spanische 

.Wand mit Stolfbezug (Eiche), zusam­
menlegbares Scblafsola (etwas -be­
schädigt), eine wollene Schiladecke, 
Kochplatte 220 Volt, A geböte unter 
3042 an LZ. 

Puppt, 2 6 oder 3 3 cm. gegen 2 ganz 
Heine Puppen lUr die Puppenstube, 
mögt, mit Bettchen, zu tauschen ge­
sucht Adtlf-Hltlcr-Straße 1 1 6 . W. 8, 
oder Fernrul 1 3 9 - 4 0 . 

WilOer Kittel, bl. Arbclttlacke u. 1 Paar 
br. H.-Halbtchuhe. Oröße 43, gegen 
1 Paar Schaltstlelcl, Gr. 43, zu mu-
sehen gesucht. Ang, u. 3079 an LZ 

Wir erteilt Unterricht in Buchlührung? 
Angebote unter 4043 an LZ. 

Guter weißen Metzgerkittel u. bl. Ar 
bcltsjacke gegen ein Wollkleid, Or. 
44, zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 3080 an LZ. 

Biet« groBet Fcll-Schaukelplerd; suche 
4 m Korridorläuler. Angebote unter 
3519 an LZ. cibeten 

SchlUttil und Geldbörse In der Straßen 
bahn nach oder In Konstantynow ver­
loren. Der Finder wird gebeten, diese 
gegen Belohnung In Litzmannstadt, 
„Bata"-Schuhgeschllt. am Frieten-
platz, abzugeben 

Schwarzen Klndorschuh am 12. 12. 1943 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Schildgasse 15 /1 , Benke. 

Verloren am 15. 12, 1943 aut der 
Strecke Ludendorft-, Schlageten und 
Clautewltzstr. einen braunen Leder­
handschub. Oegen Belohnung abzuge 
ben Ludendorlstr. 4 1 , W. 8, Fernrul 
161-99. 

Gegen 12.30 nachts eine Herrenbrlef-
lasche roter Farbe mit Inhalt von 
1000 RM. und Lebensmittelkarten Iür 
6 Tage (Wehrmachtsurlaubskarten) am 
Ilauplbahnhol verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, diese gegen Be­
lohnung In der TauentzlenstraBe 15 
W. 15, abzugeben, 

Kartentasche mit allen Lebensmlttclkar 
ten und Klelderkate aul den Namen 
Ursula Hoven verlorengegangen. Oegen 
Belohnung abzugeben: Erzhausen, 
Hohcnfrlcdberger Str. 18, bei Stieber 

Wir hat am 18. 12. im „Casino" eine 
schwarze Auswelshülle mit Auswelsen 
der Elsa Kahrkllng gefunden. Abzu­
geben Ludcndorltstraße 24, W. 12. 

E N T L A U F E N 
Schätirhündln mit Rufnamen ..Bella" am 

15. 12. 1943 cntlaulen. Abgabe ge 
gen Belohnung: litzmannstadt-Karls 
hol. ReckstraBe 60. Fleischerei. 

Sdii l (schwarz) 18. 12. morgens um 7 
In Litzmannstadt, Tietlandsraße 
entlaufen. 

Z U G E L A U F E N 

Alridali-Tcrrlir zugelaulen. Rul 136-62 

V E R S C H I E D E N E S 
Wir Ubernimmt pro;islonswelsen Ein 

kauf von Textilwaren für Textll.QroB 
handlung? Angebote nter K. R. 590 
an Ala Anzeigen Ges, m. b, I I . , Kö 
nigsberg (Hr.). 

Briefmarkensammlung. Sätze, Reste sucht 
Sammler. Angebote u. 3965 i n LZ 

B A N K D E R 
D E U T S C H E N A R B E I T Q . 

HAUPTSITZ BERLIN 
NIEDERLASSUNGEN I N ALLEN 
GAUEN CROSSDEUTSCULANDS 

Protektorat: PRAO 
Genenlgouvornoment: K R A K A U 

Ottland: R IGA und K A U E N 
NIEDERLASSUNG 

LITZMANNSTADT 
KÖNIG-HEINKICH-STRASSE 24 

tammel -Nr . 21 710 l 
TOCHTERBANKEN IN: 

AMSTERDAM . ROTTERDAM 
UTRECHT. BRÜSSEL • ANTWERPEN 

VERTRETUNGEN IN : 
PARIS und WARSCHAU 

Erledigung aller bankmäßigen Ge­
schäfte .Kontokorren Ivcrkshr. Spar­
einlagen. Kredite. Beschaffung von 
Doviscn. Einräumung von Akkre­
ditiven. An- u. Verkauf von Effekten 

STROTH 
M A N N 

K O R N - W E I N - H H i 
S T E I N H Ä G E R 

B R E N N E R E I E N 
GinDfsti l i fr i f 

» M I N D E N f f l 
GEGR^18 8 6 ^JJ 

V e r p a c k u n g 
nicht ^ f e j 

wegwerfen, 

auch gebraucht Ist sie 
noch wertvoll und läßt sich 
meist welter verwenden.Wer 
leere Formomlnt-Flaschen 
mit S c h r a u b d e c k e l on 
Apotheken und Drogerlen 
zurückgibt, hilft Material 
und Energien sparen und 
unterstützt unsere Arbelt Im 
Dienst der Volksgesundheit 

B A U E R & C I E 
B E R L I N 

G e s u n d e Z ä h n e 

Gesunde und blen« 
dend weiße Zähne 
durch starkwirksam« 
Zahnpflege mi»^ 

39 Pf. 
die Tube) 

H e l z e n Sie sparsam 
o h n e Angst vor Erkaltung, 
d e n n w e n i g 

w i r k e n v i e l 

Beratung gern und unverbindlich durch 

Olympia BflioinasehinenwerkB AB. 
I t e p a r a l u n v e r k s t . t t t e 

Lltzmannstodt C2, Adolf-Hitler-Str. 17 
Hut 10ÖI7 
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T H E A T E R 

Miidtlsche HUlinen 
Thealer Moltkeatraue. 
Sonntag, 19. I i . , 930 „Der gestiefelte 
Kater' Ausverkauft 15 „Der geslle-
lelte Kaler". Kreier Veikaul. 19.30 
Gastspiel Harald Junk. Berlin ..Der 
Zlgeunerbarou". Fraiet Vcrkaul. — Pabianitz — C'upllol 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Mciaterhausatr. 62. Täglich, atündlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Männer vor Kohle, 
2. Melatetachule dea deutschen Hand­
werke, 3 Sonderdlensl. 4. I i . t..s,...i.i 
5 Dia neueale Wochenschau. Kinder 
haben Zutritt' an W«rktae«n nur bia 17 
Ubr. an Sonntagen bis 16 Uhr. 

Montag 20. 12. . 19.30 Gastspiel Harald 
Junk, Berlin. „Zla-eunerbaron". A-Miet«. 
Teilverkaul. — Dienstag, 21. 12., 19 30. 
„Blldola einer I ' .um" Wchrm -Vorst 
Teilverkaul. — M i t t w o c h , 22. 12. 19.30. 
„Die Liebe elnaa grollen Mannes". 
C-Mlala Taiiverkauf. — Donnerstag, 
23. 12. 14. .Der iteallelelle Ka te r . 
Freier Vtrkaul. — Soanabvnd 25. 12., 
15. .Der cesticfelle Katar". Freier 
Verkauf. 19.30. Erstaufführung. .Die 
verkaufte Uruul". F r e i e - Verkauf. — 
Sonnlag, 26. 12. 15. .Der gestiefelte 
Katar" Freier Vcrkaul. 19.30. „Der 
Zigeuner hu run". Freier Verkauf. 

Kammersp le le 
General-Lltzmann-Str. 21. 

9.30 Uhr für Deutsche, 12 Ubr fflr Polen 
(Judendvorttellung) „Fuchs, du haat die 
Gaaa gestohlen", .Die aleben Schwa­
ben". .Abenteuer am welOen H i l l 
14.30 Uhr I. Polen, 17.15 und 20 Uhr Im 
Dautsche. „Dia goldene Stadt"*** mit 
Krlttioa Sftdarbaum, Eugen KH.pl,-r. 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 
Uhr „Nacht ohne Abschied' 

W l r k h e l m — Kammerspie le 
16.30 und 19 Uhr, sonntagi auch 14.30 
Uhr, „Lache Bajazzo".*** 

Tuchlntien — Lichtspielhaus 
17 und 19.30 Uhr, tonntagi auch 14.30 

. Uhr. „Anuichka".*** 
Sonnlag. 19 12., 14. Gastspiel Harald „ _ „ , , , „ , . _ . . • „ . - a . . ; , i a t a , , , • „ . 
Junk, Berlin. „Der Veller aus Dingada". " e U i a u S — Lichtspielhaus 

17 und 19.30 Uhr. Sonntag auch um 

Der Kelchsstatthulter Im Wartheßau — L a n d e s w l r t s c h a l t s a n i t 
Bekanntmachung Uber Petroleum-Bewirtschaftung. Pelrolium-Berechligungischelne. 

1. Die Pclrolcum-Bercculiguiigsschelnc der Serie H (gelb mit rotem Auldruck) 
dürfen von den Wirtschnltsämtern und sonstigen Ausgabestellen (Dienststellen und 
Organisationen) nur bis spätestens 31 . 12. 1943 an Veibrauchcr abgegeben werden. 

2. Die Einlösung dieser Petroleum-Berechtigungsscheine darf durch den Petro­
leum-Großhändler und -Einzglhändler dem Verbraucher gegenüber ebenlalls nur 
bis zum 31. 12. 1943 erfolgen. r 

3. Der Petroleum-Einzelhändler hat die von ihm bis Zum 31. 12. 1943 ver­
einnahmten und bcllelerten Petroleum-Berechtigungsscheine spätestens bis zum 
3 1 . 1. 1944 seinem Vorlieferanlen einzureichen. Bei Postübermlttlung ist der 
Aulgabestempel entscheidend; Sendungen mit dem Stempel 31 . 1. 1944 Und vom 
Großhändler noch einzulösen. 

4. Die spätere Einlösung von Berechtigungsscheinen oder der Umtausch ver­
tanener Berechtigungsscheine Ist ausdrücklich untersagt. Auch die Wirtschalts-
ämter und Landeswirtschaltsiimtcr sind hierzu nicht berechtigt. 

5. FUr das 1. Vierteljahr 1944 kommen neue Petroleum-Berechtigungsscheine 
der Serie J auf blauem Papier zur Ausgabe. Die neuen Petroleum-Berechtigungs­
scheine können bereits ab 20. 12. 1943 an Verbraucher abgegeben und vom 
gleichen Tage an durch die Händler eingelöst werden. 

Posen,* den .19. Dezember 1943. 
Der Relchsstellhulter Im Reichsgau Wartheland — Landeswlrlschallsamt. 

KdF. 6. Teilverkaul. 19.30. „Kolibri' 
Frtlei Vcrkaul. — Monlag, 20. 12. Ge­
schlossen. - Dienstag, 21 12., 19 3U. 
Gustspiel Harald Junk, Berlin. .Der 
Veiter aus Dingada" B-Miete. Teil-
Verkauf . — Mittwoch, 22. 12.. 19.30 Gast-
apial Harald Junk, Berlin. „Der Vetter 
aua Dingada". D-Mietc. Tailvaikauf. — i , . , , 
Donnerst.,:, den 23 12. Geschlossen. _ | BrunnStadt - Lichtspielhaus 
Sonnabend, den 25. 12, Geschlossen. 
SoonlaiJ, 26. 12., 19.30. »Kolibri". Fri 
Verkauf. 

f ie lchsguulhcater Posen 

14 30 Uhr. „Liebeapremiere" • • * 
Frelhaus — Glorla-LlchtBplele 

17 und 19.30 Uhr, aonntags auch 14.30 
Uhr. „Die Gatt in"*** mit Jenny Jugo. 
Haute 10 und 12 Uhr. „Pat und Patacbon 
achlagan sich durch".* 

17.30 u 20 Uhr, .Roman elnea Arzte«*, 
aonntags 12.34) und 15 Ubr, Kindtr-
vorsteliung. 

Löwenstadt — Fi lmtheater 
Achtung I Ab 1. 1. 1944 neue Anfangs­
zeit—Abendvorstellung 19 30 Uhr, Am 
19. 12. um 14, 17.15 und 20 Uhr, „Ger-
manlil*.** 

Achtung) Veiänderte Anfangszeiten! 
»roiici. Haus: Sa.. f8. 12.. 12.30 Uhr 

fr. Vcrk.: „Peterchens Mundlahit"; 
18 Uhr. fr. Vcrk.: „Tielland". So.,, 
19. 12.. 10 Uhr. gcichl. Vorst.: „Pe- •) Jugendliche zugelassen. **) Ober 14 J . 
terchens Mondlahrt". kein Vcrk.: 18 zugalaaaan. *** l nicht zugelassen. 
Uhr, lr. Verk.: „Der Vetter aus Dings­
da". Mo.. 20. 12., 18 Uhr. gcschloss. 
Vorst.: „Peterchens Mondlahrt". kein 
Verk. DI.. 21 . 12., 18 Uhr. fr. Verk 
„Der Fliegende Holländer". Mi., 22. 
12.. 18.30 Uhr. gcschloss. Vorstell.: 
„Tielland". Kein Verk. Do., 23. 12. 
18 Uhr. fr. Vcrk.: „Cllvla". Fr.. 24, 
12.. 13 Uhr, fr. Verk.: „Peterchens 
Mondfahrt". Sa.. 25. 12.. 10 Uhr, 
gcschl. Vorst. I I I . : „Pctcrchens Mond­
lahrt". kein Vcrk.; 18 Uhr. lr. Verk.: 
„Don Giovanni". So.. 26. 12., 15 u. 
18.30 Uhr. fr. Verk.: „Der Vetter aus SO. Union »7 
Dingsda". Mo.. 27. 12.. 13 Ubr. fr. | rer 
Verk.: „Pctcrchens Mondfahrt"; 18.30 
Ubr. geschl. Vorst.: „Tiefland". Kein 
Verk. DI.. 28. 12., 18.30 Uhr. St.-M. 
Di. A: „Der Gigant". Beschr. Veik 

kelchstfautheater Posen 

K O N Z E R T E 
Weihnichtskonzart am Sonntag, dem 19. 

Dezember, 17 Uhr. in der St.-Trinlta-
tls-Kirche (am Deutsclilandplatz). Wer 
ke von Buxtehude. Schütz. Händel u. 
Bach. Mitwirkende: Charlotte Kraekcr-
Dietrich, Sopran (Breslau); Eduard 
Büchse!. Orgel. Der Eintritt Ist frei. 

N . S. R. L. 

Achtung! Veränderte Anlangszeitent 
Kleines Haus: Sa.. 18. 12.. 18 Ubr, fr. 

Vcrk.: „Meine Nichte Susanne". So. 
19. 12., 12 Uhr, gcschloss. Vorst. 
„Kar! I I I . und Anna von Osterreich" 
18 Uhr. fr. Verk.: „Was kam denn 
da ins Haus?" Mo.. 20. 12., 17.30 
Uhr. fr. Verk.: ..Kart I I I . und Anna 
von Österreich". Di.. 21 . 12.. 18 Uhr, 
fr. Verk.: „Karl I I I . und Anna von 
Österreich". Mi.. 22. 12., 16 Uhr, 
beschr. Vcrk.: ErstaulIUhrung: „He­
roische Leidenschaften". Do.. 23. 12. 
18.30 Uhr. fr. Vcrk.: „Die gute Sie­
ben", l r . . 24. 12.. keine Vorstellung. 
Sa.. 25. 12.. 18 Uhr. fr. Vcrk.: „He­
roische Leidenschaften". So.. 26. 12., 
15 u. 18.30 Uhr. fr. Verk.: „Meine 
Nichte Susanne". Mo., 27. 12., 18 
|Jhr. gcschl. Vorst. BDM.: ..Oygcs und 

Jeln Ring". Kein Verk. Di., .28. 12., 
7 30 Uhr, lr. Verk : „Die Hochzeit 
CT Figaro". 

F I L M T H E A T E R 
U f a - C a s I l l O — Adolt-Hltler-StraHe 67 

14.30, 17.15 und 20 Uhr. Morgen letztar 
Tag! „Dunkelrote Roun* . * * Karten fflr 
heut« ab 11 Uhr. 
Hanta 9. 10 45. 12.30 Uhr. Montag und 
Dianstag 12.30 Uhr, Mlrchentpicje „Rot 
käppchen" u. a. 

Capltol — ZlethenatraBe 41. 
15. 17.45 und 20 Uhr. Haut« letz­
ter Tag ErataullUhrung. Ein« lustig« 
Filmkomödie der Tobis. . Ich werde 
Dich auf Händen tragen"*** mit Hall 
Finkenzcller. ' Hans Nielsen Wolfgang 
Lukachy, Hana I.eibelt. Elisabeth Markus 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, aonn­
tags I I Uhr. 
Heute Sonntag- 10 und 11 Uhr Kinder-
vorst«IIung Original - Kaspert« - Thsatar 
„Kaapetle aplelt für daa WHW". 

E u r o p a — Schlagelerttraße 94. 
14.30. 17.15 u. 20 Ubr Nur bis Montag! 
„RelaebekannMchaft* .* Ein Wian-Film 
IhErstauffüh.-ung m. HansMoser, Elfri«d« 
Datzig, Woll Albacb-Ratty. Ein Lustapi«! 
mit Hans Mosar als Delektivl Wer wird da 
wohl nicht Trän«n lachen? Im Beipro 
gramm: Holzfäller Vorverkauf lür heute 
und den nAclistm Tag—täglich ab 12 Uhr, 
für Sonnabend und Sonntag schon ab 
Fraifag. Sonntags Vorverkauf ab 10.30 Ubr 

Ufa-HlultO — MelaterbauaalraBc 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Ubr. „Die Galtin".*** 
Ein Ufa-Film in verlängerter Erstauf­
führung mit Jenny Jugo, Willy Fritsch, 
Viktor Stahl. Hilde v..Stolz und H. Brau-
aaw«tt«r. Ein« d«r charmantesten Ko­
mödien seit langem. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 
Heute 9 30 u. 12 Uhr .Safari".* Jugend-
frei« Frühvorslelluogao. Ein Film voll 
Abenteuer und Spannung. 

J'all lSt — Adolt-Hltler-Slraße 108. 
15, 17*30 und 20 Uhr. Ein lustiger-Sol 
datenlllm .Der Elappanbasa*** mit 
aDünthcr Lüders. Leny Marenbach u. a 
Kart«nv«rkauf ab 14 Uhr, aonntaga ab 
12.30 Uhr. 

Adler — Buichtlnle 123. 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Ubr, 
,l.a Habanera"*** mit Zarab Leander, 

' Julia Scrda u. a. 
Haute um 11 und 13 Uhr Mäichtmplel 
„i ii il.-r und Catherlleachen*. 

CorBO — SchlagetentraBa 55. 
14 30, 17.30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eichnapur".*** 1. Teil „Das indische 
Grabmal" nach dem Roman von Tbaa 
von Harbern, mit La Jana, Frits van 
Dongen, Hans Stüwe, Tbeo Lingan u.a 
Kullurlilm: „l'rühllngabräuche ln der 
Ottmark". 

G lor ia — l.iidi-iidiirlt-.ii .il'.e 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr, aonntaga 12.30 
14.30. 17 19.30 Uhr. „Frau am Ab­
grund"."* Sonntags nur geachlossan« 
Vorstellungen und Vorverkaul ab 11 Uhr 

M a l - König-Heinrich-Straße 40. 
15. 17.30 und 20 Uhr. aonntaga auch 
13 Uhr. „Boccaccio".*** 

Die Ubungsstunden unse 
Sportabteilungen während der 

Wintermonate sind 'olgende: General 
von-Brlesen-Scuul-: »rontag von 19—21 
Uhr Handball und Faustball (Männer 
und Frauen): Städtisches Hallen 
Schwimmbad. Dlctrich-Eckurt-Str. 4a: 
Montag von 18—19 Uhr Schwimmen 
(Männer u. Frauen): ('nulle Turnhalle 
Dienstag von 19—20.30 Uhr Fußball; 
Mittwoch von 16—18 Ubr Klndcrtur-
nen; Donnerstag von 20—22 Uhr 
Handball und Basketball (Manner und 
Frauen); Kleine Turnhalle: Dienstag u 
Donnerstag von 19—21 Uhr Boxen 
Tischtennisraum: Mittwoch v. 19—22 
Uhr Tischtennis. Neuinmeldungen wer­
den für alle Sportabteilungen an den 
Ubungsabcnden und freitags ab 20 Uhr 
Im Vereinsheim. Adoif-flllcr-Str. 254 
(Ruf 167-80). entgegengenommen. 

Der Gcmelnschaftslührer 

D A F . - A N Z E I G E N 

Sportamt 
NSC. „Kraft durch Freude". 

Schl-Lolhaktlon: Schier sind in unserer 
Dienststelle. Sportami „Kraft durch 
Frude", König-Heinricb-Str. 33. gegen 
Lichtbildauswcls und einer im voraus 

zahlenden täglichen Leihgebühr 
von 10 Rpl. zu haben. Ausgabe nur 
bis Dienstag, 21 . 12., in der Zelt 
von 10 bis 12.30 und 15 bis 17.30 
Uhr. — Das Sportamt Ist vom 22 
12. bis einschl. 3. 1. 1944 gcschlos 
•en. 

A L L G E M E I N E S 
Krelsbauerntchafl Litzmannstadt. 

Achtung, deutsche Cartenbaubctriebe! 
Am Dienstag, dem 21. 12. 1943. fln 
det um 15 Uhr in der Gaststätte 
„Schlesien". Litzmannstadt. Adolf-Hit 
ler-Straße 104, eine Versammlung der 
Betrlcbslnhabcr statt. In Anbetracht 
der Wichtigkeit der Tagesordnung Ist 
Erscheinen unbedingt notwendig. 

Unterschritt: Fachwart Freudenberg 

V E R S T E I G E R U N G E N 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
ufe Ein- bzw. Zwcila nillcnhaus mit 
Gurten in Lit; ro..mr t.idi oder näheren 
Umgebung. Angebote erbitten wir an 
Heitmann, Warthegqu. Watserring 2. 

000 m KjlimcneleK, 000 mm Spur 
(Beton- oder Brlgadcglcls) zu kaulcn 
gesucht, evtl. Vermittlung. Angebote 
unter A 2530 an J .Z . _ _ 

Suche 
und 

Zu kaulen gesucht moderne Jungmädchcn-
zimmereinrichtung. Gell. Angebote un­
ter 3057 an die LZ erbeten. 

out erhaltenes Wohnzimmer zu kauten 
gesucht. Ang. u. A 2549 an die LZ. 

Der Oberbürgermeister Lltzransuntadt 
521/43. Familienunterhalt Wtlhnachtiiuwendung. Wie Im Vorjahre, gelangt 

auch In diesem Jahre an Kinder unter 18 Jahren, die FU. oder RFU. bezichen, 
eine Wcihnachtszuwendung im Betrage von RM. 8 .— Je Kind zur Auszahlung. 
Die Weihnachtszuwendung konnte bisher nur an Emplänger, deren Name mit dem 
Anfangsbuchstaben L—Z beginnt, ausgezahlt werden. Die Empfänger der Buch 
Stäben A—K können die Zuwendung am 23. 12. 1943 in der Zelt von 8—13 Uhr 
an der Kasse, Deutschlandplatz 14, ln Empfang nehmen. Bei der Auszahlung ist 
die Ausweiskarte vorzulegen. Wird die Zahlung am 23. 12. 1943 nicht abgeholt 
erfolgt Zahlung mit den Januar-Beträgen des FU. 

Litzmannstadt, den 17. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister 

Stadtamt für Familienunterhalt und Lultkrlegsbetroffenc. 
5 1 8 / « . Auslelhzlltin dir Stodtbücherel vom 24. 12. 1943 bli I . 1 . 1944. 

Am 24. und 31 . 12. 1943 findet in der StadtbUcherel keine Ausleihe statt. 
Letzte Ausleihe vor Weihnachten: 

H a u p t s t e l l e — Ausleihe lür Erwachsene. Adolt-Hitlcr-StrnBc 98, Donutrt-
tag, 23. 12. 1943, von 11—13 und 16—19 Uhr. 

M u s l k b ü c h e r e i , Adolf-Hltler-StraSe 98, Donnerstag, 23. 12. 1943, von 
16—19 Ubr. 

W i s s e n s c h a f t l i c h e B ü c h e r e i , Adolf-Hitler-StraBe 86, Donnerstag, 
23. 12. 1943, von 17—19 Uhr. 

J u g c n d b ü c h c r c i , Adoll-Hitler-Straße 86, Donnerstag, 23. rz. 1943, 
von 11—15 Uhr. 

In den Zweigstellen findet vom 24. 12. 1943 bis 3. 1 . 1944 keine Ausleihe «tatt 
Letzte Ausleihe vor Weihnachten: 
Zweigstelle 1, Züchnergassc 27, Mittwoch, 22. 12. 1943, von 12—14 Chr. 
Zweigstelle 2, Ptelfcrgasse 15, Donnerltag, 23. 12. 1943, von 16—18 Uhr. 
Zweigstelle 3, Krefelder Straße 8, Donnerstag. 23, 12. 1943, von 17—19 Uhr. 
Zweigstelle 4, Erzhausen, Oräberbergstraße 7, Mittwoch, 22. 12. 1943, von 

11—13 Uhr. 
Zweigstelle 5, Stedtsiedlung, PlettenbergstraBe 37, Mittwoch, 22. 12. 1943, für 

Erwachsene von 17—19 Uhr; für die Jugend von 14—16 Uhr. 
Zweigstelle 6, Wiltlelm-Oustlolt-Straße 54, Montag, 20. 12. 1943, von 11—14 

Uhr und von 16—18 Uhr. 
Zweigstelle 7, AmmerseestraBe 17, Montag, 20. 12. 1943, von 11—14 Uhr 

und von 18—20 Uhr. 
Zweigstelle 8, Radegast, Ernteweg 3, Dienstag, 21 . 12. 1943, für Erwachsene 

von 18—20 Uhr; für die Jugend von 13—16 Uhr. 
Litzmannstadt, den 18. Dezember 1943. 

Der Oberbürgermeister — StadtbUcherel 

Gebrauchten, gut erhaltenen Kinderwagen 
zu kauten gesucht. Angebote unter 
3912 an LZ. 

Schachbrett mit oder ohne Figuren zi 
kauten gesucht. Ang. n. 3939 an LZ 

Out erhaltenen Kinderwagen zu kauten 
gesucht, evtl. tausche gegen guten Fo 
toapparat. Marketenderweg 5, 1 (Tier 
park). 

Herrenfahrrad oder nur Oestell zu kau­
fen gesucht. Angebote unter „Fahr­
rad" an Postschließach 12. Ostrowo. 

Barometer zu kaulen gesucht. Angebote 
unter „Baromet.-r" nn Postschließfach 
12, Ostrowo. 

Klavier oder Flügel, gebraucht, zu kau-
ten getuchl. Angebote u. 4008 an LZ. 

Sucht luttbüehit und gut erhaltene 
Puppe zu kaufen. Bentzlen. Gut 
Wlchny. Post KroBwttz. Kreis Kutno 

Sammelalbtn für 
Nr. 1 . 4, 7. 8, 
kaufen gesucht. 

•aBlltdtr-Arltnalbum sowie Baritonllcdcr 
»«sucht, Angebote unter 3908 an LZ 

D e r Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Bekanntmachung. In dem HUhnerbettand der nachfolgenden Geflügelhalter Ist 

der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärzlllch festgestellt worden: 
P r o b o s z c e w l c e (Amtsbezirk Gärnau): Dr. Ludwig Norkher, Langstr. l a 
W l r k h e l m : Franz Frey, KörncrstraBe 22. 
C h a r b l c c D o l n c (Amtsbezirk Bcldow): Kelchslandbetrieb. 
T u c h i n g e n : Klenast, Charlotte, UhlandstraBe 67. 
A n d r c s h o f (Amtsbezirk Galkau): Lltowska Bronlslawa, BrOderstraße 3. 
K r a s c h e w (Amtsbezirk Galkau): Teodor PreiB, Nr. 35; Heidrich Karl, Nr 
D a l k o w (Amtsbezirk BroJce): Peglau Wilhelm, Nr. 32. 
J u n g - G a l k a u (Amtsbezirk Oalkau): Nick Johann, Nr. 32. 
K l . - E u l c m l n o w (Amtsbezirk Galkau): Ulmeler Adolf, Nr. '43; Ulmclcr 

Else, Nr. 39. 
s a 1 e s I e (Amtsbezirk LBwenstadt): Relnsch Paul, Nr. 9. 
L ö w e n s t a d t : Duranski Roman, Rathausstraße 42; Zaba Kizlmlerz, Armee 

ttraße Nr. 4. 
7 c- 1 g o s 7 c 7 (Amtsbezirk Strlckau): Nowak Stanislaus, Nr. 9; Nowak Jan 

Nr. 9; Kuna Josef, Nr. 7; Kuna Stanislaus, Nr. 7; Subdyi Kazimterz, Nr. 8. 
S o t n o w l e c D o l n y (Amtsbezirk Stricksu): Krzyszewskl Antonina, Nr. 

Zablonskl Anton, Nr. 9. 
S t r l c k a u : Chojnackl Roman, Kl. Gasse 2; Rogowski Kazlralerz, Breyerstr. 
Die Orte Charblcc Dolne, Jung-Galkau, Klein-Eutcminow, Zilesle und Zclgoszcz 

werden zum Sperrgebiet erklärt. Ueber die Städte Tuchiogen, Wirkhelm, LBwenstadt 
und Strlckau sowie die Orte Andrcshof, Kraschew, Dalkow, Sosnowlec Dolny, Pro 
boszczewice ist bereits die Sperre verhängt worden. FUr die Sperrgebiete gelten 
die Bestimmungen meiner Vlehseuchenpollzelllchen Anordnung zum Schutze gegen 
die HUhnerpett vom 23. 7. 1943, veröffentlicht In Nr. 205 der Litzmannstädler 
Zeitung am 24. 7. 1943. 

Litzmannstadt, den 15. Dezember 1943, 
Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 

Zwangsversteigerung. Am Dienstag, dem 
21 . Dezember 1943, vormittags 
Uhr. Besichtigung ab 9 Uhr. werden 
ln Lilzmannstadt Adoll-Hltler-Str. 23 
folgende Gegenstände öffentlich mcls 
bietend gegen sofortige Barzahlung 
versteigert: 1. drei Ladeneinrichtun­
gen (Regale u. Verkaulstlsche): 2. eine 
BUroeinrichtung; 3. eine Natlonalregi-
strierkasse mit Tisch; 4. eine Garni­
tur Stablmöbcl und verschiedene an­
dere Gegenstände. Finanzamt Litz­
mannstadl-Nord, Vollstrcckungsttelle. 

V E R K Ä U F E 
Wäscherolle, 3 m lang. 1,50 m breit, 

aus Holz gebaut, zum Hand- oder 
Motorbetrieb eingerichtet, zu verkau­
fen. Preis 700 RM. Johann Lubinski 
Leslau a./W., Str. der SA. Nr. 12/14 

Wohnzlmmerlampt mit Glasschalen und 
großem Schirm (60 RM.), Schrank­
grammophon. Eiche. Feder reparatur­
bedürftig (120 RM.) zu verkaufen. 
Suche Radioapparat (Wechselstrom). 
Angebote unter 3958 an LZ. 

Spiegel mit Konsole und Blumentisch 
40 RM.. zu verkaufen oder zu tau 
sehen gegen Wringmaschine. Ange­
bote unter 3918 LZ. 

Klnderspltlzeug, 30 RM., für Knaben u. 
Mädchen und Flurgarderoben, 75 RM., 
zu verkaufen HUncfeldsraBe 2. 

Eiserne Biltstell« mit Drahtmatratze (gut 
erhallen). 120 RM., sofort zu verkau 
fen Buschllnle 15. W. 10. 

Protektoratsbriilmarkin — Wclhnachts-
2usammcnstel!ung. 163 Werte, postlr 
(komplett ohne 1—19 und den beiden 
Zwischcnslcgcn 135 RM.). Günstige 
Serien In gewünschter Menge — Neu­
hellen — erledige Mankolisten ehem. 
Tscheche-Slowake- — Auswahlen alte 
Deutsche Staaten — alte D. R.. Oster­
reich. Schreiben Sie um Tausch- bzw. 
Verkaufsangebote an V. Valenla, 
Brünn, Sdilossergasse 1 

D e r l . a n i i r . i i des K r e i s e s l-asl 
Bekanntmachung bitr. Verteilung von Aipftln und Zwlobeln i n deutscht Nor 

malvtrbrauchtr Im Kreise Laik. An deutsche Normalverbraucher In Butter werden 
ab sofort 1 kg Aepfcl und 1 kg Zwiebeln verteilt. Die Verteilung erfolgt aul 
folgende Abschnitte 57/58 der Fettkarten für Normalverbraucher: 

Kleinkinder im Alter bis 6 Jahre Abschnitt Klk. 2 57/58 LEA. 
Kinder im Alter von 6—14 Jahren Abschnitt S Kä 57/58 LEA. 
Jugendliche im Alter von 14—18 Jahren Abschnitt SV Jgd. 57/58 LEA. 

Ueber 18 Jahre Abschnitt SZ A 57/58 E. 
In der Stadt Pabianitz werden Acptet und Zwiebeln von den Obst- und GemUse 

geschähen verteilt, tn den Amtsbezirken ist vom zuständigen Amtskommissar 
Einzelhändler mit der Verteilung zu beaultragcn. Bezugscheine zum Bezüge der 
Ware werden ab sofort im Ernährungtamt Abt. B Pabianitz ausgestellt. Matc'rlal 
zum Transport der Aeptel und Zwiebeln lind von den Verteilern mitzubringen 
Die eingezogenen Abschnitte haben die Verteiler sofort nach Beendigung der Ver 
tellung, zn 100 auf Bogen aufgeklebt, dem Ernährungsamt Abt. B. einzureichen 
Die Autgabe der Bezugscheine erfolgt in der Zelt vom 20. bl i 24. 12. 1943 

Der Landrat det Kreises Lask 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Les lau 
Bekanntmachung. Ich habe für den Stadtkreis Lcslau eine „Friedhofsordnung 

mit den dazu gehörigen AusfUhrungsbestlmmungen und der Ortssatzung, betreffend 
die I i In Hing einer Gebühr für die Benutzung städtischer Einrichtungen" erlassen 
die durch den Relchsslatthalter und den Reglerungspräsidenten In Hobcntalza ge 
nehmigt worden Ist. Der Wortlaut dieser Satzungen kann Im Rathaus, Dietrich 
Eckart-StraBe 2 a, Zimmer 44, während" der Dienststunden eingesehen werden. Auch 
können Beteiligte gegen eine Gebühr von RM. 1 . — — bei Uebersendung durch 
die Post zuzüglich des Freimachungsbetrages — auf Anfordern einen Abdruck 
erhalten. i 

Leslau, den 15. Dezember 1943. ' 
Der Oberbürgermeister — Frledhofsverwaltung 

3 Rodch drillten, Je 100 RM. (Länge 160, 
Breite 00 cm), massiv, Holz, lUr Frach-
tenverkehr geeignet, zu verkaulen. An-
geböte unter 4010 an LZ. 

Schorns Oetchtnkl Ölgemälde Akt „Die 
Bildenden" von Ilctno Rotix, 8 0 X 1 2 0 , 
905 RM.. mit Rahmen, ist zu verkau­
len Erhard-Patzcr-Str. 71 . W. 12. 

Damtn-Sommermanttl, gut erhallen, 120 
RM.. zu verkaulen Pabianitz, Sieg-
frlcdslraße 9. 

M i m o s a — Huschllnie 178. 
W«g«n Renovieruof abschlössen. 

M u s e — Breslauer StraBe 173. 
17 30 und. 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 

Niasen u. a. Jujeadprogramm 15 Uhr, 
eonotags 12 45 Uhr, <• läuft der Film 
„Liebe Männer uud Harpunen".* 

Pa l lad ium - Uöhmlache Linie 16 
15 30, 17 30. 20 Uhr, sonnlaga auch I I y< 
Uhr. „5990 Mark Belohnung".*»* 

K o m a - Heerstraße 84. 
13 30, 17 31 und 19.30 Uhr, «onnttgs 
auch 11.30 Uhr. „Karl Rämt auf". 

Fräsmaschinen, gebraucht oder neu, 
zu kaufen oder zu pachten gesucht 
Angebote unter 4078 an LZ 

Verkauft 5 Monate alte Foxlcrrlerhün 
din. Bähmische Linie 42/12, nb 11 Uhr 

SchälirhUndln, la Stammbaum. 20 Mon. 
alt. zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Litkc. Stockhof Am Rain 23. 

Suche für sofort einen scharfen Schäfer­
hund, kann auch Mischling tein. An­
gebote unter 4042 an LZ, 

Sohu lße lech tssch lo l len 
Am 20. und 21 . Dezember 1943 findet in dem Raum westlich Beichentat etwa 

eineinhalb km nordwestlich der StraBe Nowy — Belchcntal In der Zeit von 9—1 
Uhr ein Schulgefechtsschlcßen etatt. Ebenfallt findet am 20. Dezember 1943 I 
Raum südwestlich Parzno, ostwärts Clsza, in der Zelt von 9—14 Uhr ein Schul 
gefechtsschieBcn statt. Die durch den Raum führenden Wege werden durch Posten 
abgesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist. 

Der Landrat des Kreises Lask. 

Der A m t s k o m m l s s a r Pab ian i t z 
Im Jahre 1944 werden zur Wahrnehmung von Dienstgeschälten des nicht be 

setzten Amtsgerichts Belchcntal durch das Amtsgericht Pabianitz an folgenden 
Tagen Gerichtstage abgehalten: 

Freitag, 25. Februar 1944 Freitag, 25. August 1944 
Freitag, 28. April 1944 Freitag, 27. Oktober 1944 
Freitag, 30. Juni 1944 Freitag, 8. Dezember 1944. 

Die Gerichtstage finden statt in Belchcntal, Hermann-GBring-Allee Nr. 5. Der 
rechttuchenden Bevölkerung det Amtsgerichtsbezirks Beichental Ist an diesen Tagen 
Gelegenheit gegeben, Rcditsanträge in der Zelt von 9—13 Uhr zu stellen. 

Pabianitz, den 13. Dezember 1943. 
Der atilsichtlührende Richter des Amtsgerichts 

Beim Amtsgericht Lask werden Gerichtstage abgehalten am: 
Freitag, 14. Januar 1944 Freitag, 14. Juli 1944 
Freitag, 11. Februar 1944 Freitag, 11 . August 1944" 
Freitag, 10. März 1944 Freltig, 8. September 1944 
Freitag, 14. April 1944 Freitag, 13. Oktober 1944 
Freitag, 12. Mai 1944 Freitag, 10. November 1944 
Freitag, 9.. Juni 1944 Freitag. 15. Dezember 1944. DI Gerichtstage finden statt Im Amtsgerichtsgebäude In Lnsk. Lli7mi"-<itadter 

StiitSc I I . Der rcchlsuchcnden Bevölkerung des Amtsgcrchtsbczlrks lH\ ist 
diesen Tagen Gelegenheit gegeben, Rechtsanträge in der Zelt von 9—13 Uhr zu i — 

— •» - • * . , i w i . r i . . u , l l t , K i . „ , G c u c l l l 

K A U F G E S U C H E 

dringend gut erhaltenen Klndcr-
Stubcnwagen. auch Klndeiwäsche 

und Kleidung, {j-H.-Scharl. Teubner, 
Schloß Schcmmiogcu. Kreis Kempen. 
Puppen lür meine Zwillingsenkelinncn 
zu kaulen gesucht. Frau Elisabeth 
Ahrend. Heltdorl I i ! Uber Welun, bei 
Trlkawsky, , 

kaufen gesucht Teppiche oder Läuler 
und Geschirr. Gell. Angebote unter 
30»0 an die LZ. erbeten. 

nfamTlJanhaut (evtl. auch geeigneten 
Bauplatz) in der Innenstadt zu kaufen 
gesucht. I . . - i i . Angebote nnter 3925 
an LZ: erbeten. , 

Puppenwagtn, gut erhalten, zu kaulen 
gesucht, Angebote an Frau E. Wu; 
ner. Lesmierz. Fost Lentschütz 

Zigaretten-Bilderdienst 
9. 12, 15 und 16 zu 
Ang. u. 3832 an LZ 

Brautklald mit Schleier, Größe 44. zu 
kaulen oder leihen gesucht. Angebote 
unter 3927 an LZ. 

Eiserne« Bell, evtl. mit Matrazc, zu 
kauten gesucht oder es wird ein 
Schamottcolen mit Rohr dalUr gebo-
ten. AdoU-Hitler-Slraße 199, W. 30 

Eiunbihn oder anderes Spielzeug lUr 
technisch begabten Jungen zu knulen 
gesucht. Angebote u. 3974 «n_LZ 

Kaulcn Stücke von alten gebrochenen 
Bandsäeehlältcrn. Näh. Tel. 100-56. 

Einfamilienhaus (3—5 Zimmer) in der 
Umgebung von Litzmannstadt ab so 
fort gegen Barbezahlung zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 3809 an die LZ 

Watitrpumpe (Drehbock) zu kaulen gc 
tucht. Meistcrhausstr. 139, Hausbe 
sitzer. 

Wasstrbihäller (groß). 
Röhre, kauft Fabrik. 
Ruf 142-79. 

mit oder ohne 
Oi.ll.uuli.tr. 63, 

Zu k.n.trn gesucht moderne EB- oder 
Wohnzimmcrelnrlchtung. Gell. Ange­
bote unter 3056 an die LZ. erbeten 

Ein- oder Zwcilamilienhaus (evtl. ge 
eignetcr Bauplatz) in Lltzmannstadt 
oder Umgebung gegen Kasse zu kau 
fen gesucht. Angcb. u. 3867 an LZ 

Kl. Grundstück oder Bauplatz, In Lltz­
mannstadt gelegen, kaufe sofort gegen 
Kasse. Ausführt. Angebote unter 
3535 an LZ. 

Großer Relttkorb oder verschließbare 
Kiste zu kauten gesucht. Angebote 
unter 3899 an LZ. 

KlndertplilituB, Schaukelpferd. Elsen 
bahn oder Kino dringend zu kaulen 
gesucht, Angebote u. 3992 an LZ 

Schreibmaschine und Klavier zu kauten 
oder gegen Couch zu tauschen gesucht 
Loschclder, Tomaschow-Matz.. Adolf-
Hitler-Straße 12. 

Pipigalenkällg zu kaulen gesucht. 
geböte unter 3983 an LZ. 

An 

Kauft Ein- bzw. Zweifamilienhaus mit 
Garten, Nähe Lizmannstadt, gegen 
bar. Angebote u. 3915 an LZ. 

Dringend zu kaufen gesucht Radio-Laut 
Sprecher, evtl. tausche gegen Tisch 
wasche. Angebote u. 3926 an LZ 

Schreibmaschinen jeder Art kauft Olym 
pia BUromaschinenwcrke AG., Ver 
kaufsstcllc Lltzmannstadt. Adoll-Hitlcr 
StraBe 17. Fernrul 108-17. 

l i lchttr Rollwagtn bis 3 Tonnen drin 
gend zu kaulen gesucht. Angebote 
Gebrüder Holtmann. Lilzmannstadt 
Busdilinie 170. Fernruf 120-30. 

Gebrauchte Schreibmaschine, Rechenma 
schlne und Lohnbuchungsmaschine 
kaulcn gesucht. Angebote unter 4045 
an LZ. erbeten. 

Sucht 1 Paar Kinderschi mit Bindung 
Stöcken, etwa 1,20 m lang. Ange 
böte unter 4009 an LZ. 

2 «roßt Koller, evtl. aus Leder, gesucht 
Fernruf 245-37. 

Bücherschrank oder Eßzimmerbülett drin 
gend zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 3988 an LZ. 

Kaufe alte Regulatoruhr (auch mit Ge 
Wichten). Angebote u. 3973 an' LZ 

Suche gegen Kasse sofort zu kaufen kl 
Front- oder Gartenhaus mit weni 
stens 3 Zimmern sowie kl. Garten 
Lltzmannstadt gelegen. Biete in Litz 
in .Innstadt in guter Lage und ruhigem 
Hause sich bclindende saubere Woh 
nung, bestehend aus 3 Zimmer. Küche, 
Bad u. BcquemFchkeitcn. Elcktr. Licht 
und Gas vorhanden. Angebote unter 
3982 an LZ. . 

Achtung! 
Große F i lmvors te l lu | | 
zugunsten des W l i W » 

verunstaltet von der Jung-
mudeleruppe 18 und den 

Fähnlein I I I und 14 
Heule 11. 15 und 17 l 'h r ' 

VolkKbildimrfKftRtle 
Meiaterliauiiatr. 114 

„Das Grusein" 
„Rollende Rüder" 
„Im Lande Peer Gynts" 
Vorverkauf eine Stunde vor Beehr» 

CAPITOL 
Heute SonntaR 10 und 11 U M 

Orig ina l -Kasper le 
Theater 

Kasperle spricht für das WHW. 

Schlfferklavltr zu kaulen gesucht. 
' geböte unter 3961 LZ. 

An-

Ein- oder Zweifamilienhaus, evtl. Bau­
platz mit begonnenem Bau einet sol-1 
chen, im Stadtlnnern von Lltzmann­
stadt gelegen, kaulc sofort gegen 
Kasse. Detaillierte Angebote bitte an 
LZ. unter 3981. • 

Zu kaufin gesucht Radioapparat. Wechsel­
strom. 120 Volt. Gnom oder kleinen 
eisernen Olcn und 1 Reißzeug. Ange­
bote unter 4032 an LZ. 

Kauft Retorte, Kolben 
unter 4061 an LZ. 

usw. Angebote 

Elm Schlosser-Werkstatt zu kaulcn oder 
zu pachten gesucht. Rul 275-44. 

!u pachten oder 
Angebote unter 

Kleine Maschinenfabrik 
zu kaulen gesucht. 
4077 nn LZ. 

Sucht zu kauten Leghorn oder Italiener-
Hahn. Angebote unter 3906 an LZ. 
oder Fernruf 138-31. 

Kleines 
Katze 
sucht. 

Angorakätzchin oder junge 
anderer Rasse zu kaufen ge-

Angebole u. 4041 LZ. 

stellen und Rechlsausküntte einzuholen. 
Pabianitz, den 13. Dezember 1943. 

Plf »ulslc l i i lu luci idc Richter det A u i U g c n U i t ; . 

Jungen Dobermann oder Schäferhund zu 
kaulen gesucht. Fernruf 152-41. / 

Schäferhund, Wolshund oder Bernhardi­
ner zu kaufen gesucht. Erbitte Anrul 
120-80 von 9—13. ^_ 

bis Weihnachten reinrassigen 
Drahlhaarterrier mit Stammbaum, RU-
de: junges Tier bevorzugt. Angebote: 
Fernruf 176-45 von 13.30—J.5. 

Spargeschenhgutscheln 

das ZGitgeDiHsse 

Weihnachtsgeschenk 

StädtsparkaHe Lltzmannstadt 

S E I T J A H R Z E H N T E N 

D A R M O L - W E R K 
D t / U L i C H M I D ( i A l l 

Jjmmiuc im 
Uledizittsdicaiik'-
Wandle ucrndlntt Sllpiioscalid" 
tBodunn tuirb bo olt uodi »um 4 1 " ' 
Idirin tonimrn. '.Heiler nl« mo". 
baditc, ifl mcifl für ben Mrantlirit«!»" . 
(teiornt. 'Jiuii aber cr|t bir anf«" 
brodiciirn 'Uaduttnni nufbraudifi I 
broor eine neue ntlaiift toi«*; 
• v e ü i iiiiiiii-n v i iliintii-l rrl'Uc* 
»murrtet tuerben, ottdi 
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A n f r o g e n b e f ö r d e r t die ALA 

A n z e l g e n - G . m . b . H . , A b t . „ H A A » ^ 
K u n d e n d i e n s t , F rank fu r t o m rJei. 
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